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1 Einleitung1 

Der entwicklungspolitische Freiwilligendienst weltwärts ermöglicht jedes Jahr mehr als 4000 

jungen Erwachsenen2 einen gemeinwohlorientierten Lern- und Austauschdienst im Globalen 

Norden oder im Globalen Süden. Der vom Bundesministerium für wirtschaftliche Entwicklung 

und Zusammenarbeit (BMZ) geförderte Dienst versteht sich als „non-formale[r] 

entwicklungspolitische[r] Lern- und Bildungsdienst, der umfassende Möglichkeiten des 

´Globalen Lernens´ eröffnet“ (BMZ 2016, S. 3)3. Der Freiwilligendienst soll außerdem einen 

Beitrag zur Stärkung der zivilgesellschaftlichen Strukturen in den Partnerländern wie auch in 

Deutschland leisten (vgl.: BMZ 2016, S. 4). 

Weltwärts feierte im Jahr vor der Veröffentlichung dieses Papers sein 10jähriges Bestehen. 

Seit Programmauflage hat das Programm einen konzeptionellen und paradigmatischen 

Wandel erfahren, der sich insbesondere im Anspruch als ein Lern- und 

Partnerschaftsprogramm zeigt. In der aktuellen Konzeption nimmt man Abstand vom 

ursprünglichen Motto „Lernen durch tatkräftiges Helfen“ (BMZ 2007, S. 4) und stellt den Lern-, 

Austausch- und Partnerschaftscharakter in den Vordergrund (vgl.: Richter/Fischer 2018). 

Neben weltwärts gibt es in Deutschland weitere staatlich geförderte internationale 

Jugendfreiwilligendienste, die auch als Lerndienste konzipiert sind und teilweise mit denselben 

Partnerländern zusammenarbeiten. Außerdem verfügen zahlreiche andere OECD-Länder 

über ähnliche Freiwilligendienste, die auch entwicklungsbezogen, also in der sog. 

Entwicklungspolitik verortet sind. In welchem Kontext weltwärts zu diesen Programmen steht, 

welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede sich in den Zielen, Umfang und 

Umsetzung zeigen, beantwortet das vorliegende Working Paper. 

Die hier vorgestellten Ergebnisse wurden im Rahmen einer Auftragsarbeit für das Deutsche 

Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) durchgeführten Evaluierung 

„weltwärts-Freiwillige und ihr Engagement in Deutschland“ (Polak et. al 2017) erstellt. Sie 

diente den Evaluator*innen als Kontextanalyse zur Verortung des Programms. Die Ergebnisse 

der Gesamtstudie trugen wesentlich zur Beantwortung der Evaluierungsfragen hinsichtlich der 

nationalen und internationalen Einordnung des Programms bei und flossen an verschiedenen 

Stellen in den Evaluierungsbericht ein. Mit der Veröffentlichung dieser Ergebnisse im Rahmen 

1 Die hier vorgestellte Studie umfasst Ergebnisse, die von den Autor*innen im Rahmen der 2017 abgeschlossenen 
Evaluierung „weltwärts-Freiwillige und ihr Engagement in Deutschland“ für das Deutsche Evaluierungsinstitut der 
Entwicklungszusammenarbeit (DEval) durchgeführt wurde. 

2 2016/2017: 3864 Nord-Freiwillige, die in den Süden entsendet wurden (Polak et. al 2017, S.16) sowie 734 Süd-
Freiwillige, die in den Norden entsendet wurden (vgl. BMZ 2017, S. 4) 

3 Vgl. hierzu auch die empirische Forschung von Richter (2014 und 2018). 
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2 

zweier Working Paper in der Opuscula Schriftenreihe des Maecenata Instituts sollen die 

relevantesten Erkenntnisse der Öffentlichkeit kompakt zugänglich gemacht werden. 

Das erste hier vorliegende Opusculum verortet den entwicklungspolitischen Freiwilligendienst 

weltwärts im Kontext internationaler Jugendfreiwilligendienste auf nationaler Ebene in 
Deutschland sowie im Kontext von anderen entwicklungsbezogenen Freiwilligendiensten 
auf internationaler Ebene. Das zweite Working Paper, ebenfalls in dieser Reihe erschienen, 

untersucht weltwärts im Kontext anderer Instrumente entwicklungspolitischer 
Bildungsarbeit auf nationaler Ebene in Deutschland (vgl. hierzu Opusculum 124: Richter/ 

Haas 2019). 

Dieses Paper ist wie folgt gegliedert: Im nächsten Kapitel wird zunächst die Historie und das 

Konzept des weltwärts-Programms kurz erläutert, um den Gegenstand der Studie zu 

beschreiben. In Kapitel 3 wird das methodische Vorgehen beider Studien erläutert. Kapitel 4 

und 5 präsentieren die Ergebnisse der Analyse zur Verortung von weltwärts im Kontext 

anderer internationaler Freiwilligendienstprogramme. Kapitel 6 fasst die Erkenntnisse und 

Schlussfolgerungen zusammen. 

Weltwärts – Geschichte und Konzept eines entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienstes 

Nationale und internationale Freiwilligendienste haben in Deutschland und Europa eine lange 

Tradition. Ihre Ursprünge werden meist bei den (internationalen) Aufbaulagern nach dem 

zweiten Weltkrieg verortet, die als ein weit verbreitetes Feld des freiwilligen Engagements von 

Jugendlichen galten und teilweise von der UNESCO koordiniert wurden. Im Jahr 1950 

entstand in West-Deutschland der „Arbeitskreis Internationale Gemeinschaftsdienste“. 

Zahlreiche Organisationen, die heute Freiwilligendienste durchführen, haben ihren Ursprung 

in dieser Periode nach dem Zweiten Weltkrieg (Stell 2000, S. 107 ff.). 

Der heute wohl bekannteste Freiwilligendienst in Deutschland, das Freiwillige Soziale Jahr, 

geht auf das Jahr 1954 zurück, in dem kirchliche Träger verstärkt begannen, Jugendliche für 

ein „Jahr für den Nächsten“ oder „für die Kirche“ zu motivieren. Aber auch die nicht-

konfessionelle Wohlfahrtspflege ermöglichte zusehends freiwillige soziale Dienste, wobei sie 

den Schwerpunkt auf die Bildungsziele legte. Im Jahr 1964 wurde das „Gesetz zur Förderung 

des Freiwilligen Sozialen Jahres“ (FSJG) verabschiedet und damit ein verbindlicher 

gesetzlicher Rahmen geschaffen. Im Jahr 1984 wurde durch die zunehmende Sensibilisierung 

für Umweltthemen das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) nach dem Vorbild des FSJ anhand 

eines Modellprojektes erprobt und dann bundesweit eingeführt (Wüstendörfer und Becker 

2000, S. 122 f.). 
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i m A u sl a n d s e hr h o c h w ar e n, w a s di e C h a n c e n u n gl ei c h h eit v er st är kt e.  Al s Zi ell ä n d er w ur d e n 
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` E nt wi c kl u n g sl ä n d er´  d efi ni ert  si n d ( B M Z  2 0 0 7,  S. 4  ff.).  G e m ei n w o hl ori e nti ert e  Hilf s - u n d 

E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n mit Sit z u n d G e s c h äft s b etri e b i n D e ut s c hl a n d m ü s s e n si c h al s s ol c h e 

a n er k e n n e n  l a s s e n.  U m  a n  d e m  Pr o gr a m m  t eil z u n e h m e n,  m ü s s e n  di e  Fr ei willi g e n  z u m 

Z eit p u n kt d e s V ertr a g s a b s c hl u s s e s  mi n d e st e n s 1 8 u n d d ürf e n h ö c h st e n s 2 8 J a hr e alt s ei n. 

Si e b e w er b e n si c h dir e kt b ei d e n E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n , di e z u n ä c h st v o m B M Z bi s z u 5 8 0 

E ur o  pr o  K o pf  u n d  M o n at F ö r d er u n g  er hi elt e n,  w o b ei  si e mi n d e st e n s  2 5  Pr o z e nt  a n 

Ei g e n mitt el n a uf bri n g e n m ü s s e n ( B M Z 2 0 0 7, S. 1 4). 

A m  1 7.  J a n u ar  2 0 0 8  w ur d e n  v o n  d er  d a m ali g e n  E nt wi c kl u n g s mi ni st eri n  H ei d e m ari e 

Wi e c z or e k -Z e ul  di e  er st e n w elt w ärt s -Fr ei willi g e n  v er a b s c hi e d et.  Z ur  W eit er e nt wi c kl u n g  d e s 

Pr o gr a m m s s a h d a s B M Z z u n ä c h st ei n e dr eij ä hri g e Pil ot p h a s e v or, di e z wi s c h e n 2 0 1 0 u n d 

2 0 1 1  mit  d e m B e gi n n  d er  E v al ui er u n g  d e s  Pr o gr a m m s  e n d et e. I n  ei n e m  u mf a n gr ei c h e n 

F oll o w -u p -Pr o z e s s  e nt wi c k elt e n  di e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  u n d  st a atli c h e n  A kt e ur e  d a s 

Pr o gr a m m g e m e i n s a m a uf B a si s d er H a n dl u n g s e m pf e hl u n g e n d er G ut a c ht er * i n n e n w eit er I m 

Er g e b ni s w ur d e u. a. d a s  Pr ofil  d e s  Pr o gr a m m s  al s  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h er  L er n - u n d 

Bil d u n g s di e n st g e s c h ärft.  E s  erf ol gt e  ei n e  N e u str u kt uri er u n g  d er  d er  St e u er u n g  al s 

G e m ei n s c h aft s w er k v o n St a at u n d Zi vil g e s ell s c h aft, d a s Q u alit ät s m a n a g e m e nt s y st e m w ur d e 

u mf a n gr ei c h ü b er ar b eit et, n e u e Zi el gr u p p e n i n d e n Bli c k g e n o m m e n u n d d er Di al o g mit d e n 

P art n er or g a n i s ati o n e n a uf Pr o gr a m m e b e n e a n h a n d v o n r e g el m ä ßi g e n K o nf er e n z e n g e st är kt. 

N e u  i st  a u c h  s eit  2 0 1 3  di e  S ü d -N or d -K o m p o n e nt e  ei n g ef ü hrt,  ü b er  di e  Fr ei willi g e  a u s  d e n 
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E m pf ä n g erl ä n d er n  n u n  a u c h  ei n e n  Fr ei willi g e n di e n st  i n  D e ut s c hl a n d  l ei st e n  k ö n n e n 

( E n g a g e m e nt Gl o b al 2 0 1 4, S. 1 7 9 ff.). I m J a hr 2 0 1 8 f ei ert d a s Pr o gr a m m s ei n z e h nj ä hri g e s 

B e st e h e n mit ei n er gr o ß e n J u bil ä u m sf ei er i n B erli n. S eit d er er st e n gr o ß e n E v al ui er u n g i n d e n 

J a hr e n  2 0 1 0/ 1 1  f ol gt e n  E v al ui er u n g e n  ei n z el n er  Pr o gr a m mi n str u m e nt e  s o wi e  ei n e  w eit er e 

z u m  E n g a g e m e nt  e h e m ali g er  Fr ei willi g er  i n  D e ut s c hl a n d,  i n  d e s s e n  R a h m e n  di e  hi er 

v or g e st ellt e St u di e er st ellt w ur d e. 

M et h o di s c h e s V o r g e h e n 

Di e g e s a mt e K o nt e xt a n al y s e ,  i n  w el c h er  di e  i n  di e s e m  B eitr a g  v or g e st ellt e n  Er g e b ni s s e 

e nt st a n d e n  si n d, w ur d e  al s D e s k st u d y d ur c h g ef ü hrt .  Di e  D at e n  w ur d e n  mit hilf e  ei n er 

D o k u m e nt e n a n al y s e  u nt er s u c ht  u n d  a u s g e w ert et  ( v gl.  R e h  1 9 9 5).  Z ur  D o k u m e nt e n b a si s 

z ä hl e n  n e b e n  wi s s e n s c h aftli c h e n  B eitr ä g e n  ei n e  A n z a hl  v o n  K o n z e pti o n s - u n d 

B eri c ht s d o k u m e nt e n d er u nt er s c hi e dli c h e n Pr o gr a m m e s o wi e d er b et eili gt e n Or g a ni s ati o n e n 

( v gl.  hi er z u  di e  A ufli st u n g i n  T a b ell e 6 ).  Z u s ät zli c h e  E x p erti s e  w ur d e  d ur c h 

E x p ert *i n n e ni nt er vi e w s  ( v gl.  M e u s er/ N a g el  ( 2 0 0 9)  mit  S c hl ü s s el a kt e ur e n  a u s Wi s s e n s c h aft 

u n d  Pr a xi s  er h o b e n. D i e  I d e ntifi k ati o n  b e st e h e n d er  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n er  Pr o gr a m m e  i n 

all e n O E C D -L ä n d er n erf ol gt e ü b er  ei n e  i nt e n si v e I nt er n etr e c h er c h e  s o wi e  ei n e  A bfr a g e b ei 

Ni c htr e gi er u n g s or g a ni s ati o n e n  ( N R O)  u n d  st a atli c h e n  ( m ei st  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n ) 

A kt e ur e n p er E m ail .4 

Al s R ef er e n zr a h m e n di e nt e n a u s s c hli e ßli c h st a atli c h e o d er st a atli c h g ef ör d ert e Pr o gr a m m e, 

di e  j u n g e  Er w a c h s e n e  al s  Zi el gr u p p e  h a b e n. F ü r  di e  St u di e  w ur d e n  v er gl ei c h b ar e 

Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e  i n  D e ut s c hl a n d  u n d  w elt w eit  i d e ntifi zi ert,  a u s g e w ert et  u n d  i m 

Hi n bli c k a uf i hr e U nt e r s c hi e d e u n d G e m ei n s a m k eit e n z u m w elt w ärt s -Pr o gr a m m a n al y si ert. Ei n 

ti ef er g e h e n d er  V er gl ei c h  mit  d e m w elt w ärt s -Pr o gr a m m  w ur d e  mit  ei n er  A u s w a hl  di e s er 

Pr o gr a m m e d ur c h g ef ü hrt. 

F ü r di e F e stl e g u n g d er j e w eili g e n V er gl ei c h s k o nt e xt e w ur d e n i n ei n e m er st e n S c hritt j e w eil s 

p oliti s c h e u n d g e s c hi c htli c h e Hi nt er gr ü n d e r e c h er c hi ert s o wi e d efi nit ori s c h e B e s o n d er h eit e n 

d er  j e w eili g e n  Pr o gr a m m e  f e st g el e gt.  S o  k o n nt e  ei n e  Gr u n d g e s a mt h eit  all er  p ot e nti ell e n 

V er gl ei c h s pr o gr a m m e  er mitt elt  w er d e n. A uf  B a si s  di e s er  R e c h er c h e er g e b ni s s e  w ur d e n  i n 

ei n e m  w eit er e n  S c hritt  Krit eri e n  u n d  V er gl ei c h s di m e n si o n e n  e nt wi c k elt,  u m  r el e v a nt e 

Pr o gr a m m e f ür ei n e n ti ef er g e h e n d e n V er gl ei c h mit w elt w ärt s z u i d e ntifi zi er e n. Di e Er st ell u n g 

di e s er Krit eri e n u n d V er gl ei c h s h ori z o nt e ori e nti ert e si c h i n er st er Li ni e a n d e n B e s o n d er h eit e n 

s o wi e d er Str u kt ur d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s. 

4 Ei n e Li st e d er v er w e n d et e n D o k u m e nt e u n d k o nt a kti ert e n P er s o n e n fi n d et si c h i m Q u ell e n v er z ei c h ni s. 
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E nt s pr e c h e n d  d er  G üt e krit eri e n  q u alit ati v er  S o zi alf or s c h u n g  erf ol gt e  ei n e  k o m m u ni k ati v e 

V ali di er u n g  v o n  ei n z el n e n  R e c h er c h e er g e b ni s s e n  u n d  d e n  a u s d er  D o k u m e nt e n a n al y s e 

h er a u s g e ar b eit et e n V er gl ei c h s k o nt e xt e mit b efr a gt e n E x p ert *i n n e n s o wi e V ertr et er*i n n e n d e s 

D E v a l. 

Di e  H er a u sf or d er u n g  i m  A n al y s e pr o z e s s  z ei gt e  si c h  i n s b e s o n d er e  b ei  d er  Ei n or d n u n g  v o n 

w elt w ärt s i n s  i nt er n ati o n al e  F el d  d er  e nt wi c kl u n g sb e z o g e n e n  Fr ei willi g e n di e n st e.  Di e 

A ut or*i n n e n d er St u di e sti e ß e n a uf k o m pl e x e p oliti s c h o d er hi st ori s c h b e gr ü n d et e Str u kt ur e n, 

di e s c h w er erf a s s b ar si n d. Di e A n al y s e st ö ßt i n di e s e m u mf a s s e n d e n F el d a n Gr e n z e n, di e 

si c h  i n s b e s o n d er e  ü b er  d e n  ei n g e s c hr ä n kt e n  öff e ntli c h e n  Z u g a n g  z u  I nf or m ati o n e n  s o wi e 

S pr a c h b arri er e n d efi ni er e n. 

4 Er g e b ni s s e n ati o n al e r V e r gl ei c h : W elt w ä rt s  i m K o nt e xt v o n 

int e r n ati o n al e n J u g e n df r ei willi g e n di e n st e n i n D e ut s c hl a n d 

4. 1 K o nt e xt a n al y s e 

D a s V er st ä n d ni s i nt er n ati o n al er Fr ei willi g e n di e n st e i n D e ut s c hl a n d i st i m d e ut s c h s pr a c hi g e n 

R a u m e n g mit d er I d e e ei n e s L er n di e n st e s v er k n ü pft . M e hr er e Mi ni st eri e n a uf B u n d e s- u n d 

L ä n d er e b e n e  h a b e n F ö r d er pr o gr a m m e ( m ei st  f ür  zi vil g e s ell s c h aftli c h e  Or g a ni s ati o n e n) 

et a bli ert ,  ü b er  di e  Fr ei willi g e  i n s  A u sl a n d e nt s e n d et  w er d e n  k ö n n e n . Z u d e m k ö n n e n  j u n g e 

M e n s c h e n  a u s  D e ut s c hl a n d  ü b er  d e n  E ur o p äi s c h e n  Fr ei willi g e n di e n st  i m  A u sl a n d  a kti v 

w er d e n. Di e  n a c hf ol g e n d e n  U nt er k a pit el  g e b e n  ei n e  d efi nit ori s c h e  u n d  k o n z e pti o n ell e 

Ei nf ü hr u n g z u di e s e n (F ö r d er-) Pr o gr a m m en int er n ati o n al er Fr ei willi g e n di e n st e i n D e ut s c hl a n d. 

D ar a n s c hli e ßt si c h ei n s y st e m ati s c h er V er gl ei c h a u s g e w ä hlt er Pr o gr a m m e a n. 

4. 1. 1 D efi nit ori s c h e u n d hi st ori s c h e B e s o n d e r h eit e n 

G e m ä ß d er D efi niti o n d er U N -V oll v er s a m ml u n g  b e zi e h e n  si c h  di e  „B e griff e Fr ei willi g e n ar b eit, 

Fr ei willi g e n w e s e n u n d fr ei willi g e T äti g k eit e n a uf ei n br eit e s S p e ktr u m a n T äti g k eit e n, di e a u s 

fr ei e n St ü c k e n z u m W o hl e d er All g e m ei n h eit d ur c h g ef ü hrt w er d e n u n d d er e n H a u pt m oti v ni c ht 

fi n a n zi ell er Art i st“ ( U N V 2 0 1 5:  x x vi).  Z u  di e s e n  T äti g k eit e n k ö n n e n a u c h Fr ei willi g e n di e n st e 

g e z ä hlt  w er d e n.  I n D e ut s c hl a n d  w er d e n  si e  al s  „ b e s o n d er e  F or m  B ür g er s c h aftli c h e n  

E n g a g e m e nt s“  b e z ei c h n et  ( E n q u et e-K o m mi s si o n  2 0 0 2 ,  S. 1 1 9),  d a  si e  si c h  d ur c h  i hr e 

b e s o n d er e  K o n str u kti o n  s o wi e  g e s et zli c h e n  u n d  v ert r a gli c h e n  R e g el u n g e n  v o n  a n d er e n 

E n g a g e m e ntf or m e n  u nt er s c h ei d e n  ( J a k o b  2 0 1 3 , S. 6).  I m  U nt er s c hi e d  z u  all g e m ei n er 

Fr ei willi g e n ar b eit o d er ei n e m E hr e n a mt z ei c h n e n si e si c h d ur c h f ol g e n d e M er k m al e a u s: 

•  Ei n Fr ei willi g e n di e n st h at ei n e n kl ar d efi ni ert e n A nf a n g s o wi e ei n E n d e. 
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•  D er Di e n st i st v o n h o h er V er bi n dli c h k eit g e pr ä gt. 5 

•  H a n d elt  e s  si c h  u m  ei n e n  i nt er n ati o n al e n  Di e n st,  s o  fi n d et  er  a u ß er h al b  d e s 

H ei m atl a n d e s d e s/ d er Fr ei willi g e n st att. 

•  D er Di e n st erf ol gt i n ei n er g e m ei n w o hl ori e nti ert e n Ei n s at z st ell e. 

•  Er wir d e nt w e d er a uf pri v at er B a si s d ur c h di e Fr ei willi g e n s el b st or g a ni si ert o d er v o n 

ei n er Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n –  i n D e ut s c hl a n d Tr ä g er- o d er E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n 

g e n a n nt –  v er mitt e lt, or g a ni si ert u n d b e gl eit et ( v gl. H a a s 2 0 1 2, S. 1 8 ff.). 6 

All e  st a atli c h  g ef ör d ert e n  i nt er n ati o n al e n  Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e  i n  D e ut s c hl a n d  si n d 

e x pli zit e  „ J u g e n d pr o gr a m m e“ u n d  „ L er n di e n st e“, w a s hi st ori s c h e  Gr ü n d e  h at:  Ei ni g e  kir c hli c h e  

u n d zi vil g e s ell s c h aftli c h e Or g a ni s ati o n e n 7 f ü hr e n b er eit s s eit ü b er 6 0 J a hr e n i nt er n ati o n al e u n d 

e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e J u g e n d pr o gr a m m e d ur c h. Si e w ar e n v o n B e gi n n a n fri e d e n s p oliti s c h 

ori e nti ert  u n d  h att e n  d a s Zi el,  V or urt eil e  z u  ü b er wi n d e n  u n d  z ur  „ V öl k er v er st ä n di g u n g“ 8 n a c h 

d e n  b ei d e n W elt kri e g e n  b ei z utr a g e n,  w ori n  b er eit s  er st e  Bil d u n g s a n s ät z e  g e s e h e n  w er d e n 

k ö n n e n ( E ul er 2 0 0 7 , S. 4). 

Mit  d er  f ort s c hr eit e n d e n  Pr of e s si o n ali si er u n g  d e s  1 9 6 3  g e gr ü n d et e n  st a atli c h e n  D e ut s c h e n 

E nt wi c kl u n g s di e n st e s  ( D E D)  u n d kir c hli c h e n  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e n  F a c h di e n st e n  erf ol gt e 

a u ß er d e m i n D e ut s c hl a n d fr ü h ei n e Tr e n n u n g z wi s c h e n e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n F a c h di e n st e n 

ei n er s eit s  u n d  d e n  i nt er n ati o n al e n  Fr ei willi g e n di e n st e n  a n d er er s eit s  ( E ul er  2 0 0 7 , S. 5).  Di e 

F a c h di e n st e, di e a b 1 9 6 9 ü b er d a s E nt wi c kl u n g s h elf er g e s et z g er e g elt w ur d e n 9 , h a b e n z w ar 

gr o ß e Ü b er ei n sti m m u n g e n mit d e n o b e n s ki z zi ert e n M er k m al e n u n d e nt s e n d e n ü b er wi e g e n d 

j u n g e M e n s c h e n,  si e  g elt e n  j e d o c h al s q u alifi zi ert e  F a c h kr äft e  u n d  ni c ht  al s „ L er n e n d e“ 1 0 1 1 F ü r 

di e  i nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e  i st  d a s  Zi el,  L er n - u n d  Bil d u n g s pr o z e s s e  z u 

er m ö gli c h e n,  k o n stit uti v  g e w or d e n.  D er  Bil d u n g s b e z u g  v o n  Fr ei willi g e n di e n st e n  i st  h e ut e  i n 

D e ut s c hl a n d  i n  all e n  g e s et zli c h e n  Gr u n dl a g e n  u n d  F ör d erl eitli ni e n  n ati o n al er  u n d 

int er n ati o n al er Di e n st e f e st g e s c hri e b e n ( J a k o b 2 0 1 3 , S. 6). 

5 Z. B. w er d e n b ei all e n st a atli c h g ef ör d ert e n Di e n st e n di e Ei n s ät z e d ur c h ei n e V er ei n b ar u n g o d er ei n e n V ertr a g 
mit d e n Fr ei willi g e n g e r e g elt. 

6 Di e E n q u et e K o m mi s si o n z ur Z u k u nft d e s B ür g er s c h aftli c h e n E n g a g e m e nt s b e zi e ht i n i hr e D efi niti o n a u c h d a s 
M er k m al  d er  „ st a atli c h e n F ör d er u n g“  ei n  ( E n q u et e K o m mi s si o n  2 0 0 2:  1 1 9),  w a s  a u s  u n s er er  Si c ht  j e d o c h k ei n  
n ot w e n di g e s M er k m al f ür Fr ei willi g e n di e n st e s ei n m u s s. Si e h e d a z u di e B e s c hr ei b u n g d e s G e s a mtf el d e s i n 
K a pit el 1. 2 ( K o nt e xt). 

7 I m F ol g e n d e n u nt er s c h ei d e n wir ni c ht w eit er z wi s c h e n kir c hli c h e n u n d s ä k ul ar e n A kt e ur e n. Wir f ol g e n d er 
Ar g u m e nt ati o n, d a s s Kir c h e n d ort w o si e Or g a ni s ati o n sf or m e n e nt wi c k el n, di e a uf g e s ell s c h aftli c h e A uf g a b e n 
g eri c ht et si n d u n d zi vil g e s ell s c h aftli c h e n H a n dl u n g sl o gi k e n  f ol g e n, a n al yti s c h  z ur  „ Zi vil g e s ell s c h aft“ g e z ä hlt  
w er d e n k ö n n e n ( z. B. A n h ei m 2 0 0 1) . 

8 D er  B e griff  „ V öl k er v er st ä n di g u n g“ st e ht  i n A nf ü hr u n g s z ei c h e n,  d a  er  a u s  k ult ur wi s s e n s c h aftli c h er  u n d  
et h n ol o gi s c h er P er s p e kti v e fr a g w ür di g i st. Er g e ht v o n h o m o g e n e n V ol k s gr u p p e n a u s, di e si c h b e g e g n e n u n d 
g e ht a uf di e A nf a n g d e s 2 0. J a hr h u n d ert s g e pr ä gt e u n d h e ut e ü b er h olt e K ult ur kr ei sl e hr e z ur ü c k ( R ö s sl er 
2 0 0 7: 8). I n d er n e u e n w elt w ärt s -F ör d erl eitli ni e wir d d er B e griff ni c ht m e hr v er w e n d et ( B M Z 2 0 1 6). 

9 E s gi bt a u c h F a c h di e n st e , di e a u ß er h al b di e s e s G e s et z e s or g a ni si ert w er d e n, z. B. v o n p oliti s c h e n Stift u n g e n, 
Or g a ni s ati o n e n d er H u m a nit är e n Hilf e u n d C o n s ulti n g -U nt er n e h m e n et c. ( A K L H Ü o. J.). 

1 0 V gl. htt p:// w w w. e nt wi c kl u n g s di e n st. d e/ e nt wi c kl u n g s di e n st/ 
1 1 Si e h e z u m U nt er s c hi e d z wi s c h e n D e ut s c hl a n d u n d a n d er e n O E C D L ä n d er n K a pit el 3 di e s er A n al y s e. 

9 

http://www.entwicklungsdienst.de/entwicklungsdienst


 

 
 

                    

              

          

                    

                  

                 

                

              

                

                

          

            

         

   

                

                  

   

                   

             

                    

                 

             

            

                   

                  

                

                   

             

    

                                            
                    

  
  
                    

                           
 

  

D er J u g e n d b e griff i n d e n Fr ei willi g e n di e n st e n l ä s st si c h ni c ht a n ei n er d efi ni ert e n Alt er s s p a n n e 

f e stl e g e n, s o n d er n b e s c hr ei bt di e A u sri c ht u n g a uf ei n e j u n g e Zi el gr u p p e. D a s 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n s t g e s et z l e gt di e Alt er s s p a n n e z wi s c h e n Erf üll u n g d er 

V oll z eit s c h ul pfli c ht u n d d e m 2 7.  L e b e n sj a hr f e st ( J F D G 2 0 0 8), w a s f ür all e v o m 

B u n d e s mi ni st eri u m f ür F a mili e, S e ni or e n, Fr a u e n u n d J u g e n d ( B M F S F J) g ef ör d ert e n Di e n st e 

gilt ( B M F S F J 2 0 1 4 , S. 3) 1 2 , w elt w ärt s -Fr ei willi g e k ö n n e n a u c h n o c h mit 2 8 J a hr e n a u sr ei s e n. 

B ei m E ur o p äi s c h e n Fr ei willi g e n di e n st ( E F D) li e gt di e O b er gr e n z e b ei 3 0 J a hr e n ( E ur o p äi s c h e 

K o m mi s si o n 2 0 1 3 , S. 5 9). Di e m ei st e n i nt er n ati o n al e n Pr o gr a m m e h a b e n ei n e U nt er gr e n z e 

b ei 1 8 ( u n d t eil w ei s e 1 7 ) J a hr e n f e st g el e gt ( z. B. B M Z 2 0 1 6, S. 5) 1 3 . 

D a s  F el d  d er  i nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e  i n  D e ut s c hl a n d  l ä s st  si c h  i n  dr ei 

u nt er s c hi e dli c h e Art e n v o n Di e n st e n ei nt eil e n: 

1) St a atli c h g er e g elt e, a b er ni c ht g ef ör d ert e Di e n st e 

2) St a atli c h g er e g el t e u n d g ef ör d ert e Di e n st e 

3) U n g er e g elt e Di e n st e 

Hi n z u k o m mt di e S o n d erf or m d e s „V ol u nt o uri s m u s “. Di e s e F or m e n str u kt uri er e n d e n K o nt e xt, 

i n d e n si c h d a s w elt w ärt s -Pr o gr a m m ei n or d n et u n d wir d i m F ol g e n d e n erl ä ut ert. 

4. 1. 2 St a atli c h g e r e g elt e, a b e r ni c ht g ef ö r d e rt e Di e n st e 

St a atli c h e R e g el u n g e n i m B er ei c h d er i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n di e n st e 1 4 gi bt e s er st s eit d er 

Ei nf ü hr u n g  d e s A n d er e n  Di e n st  i m  A u sl a n d ( A Di A)  al s  Zi vil di e n st er s at z  i m  J a hr  1 9 8 6 

( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5, S. 1 1 1). Di e s er w ur d e i m § 1 4 b d e s Zi vil di e n st g e s et z e s g er e g elt u n d wir d 

s eit  d er  A u s s et z u n g  d er  W e hr pfli c ht  n a c h  § 5  d e s  G e s et z e s  z ur  Ei nf ü hr u n g  ei n e s 

B u n d e sfr ei willi g e n di e n st e s  d ur c h g ef ü hrt  ( A K L H Ü  2 0 1 3 , S. 9).  D er  A Di A  i st  k ei n 

F ö r d er pr o gr a m m, s o n d er n ei n g e s et zli c h er R a h m e n, i n n er h al b d e s s e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n 

ei n e n i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n di e n st a n bi et e n k ö n n e n. H e ut e st e ht er M ä n n er n u n d Fr a u e n 

off e n, w el c h e di e S c h ul pfli c ht erf üll t h a b e n, u m f ür ü bli c h er w ei s e z w ölf M o n at e ei n e n Di e n st 

i m Si n n e  d er  „ V öl k er v er st ä n di g u n g“ u n d  „ V öl k erv er s ö h n u n g“  z u  l ei st e n. Di e  Ei n s at z pl ät z e  

m ü s s e n v o m B M F S F J a n er k a n nt w er d e n, e s gi bt j e d o c h k ei n e V or g a b e n z u S e mi n art a g e n wi e 

z. B.  b ei m I nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st (I J F D).  W ä hr e n d  d e s  A Di A  b e st e ht 

A n s pr u c h a uf Ki n d er g el d 1 5 . 

1 2 Di e E nt s c h ei d u n g, o b Mi n d erj ä hri g e e nt s a n dt w er d e n, trifft d er j e w eili g e Tr ä g er ( v gl. htt p:// w w w.ijf d -
i nf o. d e/fr ei willi g e. ht ml). 

1 3 htt p:// k ult ur w eit. d e/ pr o gr a m m/ ü b er -k ult ur w eit 
1 4 Wi e o b e n b e s c hri e b e n, k ö n nt e d a s E nt wi c kl u n g s h elf er g e s et z a u c h al s ei n e s ol c h e R e g el u n g b etr a c ht et 

w er d e n. D a di e s i m d e ut s c h e n K o nt e xt j e d o c h ni c ht al s Fr ei willi g e n di e n st gilt, wir d e s hi er a u ß er A c ht g el a s s e n. 
1 5 htt p s:// w w w. b mf sfj. d e/ b mf sfj/t h e m e n/ e n g a g e m e nt -u n d -g e s ell s c h aft/fr ei willi g e n di e n st e/ a n d er er -di e n st -i m-

a u sl a n d --a di a -/ 9 6 6 7 8 ? vi e w = D E F A U L T 

1 0 

http://www.ijfd-info.de/freiwillige.html
http://www.ijfd-info.de/freiwillige.html
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/freiwilligendienste/anderer-dienst-im
http://kulturweit.de/programm/�ber-kulturweit


 

 
 

                  

                    

                    

                        

           

                  

         

  

              

                     

           

                    

                

                 

               

               

       

                    

                

                      

  

           

               

                      

               

             

             

                

                          

       

                                            
 

 
                            

                                
                     

  
    

D er A Di A h at z w a r h e ut e k ei n e Alt er s b e s c hr ä n k u n g1 6 , k o n nt e al s Zi vil di e n st er s at z j e d o c h al s 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st  g e s e h e n  w er d e n,  d a  er  m ei st  mit  d e m  Ei ntritt  d er  W e hr pfli c ht 

a b s ol vi ert w ur d e. D er A Di A k a n n al s n a h e z u b e d e ut u n g sl o s ei n g e st uft w er d e n: V o n r u n d 6. 5 0 0 

i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n i n d e n st a atli c h g er e g elt e n Di e n st e n n ut zt e n i m J a hr 2 0 1 4 n ur 3 7 

d e n R a h m e n di e s e s Di e n st e s ( A K L H Ü 2 0 1 5 , S. 1 2). 

N e b e n  d e m  A Di A k o n nt e n k ei n e  w eit er e n  Di e n st e  i n  D e ut s c hl a n d i d e ntifi zi ert  w er d e n,  di e 

di e s er K at e g ori e z u g e or d n et w er d e n k ö n n e n. 

4. 1. 3 St a atli c h g e r e g elt e u n d g ef ö r d e rt e Di e n st e 

Er st  d ur c h  di e  A u s w eit u n g  d e s Fr ei willi g e n  S o zi al e n  J a hr e s ( F S J)  u n d  d e s Fr ei willi g e n 

Ö k ol o gi s c h e n  J a hr e s ( F Ö J)  a uf  d a s  A u sl a n d  u n d  d ur c h  di e  Ei nf ü hr u n g  d e s v o n  d er  E U 

g etr a g e n e n E ur o p äi s c h e n  Fr ei willi g e n di e n st e s i n  d e n  1 9 9 0 er-J a hr e n  g a b  e s  er st e 

F ö r d er g el d er f ür i nt er n ati o n al e Di e n st e. 1 7 D a v or w ur d e n si e z u m ei st a uf pri v at er B a si s, h ä ufi g 

d ur c h di e Fr ei willi g e n b z w. d er e n S p e n d er kr ei s e fi n a n zi ert ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5 , S. 1 1 1). 

D a s F S J i m A u sl a n d u n d d a s F Ö J i m A u sl a n d si n d g e m ei n s a m mit d er n ati o n al e n V ari a nt e 

di e s er  Di e n st e  s eit  2 0 0 8  i m  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st g e s et z  g er e g elt.  D er  U nt er s c hi e d 

z wi s c h e n  F S J  u n d  F Ö J  er gi bt  si c h  l e di gli c h  d ur c h  di e  u nt er s c hi e dli c h e  i n h altli c h e 

S c h w er p u n kt s et z u n g  d e s  Ei n s at z e s  ( J F D G  2 0 0 8). D a s  B M F S F J  f ör d ert  di e  p ä d a g o gi s c h e 

B e gl eit u n g  d er  Fr ei willi g e n  mit  ei n e m  F e st b etr a g  v o n  bi s  z u  2 0 0  E ur o pr o  M o n at 1 8 .  D a s 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st g e s et z i st s o mit d er g e s et zli c h e R a h m e n d e s F S J u n d F Ö J, ü b er d e n 

Fr ei willi g e  a u c h  i n s  A u sl a n d  e nt s e n d et  w er d e n k ö n n e n  u n d  d er  ei n e  mi ni m al e F ö r d er u n g 

b ei n h alt et. 

U mf a s s e n d er e  st a atli c h e F ö r d er u n g  v o n  i nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n  erf ol gt e 

er st mit d er Ei nf ü hr u n g d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s i m J a hr 2 0 0 8 d ur c h d a s B M Z, d a s d ur c h 

ei n e  F ör d erl eitli ni e  g er e g elt  i st.  I m  J a hr  2 0 0 9  l e gt e  d a s  A u s w ärti g e  A mt  ( A A)  mit  d e m 

Pr o gr a m m k ult ur w eit n a c h, d a s d e n g e s et zli c h e n R a h m e n d e s F S J i m A u sl a n d n ut zt. I m J a hr 

2 0 1 2 f ü hrt e d a s B M F S F J d e n I nt er n ati o n al e n J u g e n dfr ei willi g e n di e n st ei n, d er s eit h er p ar all el 

z u m  b er eit s  b e st e h e n d e n  u n d  b ei m  s el b e n  Mi ni st eri u m  a n g e si e d elt e  F S J/ F Ö J  i m  A u sl a n d 

e xi sti ert, a b er mit d e utli c h h ö h er er fi n a n zi ell er F ö r d er u n g ei n h er g e ht ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5 , S. 

1 1 1  f.). D er  I J F D i st ni c ht  i m R a h m e n  ei n e s  G e s et z e s,  s o n d er n  d ur c h  di e  „ Ri c htli ni e z ur  

U m s e t z u n g d e s I nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e s“  g er e g elt  ( B M F S F J 2 0 1 4). 

1 6 htt p s:// w w w. b mf sfj. d e/ b mf sfj/t h e m e n/ e n g a g e m e nt -u n d -g e s ell s c h aft/fr ei willi g e n di e n st e/ a n d er er -di e n st -i m-
a u sl a n d --a di a -/ 9 6 6 7 8 ? vi e w = D E F A U L T 

1 7 Al s A u s n a h m e k a n n a u c h hi er d er E nt wi c kl u n g s di e n st g elt e n, d er a b d e n 1 9 6 0 er -J a hr e n st a atli c h g ef ör d ert u n d 
d ur c h d e n D E D u m g e s et zt w ur d e. D a er j e d o c h i m d e ut s c h e n K o nt e xt, ni c ht al s Fr ei willi g e n d i e n st gilt, gilt di e 
Ei nf ü hr u n g d e s F S J i m A u sl a n d al s G e b urt s st u n d e er st er g eri n g er st a atli c h er F ör d er u n g i n di e s e m B er ei c h. 

1 8 htt p s:// w w w. b mf sfj. d e/ b mf sfj/t h e m e n/ e n g a g e m e nt -u n d -g e s ell s c h aft/fr ei willi g e n di e n st e/ 
j u g e n dfr ei willi g e n di e n st e/ 7 5 8 9 6 

1 1 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/freiwilligendienste
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/engagement-und-gesellschaft/freiwilligendienste/anderer-dienst-im
https://Dienste.17


 

 
 

               

                      

                       

                             

            

               

               

             

                

              

                 

                 

      

                   

             

                 

              

                 

           

                          

            

                  

                 

              

        

                    

             

                 

               

          

                     

           

                     

        

                                            
  
                  

I n  N or dr h ei n-W e stf al e n  r ei ht  si c h  n o c h  d er K o n kr et e  Fri e d e n s di e n st al s  Pr o gr a m m  d er 

L a n d e sr e gi er u n g  i n  di e  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e  ei n,  ü b er  d e n  s eit  1 9 8 5  r u n d  7. 5 0 0  j u n g e 

M e n s c h e n z wi s c h e n 1 8 u n d 2 5 J a hr e n mit W o h n sit z i n di e s e m B u n d e sl a n d a u s g er ei st si n d. I n 

d er R e g el d a u er n di e Ei n s ät z e z wi s c h e n 2 5 T a g e n u n d z w ölf W o c h e n u n d g e h ör e n d a mit z u 

d e n  K ur z z eitfr ei willi g e n di e n st e n.  Di e  B e s o n d er h eit  d e s  Pr o gr a m m s  i st,  d a s s  di e 

T eil n e h m e n d e n  si c h  a u s ei g e n er  I niti ati v e a uf  „i hr“ s el b st or g a ni si ert e s Pr oj e kt  v or b er eit e n  u n d  

d e n A u sl a n d s a uf e nt h alt s el b st pl a n e n. D. h. e s gi bt k ei n e f e st e n Ei n s at z st ell e n. 1 9 

D ar ü b er  hi n a u s  k a n n  a u c h  d a s A S A -Pr o gr a m m i m  F el d  d er  st a atli c h-g ef ör d ert e n 

e nt wi c k l u n g s b e z o g e n e n J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e v er ort et w er d e n, a u c h w e n n di e s ni c ht d er 

S el b st b e s c hr ei b u n g d e s Pr o gr a m m s e nt s pri c ht. D ur c h d e n F o k u s a uf ei n e j u n g e Zi el gr u p p e, 

d e n  pr oj e kt b e z o g e n e n  A uf e nt h alt  i m  Gl o b al e n  S ü d e n,  di e  p ä d a g o gi s c h e  B e gl eit u n g  u n d 

N a c h b er eit u n g  gi bt  e s  gr o ß e  Ü b er s c h n ei d u n g e n  z u  d e n  Zi el s et z u n g e n  u n d  L o gi k e n  v o n 

Fr ei willi g e n di e n st e n ( v gl. hi er z u Ri c ht er / H a a s 2 0 19 ). 

Z u s ät zli c h h a b e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n u n d Fr ei willi g e a u c h Z u g a n g z u z w ei Pr o gr a m m e n a uf 

E b e n e  d er  E ur o p äi s c h e n  U ni o n : Z u m E ur o p äi s c h e n  Fr ei willi g e n di e n st s o wi e z u m E U  Ai d 

V ol u nt e er s Pr o gr a m m. L et zt er e s w ur d e n a c h dr eij ä hri g er V orl a uf - u n d T e st p h a s e i m J a n u ar 

2 0 1 5  offi zi ell  g e st art et.  D a s  Pr o gr a m m  i st  k ei n  e x pli zit e s  J u g e n d - s o n d er n  ei n 

F a c h kr äft e pr o gr a m m d er h u m a nit är e n Hilf e u n d d e s K at a str o p h e n s c h ut z e s u n d ri c ht et si c h a n 

E U B ür g er * i n n e n a b 1 8 J a hr e n ( E U 2 0 1 4). 

Di e R e c h er c h e  h at  er g e b e n,  d a s s  e s  k ei n  a n d er e s  L a n d  w elt w eit  gi bt,  i n  d e m  s o  vi el e 

Mi ni st eri e n  ei g e n e F ö r d er pr o gr a m m e  f ür  i nt er n ati o n al e  Fr ei willi g e n di e n st e  a uf g el e gt  h a b e n 

wi e D e ut s c hl a n d. 2 0 I m J a hr 2 0 1 1 w ur d e v o n d e n E v al u at or* i n n e n d er Pil ot p h a s e d e s w elt w ärt s -

Pr o gr a m m s di e f e hl e n d e A b sti m m u n g z wi s c h e n d e n Mi ni st eri e n i m B er ei c h d er I nt er n ati o n al e n 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e  b e m ä n g elt:  „ D a s w elt w ärt s -F ö r d er pr o gr a m m [i st] w e d er mit a n d er e n 

g er e g elt e n  n o c h  u n g er e g elt e n  d e ut s c h e n  i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n di e n st e n  a b g e sti m mt“  

( B M Z 2 0 1 1, S. 7 9). I m K o aliti o n s v ertr a g v o n C D U/ C S U u n d S P D f ür di e 1 8. L e gi sl at ur p eri o d e 

w ar  v or g e s e h e n  di e  „ Z u st ä n di g k eit e n f ür all e  g er e g elt e n  A u sl a n d sfr ei willi g e n di e n st e  i m 

B u n d e s mi ni st eri u m f ür F a mil i e, S e ni or e n,  Fr a u e n  u n d  J u g e n d  [ z u] b ü n d el n“  ( B u n d e sr e gi er u n g 

2 0 1 3 , S. 1 1 2).  Di e  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  i n  D e ut s c hl a n d  st a n d e n  a u s  S or g e  v or  ei n er 

R e d u zi er u n g d e s w elt w ärt s -Et at s u n d d e m V erl u st d e s e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n Pr ofil s di e s er 

B ü n d el u n g  t eil s  s k e pti s c h  g e g e n ü b er.  A n d er e  s a h e n  V ort eil e,  d a  di e  A ufl a g e n  u n d  d er 

A uf w a n d d er Pr o gr a m m e d e s B M F S F J al s g eri n g er ei n g e s c h ät zt w ur d e n ( w elt si c ht e n 2 0 1 4). 

Di e  B ü n d el u n g  h ätt e  ei n  S c hritt  z u  m e hr  A b sti m m u n g  z wi s c h e n  d e n  Di e n st art e n  w er d e n 

k ö n n e n, i st a b er ni c ht v oll z o g e n w or d e n. 

1 9 htt p s:// w w w. e n g a g e m e nt -gl o b al. d e/ k o n kr et er -fri e d e n s di e n st-nr w -pr oj e kt gr u p p e. ht ml 
2 0 Si e h e d a z u a u c h K a pit el 3 z u m i nt er n ati o n al e n V er gl ei c h v o n w elt w ärt s . 

1 2 

https://www.engagement-global.de/konkreter-friedensdienst-nrw-projektgruppe.html
https://Deutschland.20
https://Einsatzstellen.19


 

 
 

   

              

                        

                 

                             

  

                    

             

                   

            

            

        

            

              

               

          

                

                   

                         

                       

                   

         

           

                

            

                 

  

                        

                    

                 

                                            
                        

        
                         
                          
                                 

                       
             

                   
                    

 

4. 1. 4 U n g e r e g elt e Di e n st e 

U n g er e g elt e  Di e n stf or m e n  b e z ei c h n e n  Fr ei willi g e n di e n st e,  di e  st a atli c h  ni c ht  g er e g elt  u n d 

a u c h  ni c ht  g ef ör d ert  si n d.  E s  wir d  l e di gli c h  ei n  V ertr a g  z wi s c h e n  d e n  Fr ei willi g e n  u n d  d er 

Tr ä g er or g a ni s ati o n  g e s c hl o s s e n.  Ü b er  1 1 0 0  Fr ei willi g e  i n  D e ut s c hl a n d  r ei st e n  ü b er  di e s e 

F or m at e i m J a hr 2 0 1 2 a u s. I m J a hr 2 0 1 4 w ar e n e s n o c h r u n d 6 6 0 Fr ei willi g e ( A K L H Ü 2 0 1 4; 

A K L H Ü 2 0 1 5). 

M a n c h e d er u n g er e g elt e n F or m at e h a b e n v o n Tr ä g er n ei n g ef ü hrt e N a m e n u n d w er d e n v o n 

i h n e n al s „ Pr o gr a m m e“  b e z ei c h n et.  D a z u  g e h ör e n  di e  kir c hli c h e n  Pr o gr a m m e  Di a k o ni s c h e s 

J a hr  i m  A u sl a n d ( Di J)  u n d Mi s si o n ar  a uf  Z eit ( M a Z).2 1 D a s  Di J  wir d  v o n  d e m  Tr ä g er 

E v a n g eli s c h e Fr ei willi g e n di e n st e f ür j u n g e M e n s c h e n a n g e b ot e n. 2 2 D a s M a Z -Pr o gr a m m wir d 

d ur c h mi s si o n ari s c h e G e m ei n s c h aft e n i n D e ut s c hl a n d u n d e nt s pr e c h e n d e Mi s si o n s or d e n i m 

A u sl a n d  d ur c h g ef ü hrt ( Fr ei willi g e n ar b eit. d e o. J.). 2 3 D ar ü b er  hi n a u s  gi bt  e s  w eit er e 

Tr ä g er or g a ni s ati o n e n,  di e  u n g er e g elt e  Fr ei willi g e n di e n st e  u nt er  ei g e n e m  N a m e n  a n bi et e n, 

wi e  z. B. A kti o n  S ü h n e z ei c h e n Fri e d e n s di e n st e .2 4 Fr ei willi g e,  di e  ü b er  u n g er e g elt e  Di e n st e 

a u sr ei s e n,  m ü s s e n  m ei st  ei n e n  Ei g e n b eitr a g  l ei st e n.  A S F  n e n nt  di e s e n  z. B. 

„ S oli d arit ät s b eitr a g“, er  b etr ä gt  ei n m ali g  9 9 0  E ur o.  

All er di n g s n ut z e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n, di e Di e n st e u nt er ei g e n e m N a m e n a n bi et e n, t eil w ei s e 

F ö r d er pr o gr a m m e  wi e  d e n  I J F D  o d er w elt w ärt s, u m  „i hr e n“ Di e n st  z u  fi n a n zi er e n.2 5 Si e 

b e w er b e n d e n Di e n st a b er d e n n o c h u nt er d e m ei g e n e n L a b el. 2 6 I n di e s e n F äll e n z ä hl e n si e 

ni c ht m e hr z u d e n u n g er e g elt e n Di e n st e n, s o n d er n di e Fr ei willi g e n w er d e n ü b er ei n e n st a atli c h 

g er e g elt e n u n d g ef ör d ert e n Di e n st e nt s a n dt ( si e h e o b e n). Gr ü n d e f ür di e s e N a m e n s g e b u n g e n 

si n d  u nt er s c hi e dli c h e  V er st ä n d ni s s e  v o n O w n er h si p u n d  hi st ori s c h  g e w a c h s e n e 

S c h w er p u n kt s et z u n g e n d er Fr ei willi g e n di e n st a n s ät z e u n d/ o d er d er p ä d a g o gi s c h e n B e gl eit u n g 

( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5, S. 1 2 9). S o mit i st e s z. B. m ö gli c h, d a s s si c h Fr ei willi g e al s Di J A - o d er 

M a Z -Fr ei willi g e v er st e h e n, j e d o c h i m R a h m e n d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s e nt s e n d et w er d e n. 

Hi er  wir d  d e utli c h,  d a s s  d er  B e griff  „ Pr o gr a m m“ v o n  Tr ä g er n  t eil w ei s e u nt er s c hi e dli c h  

v er w e n d et wir d. 

Di e  Zi el e, di e  mit  d e m  Di e n st  u nt er  ei g e n e m  L a b el  v er b u n d e n  w er d e n,  wi d er s pr e c h e n  si c h 

ni c ht n ot w e n di g er w ei s e mit d e n Zi el e n d er F ör d er pr o gr a m m e. All er di n g s w ei st k ei n e s d er hi er 

b e s c hri e b e n e n Pr o gr a m m e u nt er ei g e n e m L a b el i n s ei n er A u ß e n d ar st ell u n g ei n e n e x pli zit e n 

2 1 D a s v o n d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e i n d e n 1 9 5 0 er -J a hr e n ei n g ef ü hrt e Di a k o ni s c h e J a hr i m I nl a n d gilt al s 
V orl ä uf er d e s F S J ( e p d 2 0 1 0: 4). 

2 2 9 -1 2 M o n at e, ri c ht et si c h a n j u n g e M e n s c h e n z wi s c h e n 1 8 u n d 3 0 J a hr e n: w w w. dji a. d e. 
2 3 D er Ei n s at z d a u ert e nt w e d er ei n o d er dr ei J a hr e, Fr ei willi g e m ü s s e n mi n d e st e n s 1 8 J a hr e alt s ei n. 
2 4 Et w a 1 8 0 Fr ei willi g e w er d e n ü b e r d a s Pr o gr a m m e nt s e n d et, di e m ei st e n si n d z wi s c h e n 1 8 u n d 3 0 J a hr e alt, 

w o b ei e s k ei n e Alt er s b e s c hr ä n k u n g n a c h o b e n gi bt. A S F h at a u c h ei n e I n c o mi n g -K o m p o n e nt e, ü b er di e 
Fr ei willi g e i n D e ut s c hl a n d ei n e n Di e n st l ei st e n k ö n n e n ( w w w. a sf -e v. d e). 

2 5 Di e s i st n u r m ö gli c h f ür di e Fr ei willi g e n, di e d e n ( Alt er s-) A nf or d er u n g e n di e s er Pr o gr a m m e e nt s pr e c h e n. 
2 6 si e h e z. B. D Ji A ( w w w. dji a. d e) u n d S c h w e st er n d er h eili g e n M ari a M a g d al e n a P o st el ( htt p s:// mi s si o n ar e -a uf -

z eit. s m m p. d e). 
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E nt wi c kl u n g s b e z u g o d er B e z u g z u m Gl o b al e n L er n e n i n d er Zi el s et z u n g a uf. E s z ei g e n si c h 

j e d o c h  t eil w ei se  Ü b er s c h n ei d u n g e n:  D a s  Zi el  d e s  M a Z -Ei n s at z e s  b e st e ht  d ari n,  „ d e n 

i nt er k ult ur ell e n  Di al o g  s o wi e  di e  i nt er k ult ur ell e n  K o m p et e n z e n  j u n g er  M e n s c h e n  z u  f ör d er n 

u n d  ei n  B e w u s st s ei n  f ür gl o b al e  Pr o bl e ml a g e n  z u  s c h aff e n“ 2 7 . D a s  M ott o  l a ut et „ Mitl e b e n, 

Mit b et e n,  M it ar b eit e n“, w a s  l a ut d er  Tr ä g er or g a ni s ati o n  d a s  g e g e n s eiti g e  „ A uf ei n a n d er -

Ei nl a s s e n“  b et o nt .2 8 D a s D Ji A s u c ht Fr ei willi g e, di e si c h u. a.  „f ür a n d er e,  f ür S oli d arit ät  u n d  

G er e c hti g k eit  e n g a gi er e n“  w oll e n  u n d  „ Kir c h e u n d  Gl a u b e n  i m I n- u n d  A u sl a n d  erl e b e n“  

w oll e n. 2 9 

Di e s e B e s c hr ei b u n g e n a uf d e n W e b s eit e n s a g e n ni c ht s ü b er di e Pr a xi s u n d di e Zi el s et z u n g e n 

d er ei n z el n e n Ei n s at z pl ät z e a u s. W e n n di e s e i m R a h m e n ei n e s F ör d er pr o gr a m m s r e gi stri ert 

o d er  a n er k a n nt  si n d,  m ü s s e n di e s e  d e n  Zi el e n d e s  j e w eili g e n Pr o gr a m m s  e nt s pr e c h e n.  I m 

F all e v o n w elt w ärt s wir d ü b er ei n Q u alit ät s s y st e m si c h er g e st ellt, d a s s di e Or g a ni s ati o n e n, di e 

d a s F ö r d er pr o gr a m m  n ut z e n,  i n  d er  p ä d a g o gi s c h e n  B e gl eit u n g  e nt s pr e c h e n d 

e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e Fr a g e st ell u n g e n b e ar b eit e n. 

2 7 htt p s:// mi s si o n ar e -a uf -z eit. s m m p. d e/ wi r-u e b er -u n s/ 
2 8 htt p s:// mi s si o n ar e -a uf -z eit. s m m p. d e/ wir -u e b er -u n s/ 
2 9 htt p:// w w w. dji a. d e/ dji a/ w a s -i st-d a s -dji a/ 
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Ü b e r si c ht –  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e i n D e ut s c hl a n d 

N a m e Mi ni st e ri u m / 
st a atl. A kt e ur 

R e g el w e r k 

St a atli c h g e r e g elt e, a b e r ni c ht g ef ör d e rt e Di e n st e 

A Di A B M F S F J Fr ü h er  § 1 4 b  Zi vil di e n st g e s et z, 
j et zt § 5 B F D-G e s et z 

St a atli c h g e r e g elt e u n d g ef ör d e rt e Di e n st e 

F S J/ F Ö J i m A u sl a n d B M F S F J J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e g e s et z 
I J F D B M F S F J Ri c htli ni e 
k ult ur w eit A A N ut zt r e c htli c h e n R a h m e n d e s 

F S J i m A u sl a n d 
w elt w ärt s B M Z F ö r d erl eitli ni e 
A S A B M Z Wir d dir e kt st a atli c h u m g e s et zt, 

k ei n R e g el w er k 
K o n kr et er 
Fri e d e n s di e n st N R W 

St a at s k a n zl ei N R W, 
G e s c h äft s b er ei c h d e s 
Mi ni st er s f ür 
B u n d e s a n g el e g e n h eit e n, 
E ur o p a u n d M e di e n 

Ei n e -W elt -Str at e gi e,  Hi n w ei s e  z ur 
A ntr a g st ell u n g 

E F D E U K o m mi s si o n, E d u c ati o n, 
A u di o vi s u al  a n d  C ult ur e 
E x e c uti v e A g e n c y 

T eil  d e s  Pr o gr a m m s  Er a s m u s + 
J U G E N D I N A K TI O N 

E U Ai d V ol u nt e er s E U K o m mi s si o n, E d u c ati o n, 
A u di o vi s u al  a n d  C ult ur e 
E x e c uti v e A g e n c y 

R e g ul ati o n ( E U) Nr. 3 7 5/ 2 0 1 4 

U n g e r e g elt e Di e n st e 

Di e n st e  mit  ei g e n e m 
N a m e n  ( z. B.  D Ji A, 
M a Z, A S F) 

Trifft ni c ht z u N ut z e n  t eil w ei s e  I J F D,  w elt w ärt s 
u n d d e n E F D 

Di e n st e o h n e ei g e n e n 
N a m e n 

Trifft ni c ht z u Trifft ni c ht z u 

T a b ell e 1: Ü b er si c ht –  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e i n D e ut s c hl a n d 

Q u ell e: Ei g e n e D ar st ell u n g 

4. 1. 5 V ol u nt o uri s m u s 

N e b e n  d e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n  e xi sti er e n  z a hlr ei c h e  A n g e b ot e  s o w o hl  v o n 

g e m ei n n üt zi g e n  al s  a u c h  pri v at wirt s c h aftli c h e n  Or g a ni s ati o n e n  u n d  U nt er n e h m e n,  di e 

fr ei willi g e n di e n st-ä h nli c h e Str u kt ur e n u n d Zi el e h a b e n u n d d e m B er ei c h d e s V ol u nt o uri s m u s 

z u g e or d n et  w er d e n k ö n n e n.  D a b ei  h a n d elt  e s  si c h  u m  T o uri s m u s a n g e b ot e,  di e  mit 

E n g a g e m e nt  i n  d e n b er ei st e n L ä n d er n v er b u n d e n  w er d e n ( Si m p s o n 2 0 0 4; H a a s 2 0 1 6).  Z u 

d e n  A n bi et er n  i n  D e ut s c hl a n d  z ä hl e n  z. B.  di e N G O  T a xi  G b R 3 0 o d er S T A  Tr a v el 3 1 .  Di e 

3 0 w w w. n g ot a xi. or g 
3 1 w w w. st atr a v el. d e/fr ei willi g e n ar b eit 
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M e hr h eit d er V er a n st alt er i n D e ut s c hl a n d b ot ur s pr ü n gli c h S pr a c hr ei s e n a n u n d er w eit ert e i hr 

A n g e b ot er st i n d e n l et zt e n J a hr e n i n Ri c ht u n g V ol u nt o uri s m u s. N e b e n d e n r ei n k o m m er zi ell e n 

V er a n st alt er n gi bt e s a u c h g e m ei n n üt zi g e Or g a ni s ati o n e n, di e gl ei c h z eiti g ei n e n g er e g elt e n 

Fr ei willi g e n di e n st  a n bi et e n,  a b er  a u c h  pr ofit -ori e nti ert e  V ol u nt o uri s m u s -A n g e b ot e  f ü hr e n. 

E x p ert * i n n e n s c h ät z e n di e Z a hl d er V ol u nt o uri st* i n n e n i n D e ut s c hl a n d a uf ü b er 2 0. 0 0 0 i m J a hr 

–  T e n d e n z st ei g e n d ( Br ot f ür di e W elt u. a. 2 0 1 5 , S. 6). 

I n D e ut s c hl a nd w er d e n si e ni c ht z u d e n Fr ei willi g e n di e n st e n g e z ä hlt, d a si e m ei st ni c ht o d er 

n ur s e hr r u di m e nt är p ä d a g o gi s c h b e gl eit et si n d, i h n e n k ei n Bil d u n g s k o n z e pt z u Gr u n d e li e gt, 

d er Ei n s at z i n d er R e g el n ur w e ni g e W o c h e n d a u ert u n d d er A b e nt e u er - u n d Erl e b ni s g e h alt i m 

Mitt el p u n kt st e h e n u n d ni c ht d er Di e n st s el b st ( Br ot f ür di e W elt u. a. 2 0 1 5 , S. 6; H a a s 2 0 1 6). 

4. 2 V e r gl ei c h 

4. 2. 1 A u s w a hl d e r mit w elt w ä rt s v e r gl ei c h b a r e n Pr o g r a m m e 

F ü r  ei n e n  s y st e m ati s c h e n  V er gl ei c h  v o n w elt w ärt s mit  a n d er e n  st a atli c h  g ef ör d ert e n 

J u g e n df r ei willi g e n di e n st-Pr o gr a m m e n w ur d e ei n e A u s w a hl d er Pr o gr a m m e, di e v er gl ei c h b ar 

mit w elt w ärt s si n d, g etr off e n w er d e n. W elt w ärt s w ur d e mit Pr o gr a m m e n v er gli c h e n, di e: 3 2 

1. Fr ei willi g e i nt e r n ati o n al u n d für mi n d e st e n s z w ei M o n at e e nt s e n d e n. Di e s e s 

Krit eri u m s c hli e ßt b s p w. A u st a u s c h pr o gr a m m e, W or k c a m p s u n d V ol u nt o uri s m u s -

F or m at e a u s, di e d e utli c h a n d er s str u kt uri ert si n d u n d a n d er e Zi el s et z u n g e n h a b e n. 

I n s b e s o n d er e e nt s pr e c h e n si e ni c ht m e hr d e m C h ar a kt er ei n e s l a n gfri sti g e n 

L er n di e n st e S. 

2. ü b e r wi e g e n d st a atli c h fi n a n zi e rt si n d. Di e s e s Krit eri u m st ellt si c h er, d a s s e s si c h 

u m ei n st a atli c h e s F ör d er pr o gr a m m h a n d elt. 

3. al s J u g e n d pr o gr a m m a u s g eri c ht et si n d, d. h. si c h ü b er wi e g e n d a n ei n e j u g e n dli c h e 

Zi el gr u p p e ri c ht e n. Di e Alt er s gr e n z e n, di e di e P r o gr a m m e a nl e g e n, v arii er e n. D a s 

Krit eri u m trifft al s o a uf di e Pr o gr a m m e z u, di e si c h e x pli zit a n ei n e j u n g e Zi el gr u p p e 

ri c ht e n. D ur c h di e s e s Krit eri u m s oll i n s b e s o n d er e ei n e A b gr e n z u n g z u d e n 

F a c h di e n st e n err ei c ht w er d e n, di e e b e nf all s o h n e Er w er b s a b si c ht erf ol g e n . 

4. st a atli c h f e st g el e gt e u n d/ o d e r l e giti mi e rt e Zi el s et z u n g e n h a b e n, di e f ür all e 

A kt e ur e g elt e n. D a s h ei ßt, di e Zi el e w ur d e n e nt w e d er v o m St a at s el b st f or m uli ert o d er 

v o n zi vil g e s ell s c h aftli c h e n A kt e ur e n u n d d a n n v o n st a atli c h er S eit e a u s al s 

Pr o gr a m m zi el e ü b er n o m m e n. I n d er R e alit ät fi n d et si c h oft ei n e Mi s c h u n g a u s 

3 2 Di e Krit eri e n w ur d e n a uf B a si s d er A n al y s e d e s G e s a mt k o nt e xt e s mit d e m Zi el d er gr ö ßt m ö g li c h e n 
V er gl ei c h b ar k eit mit d e m w elt w ärt s -Pr o gr a m m s er st ellt. Si e b ei n h alt e n k ei n e q u alit ati v e W ert u n g. 
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b ei d e m. A u s di e s e m Krit eri u m er gi bt si c h u. a.,  o b  e s si c h  u m  ei n  „ Pr o gr a m m“ h a n d elt  

o d er o b si c h ei n e a n d er e, i n di vi d u ell er e, F ör d er str u kt ur d a hi nt er v er bir gt . 

5. b u n d e s w eit f ür T r ä g e r or g a ni s ati o n e n b z w. f ür Fr ei willi g e z u g ä n gli c h si n d. 

Di e s e s Krit eri u m s c hli e ßt r e gi o n al e Pr o gr a m m e b s p w. a uf L ä n d er e b e n e a u s, d a di e s e 

a uf gr u n d i hr er e n g e n r e gi o n al e n B e gr e n z u n g u n d d e m d a mit ei n g e s c hr ä n kt e n 

Z u g a n g ni c ht z u m gr ö ß er e n K o nt e xt d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s z ä hl e n. 

A u s di e s e n  Krit eri e n er gi bt  si c h di e f ol g e n d e A u s w a hl  a u s  d e n  i n  d er  T a b ell e d ar g e st ellt e n 

Fr ei willi g e n di e n st e n w elt w ärt s ( B M Z), I J F D ( B M F S F J), k ult ur w eit ( A A), A S A ( B M Z) s o wi e d er 

E F D ( E U K o m mi s si o n). 

A u s d e m  dir e kt e n V er gl ei c h a u s g e s c hl o s s e n w ur d e n d er A Di A ( ni c ht ü b er wi e g e n d st a atli c h 

fi n a n zi ert,  k ei n  d e zi di ert e s  J u g e n d pr o gr a m m,  k ei n e  st a atli c h  l e giti mi ert e  Zi el s et z u n g), 

F S J/ F Ö J  i m  A u sl a n d ( ni c ht  ü b er wi e g e n d  st a atli c h  fi n a n zi ert),  d er K o n kr et e  Fri e d e n s di e n st 

N R W ( ni c ht  b u n d e s w eit  z u g ä n gli c h)  s o wi e E U  Ai d  V ol u nt e er s ( k ei n  d e zi di ert e s 

J u g e n d pr o gr a m m) . 

I m  F ol g e n d e n  v er gl ei c h e n  wir w elt w ärt s mit  di e s e n  Pr o gr a m m e n  a uf  d e n  E b e n e n  d e s 

Pr o gr a m m s, d er  b et eili gt e n  Or g a ni s ati o n e n s o wi e d er E b e n e  d er  Fr ei willi g e n.  Z u  d e n 

V er gl ei c h s di m e n si o n e n  a uf P r o gr a m m e b e n e z ä hl e n  d er  E nt st e h u n g s hi nt er gr u n d, 

Zi el s et z u n g,  St e u er u n g  s o wi e  Fi n a n zi er u n g  d e s  Pr o gr a m m s.  Di e  E b e n e  d er Tr ä g e r - u n d 

P a rt n er or g a ni s ati o n e n i n kl u di ert d e ut s c h e Or g a ni s ati o n e n s o wi e P art n er or g a ni s ati o n e n i m 

Gl o b al e n S ü d e n. A uf d er E b e n e d er Fr ei willi g e n u mf a s s e n di e V er gl ei c h s di m e n si o n e n Alt er, 

Bil d u n g s a b s c hl u s s, Ei n s at z d a u er. 3 3 

4. 2. 2 V e r gl ei c h a uf Pr o g r a m m e b e n e 

E nt st e h u n g s hi nt e r gr u n d 

W elt w ärt s i st  i n  B e z u g  a uf  s ei n e  E nt st e h u n g s g e s c hi c ht e  mit k ult ur w eit u n d  d e m  I J F D 

v er gl ei c h b ar , d a all e dr ei Fr ei willi g e n di e n st e a uf I niti ati v e d e s St a at e s ei n g ef ü hrt w ur d e n u n d 

al s  A nt w ort  v er s c hi e d e n er  B u n d e sr e s s ort s  a uf  di e  N a c hfr a g e  j u n g er  M e n s c h e n  n a c h 

Erf a hr u n g e n i m A u sl a n d g e s e h e n w er d e n k ö n n e n. 

Di e  Ei nf ü hr u n g  d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s  i st  d a s Er g e b ni s  ei n er  l ä n g er e n  p oliti s c h e n 

A u s ei n a n d er s et z u n g u m di e Fr a g e, wi e d e m I nt er e s s e j u n g er M e n s c h e n a n A uf e nt h alt e n u n d 

E n g a g e m e nt i m Gl o b al e n S ü d e n R e c h n u n g g etr a g e n w er d e n k a n n. I m J a hr 2 0 0 2 f or d ert e d er 

B u n d e st a g  di e  B u n d e sr e gi er u n g  i n  ei n e m  B e s c hl u s s  a uf,  ei n  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e s 

J u g e n d pr o gr a m m  „ S oli d ari s c h e s  L er n e n“ z u  e nt wi c k el n.  D ari n  w ur d e  f e st g e st ellt, d a s s  

3 3 Di e V er gl ei c h s di m e n si o n e n ori e nti er e n si c h a n z e ntr al e n Pr o gr a m m c h ar a kt eri sti k a d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s. 
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konzeptionelle und finanzielle Förderung für das Engagement von Jugendlichen in 

„Entwicklungsländern“ fehle (Deutscher Bundestag 2002, S. 1). Mit dem Ziel, der Nachfrage 

zu begegnen und gleichzeitig die entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Deutschland zu 

stärken, führte das BMZ auf besondere Initiative der damaligen Bundesministerin Heidemarie 

Wieczorek-Zeul (Miltsch 2011, S. 219) im Jahr 2007 schließlich weltwärts ein. Die ersten 

Entsendungen erfolgten im Jahr 2008. Die finanzielle Förderung sollte vor allem auch 

Menschen aus einkommensschwachen Familien zu Gute kommen sowie Frauen, die von der 

Wehrpflicht ausgeschlossen waren und somit auch den ADiA nicht in Anspruch nehmen 

konnten (BMZ 2011, S. 6). 

Die politischen Motive und Entstehungshintergründe von kulturweit und dem IJFD sind schwer 

zu fassen. Das BMFSFJ förderte bis zur Einführung des IJFD im Jahr 2012 Auslandsdienste 

nur in sehr geringem Maße über die pädagogische Begleitung beim FSJ/FÖJ im Ausland 

(siehe oben). Der IJFD kann somit als späte jugendpolitische Antwort auf die gestiegene 

Nachfrage gesehen werden von dem Ministerium, das innerhalb der Bundesregierung 

federführend beim Thema „Jugend“ ist. Einige Akteure vermuten, dass das Auswärtige Amt 

dem BMZ nicht die alleinige Hoheit über die Auslandsdienste überlassen wollte und deswegen 

mit kulturweit im Jahr 2009 ein eigenes Programm einführte (Scheuch 2016, S. 52). 

Kulturweit unterscheidet sich aber insofern von weltwärts und dem IJFD, als dass es keine 

bestehenden Trägerorganisationen in der Durchführung bis dato ungeregelter Dienste fördert, 

sondern eine eigene, neue Struktur für Freiwilligendienste schuf (siehe Ausführungen zu 

Steuerung und Trägerorganisationen). 

Der Europäische Freiwilligendienst (EFD) wurde von der Europäischen Kommission im Jahr 

1996 eingeführt. Er war weniger eine Antwort auf eine steigende Nachfrage, sondern ist Teil 

der Politik der Wissensförderung und des Ausbaus eines europäischen Bildungsraumes, die 

von der Europäischen Kommission in der Agenda 2000 beschriebenen wurde. Er gilt als 

jungend- und bildungspolitisches Instrument der europäischen Integration.34 

Die Entstehungsgeschichte von ASA hebt sich deutlich von weltwärts ab. Als einziges der hier 

verglichenen Programme, geht es auf eine rein zivilgesellschaftliche Initiative zurück. Es wurde 

in den 1960er-Jahren in Eigeninitiative von Studierenden als „Arbeits- und Studien-

Aufenthalte“-Programm gegründet. Seither institutionalisierte, professionalisierte und 

differenzierte sich das Programm in verschiedenen Trägerschaften – seit 2012 in Trägerschaft 

der Engagement Global – weiter aus (Richter 2009, S. 18ff). 

34 Siehe EVS Fact Sheet unter http://ec.europa.eu/youth/policy/youth_strategy/voluntary_de.htm 
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Zi el s et z u n g 

All e f ü nf Pr o gr a m m e l e g e n W ert a uf di e p ä d a g o gi s c h e B e gl eit u n g u n d p o siti o ni er e n si c h al s 

L er n di e n st e.  G e m ei n  i st  i h n e n  all e n,  d a s s  di e  Fr ei willi g e n  d ur c h  d e n  A u sl a n d s a uf e nt h alt 

i nt er k ult ur ell e  K o m p et e n z e n u n d  P er s ö nli c h k eit s k o m p et e n z e n  er w er b e n  s oll e n.  D ar ü b er 

hi n a u s  u nt er s c h ei d e n  si c h  j e d o c h  di e  j e w eili g e n  L er n v er st ä n d ni s s e  u n d  Zi el s et z u n g e n  d er 

Pr o gr a m m e. 

Di e Zi el e d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s f o k u s si ert e n a nf a n g s a uf e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e Eff e kt e i n 

d e n P art n erl ä n d er n u n d L er n eff e kt e b ei d e n Fr ei willi g e n s o wi e d er e n R ü c k k e hr e n g a g e m e nt 

gl ei c h er m a ß e n. Di e G e wi c ht u n g di e s er Zi el di m e n si o n e n w ur d e n a c h d er er st e n E v al ui er u n g 

i m J a hr 2 0 1 0 a n g e p a s st. S eit h er p o siti o ni ert si c h w elt w ärt s st är k er al s e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e s 

L er n - u n d A u st a u s c h pr o gr a m m ( H a a s 2 0 1 4 , S. 3 9f, Ri c ht er 2 0 1 4, 2 0 1 6) –  u n d e nt s pri c ht s o mit 

e h er  d er  ur s pr ü n gli c h e n  F or d er u n g  d e s  B u n d e st a g e s  a u s  d e m  J a hr  2 0 0 2.  D ur c h  di e s e 

A u sri c ht u n g u n d d e m kl ar e n B e z u g z u m Bil d u n g s k o n z e pt d e s Gl o b al e n L er n e n s or d n et si c h 

w elt w ärt s i n ei n e Gr u p p e mit d e m A S A-Pr o gr a m m ei n. A uf d er Zi el e b e n e d er Fr ei willi g e n i st 

a n s o n st e n  n o c h k ult ur w eit r el ati v  n a h e  a m w elt w ärt s -Pr o gr a m m  v er ort et.  Di e k ult ur w eit -

Fr ei willi g e n  s oll e n  e b e n s o  f ür  gl o b al e  Fr a g e n  s e n si bili si ert  w er d e n  u n d si c h  a n  d er 

gr e n z ü b er s c hr eit e n d e n  Z u s a m m e n ar b eit  b et eili g e n.  Ei n e n  B e z u g  z u m  Bil d u n g s k o n z e pt d e s 

Gl o b al e n L er n e n s st ellt k ult ur w eit j e d o c h ni c ht h er3 5 . A uf d er a n d er e n S eit e st e h e n n o c h d er 

I J F D  u n d  d er  E F D,  di e  z w ar  L er n zi el e  b e s c hri e b e n  h a b e n,  j e d o c h  k ei ne n 

e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n F o k u s B e z u g z u gl o b al e n Fr a g e n a uf w ei s e n. W ä hr e n d d er E F D si c h 

n o c h  a uf  di e  e ur o p äi s c h e  E b e n e  b e zi e ht,  f o k u s si ert  d er  I J F D  g a n z  a uf  di e  i n di vi d u ell e n 

L er n eff e kt e d er Fr ei willi g e n. 

Di e B e z ü g e z u d e n j e w eil s f ör d er n d e n st a atli c h e n A kt e ur e n si n d d e utli c h : W ä hr e n d w elt w ärt s 

u n d A S A ei n e n e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n B eitr a g l ei st e n s oll e n, b e zi e ht si c h k ult ur w eit a uf di e 

i nt er n ati o n al e  K ult ur- u n d  Bil d u n g s ar b eit  u n d  d er  I J F D  i st  ei n  J u g e n df ör d er u n g s pr o gr a m m. 

W ä hr e n d  d er  E F D  ei n  e ur o p äi s c h e s  B e w u s st s ei n  f ör d er n  will,  ni m mt w elt w ärt s di e  gl o b al e 

E b e n e i n d e n Bli c k u n d will d a s V er st ä n d ni s f ür W elt b ür g ert u m f ör d er n. 

N e b e n  d er  Zi el e b e n e  d er  Fr ei willi g e n  s oll w elt w ärt s ei n e n  B eitr a g  z ur  St är k u n g  d er 

zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  Str u kt ur e n  i n  d e n  P art n erl ä n d er n  u n d  D e ut s c hl a n d  l ei st e n.  Di e s e 

St är k u n g s oll a n h a n d d er U nt er st üt z u n g d ur c h di e Fr ei willi g e n u n d d er V er n et z u n g z wi s c h e n 

zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  Or g a ni s ati o n e n  i n  D e ut s c hl a n d  u n d  i n  d e n  P art n erl ä n d er n  err ei c ht 

w er d e n  ( B M Z  2 0 1 6 , S. 4).  Di e s e  w eit er e  Zi el di m e n si o n,  di e  P art n er str u kt ur e n  i n  d e n  Bli c k 

ni m mt u n d si e al s Wir k u n g s e b e n e b e s c hr ei bt, fi n d et si c h a u c h b ei k ult ur w eit u n d d e m E F D, 

di e  e b e nf all s  di e  all g e m ei n e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e  i nt er n ati o n al e  Z u s a m m e n ar b eit  st är k e n 

3 5 htt p:// k ult ur w eit. d e/ pr o gr a m m/ ü b er -k ult ur w eit 
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wollen. Der EFD im Sinne Europas (Europäische Kommission 2013, S. 4), kulturweit im Sinne 

der Kultur- und Bildungsarbeit.36 Im Fall von kulturweit ist diese Zieldimension jedoch 

eingeschränkt, da es nur eine Entsendeorganisation gibt und die Einsatzstellen nahezu alle 

bereits an die deutsche auswärtige Kultur- und Bildungspolitik angegliedert sind (Fischer/Haas 

2015, S. 125 f.). 

Eine weitere Zieldimension internationaler Freiwilligendienste kann die Rückkehrarbeit sein, 

d. h. das Engagement der Freiwilligen in Deutschland nach ihrer Rückkehr. Bei weltwärts und 

ASA ist die Rückkehrarbeit ein integraler Bestandteil des Programms und spielt eine zentrale 

Rolle in der Zielsetzung. Die Freiwilligen bzw. Teilnehmenden sollen durch den Dienst lernen 

und sich später als Multiplikator*innen im Sinne des Globalen Lernens in Deutschland 

einsetzen (BMZ 2016 S. 11)37. Während die Rückkehrarbeit bei ASA ein für die Teilnehmenden 

verpflichtendes Element ist, ist bei weltwärts die tatsächlich durchgeführte Rückkehrarbeit 

abhängig von den Angeboten der jeweiligen Entsendeorganisation und dem freiwilligen 

Engagement der ehemaligen Freiwilligen. 

Im Unterschied zu weltwärts ist die Rückkehrarbeit bei kulturweit nicht so stark auf der 

Zielebene verankert. Dort heißt es lediglich, die Freiwilligen sollen ein differenziertes Bild der 

Einsatzländer in die deutsche Gesellschaft tragen und ihr Interesse an zivilgesellschaftlichem 

Engagement soll gestärkt werden.38 Es gibt jedoch auf Programmebene einige Alumni39-

Tätigkeiten. Dazu gehören ein jährliches Treffen, Seminar- und Weiterbildungsangebote sowie 

Regionalgruppen (DUK o. J., S. 12 ff.). Der wichtigste Unterschied zu weltwärts ist, dass auf 

Grund der unterschiedlichen Struktur des Programms, die Rückkehr- bzw. Alumniarbeit zentral 

durchgeführt wird. Hierdurch werden auf Programmebene Vernetzungsräume unter allen 

ehemaligen Freiwilligen geschaffen. Bei weltwärts ist die Rückkehrarbeit Hoheit der einzelnen 

Trägerorganisationen. Vernetzungsräume auf Programmebene sind bisher nur in Eigenregie 

durch die Freiwilligen auf Social Media Plattformen entstanden.40 Andererseits haben die 

Trägerorganisationen die Möglichkeit bedarfsgerechte Angebote für ihre Freiwilligen zu 

konzipieren, die auch thematisch zur jeweiligen Entsendeorganisation passen. 

Auch der EFD bietet ein zentrales Alumni-Treffen an. Im Rahmen des jährlichen sogenannten 

„comeback“-Events gibt es zwar eine „Zukunftsbörse“, auf der über Möglichkeiten weiteren 

zivilgesellschaftlichen Engagements informiert wird, es gibt jedoch keine vom Programm 

geförderten Möglichkeiten der Weiterbildung. Die Zeit nach dem Dienst ist nicht in den Zielen 

des Programms verankert (Europäische Kommission 2013; Fischer/Haas 2015, S. 128). 

36 http://kulturweit.de/programm/über-kulturweit 
37 https://asa.engagement-global.de/globales-lernen.html 
38 http://kulturweit.de/programm/über-kulturweit 
39 Kulturweit verwendet den Begriff „Alumniarbeit“ statt „Rückkehrarbeit“. 
40 Z. B. Facebookgruppe „weltwärts-Rückkehrer vernetzt euch“, 

https://www.facebook.com/groups/142971159130956. 
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N ur w elt w ärt s v erf ü gt e bi s 2 0 1 7 ü b er ei n e ei g e n e F ö r d erli ni e z ur u mf a n gr ei c h e n Fi n a n zi er u n g 

d er  R ü c k k e hr ar b eit. S eit  2 0 1 7  w er d e n  M a ß n a h m e n  f ür  z ur ü c k g e k e hrt e  Fr ei willi g e n  all er 

Pr o gr a m m e ü b er b er eit s v or h a n d e n e F ör d er pr o gr a m m e a n g e b ot e n. 

St e u e r u n g s str u kt ur 

All e f ü nf  Pr o gr a m m e  si n d st a atli c h g ef ör d ert u n d d a h er f or m al a n ei n e  st a atli c h e  I n stit uti o n 

g e b u n d e n.  Z u d e m  gi bt  e s  i n  j e d e m  Pr o gr a m m  ei n e  st a atli c h e  B e h ör d e  b z w.  ( st a at s n a h e) 

Or g a ni s ati o n, di e mit D ur c hf ü hr u n g s -, K o or di n ati o n s- u n d Pr üf a uf g a b e n b etr a ut i st. Di e R oll e 

di e s er Or g a ni s ati o n e n u nt er s c h ei d et si c h j e d o c h er h e bli c h. 

A S A  wir d  v o n  E n g a g e m e nt  Gl o b al 4 1 u n d k ult ur w eit v o n  d er  U N E S C O  K o m mi s si o n  z e ntr al 

g e st e u ert u n d d ur c h g ef ü hrt. E s gi bt k ei n e zi vil g e s ell s c h aftli c h e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n, di e a n 

d e n Pr o gr a m m e n t eil n e h m e n k ö n n e n ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5 , S. 1 2 2 ff.). Di e U N E S C O k a n n al s 

all ei ni g e D ur c hf ü hr u n g s or g a ni s ati o n d e s A u s w ärti g e A mt f ür k ult ur w eit g e s e h e n w er d e n, w a s 

b ei V ert r et er* i n n e n d er Zi vil g e s ell s c h aft n a c h d er  Ei nf ü hr u n g  z u Kriti k f ü hrt e  ( B B E 2 0 1 0, S. 

1 7). B ei m E F D gi bt e s z w ar zi vil g e s ell s c h aftli c h e Tr ä g er or g a ni s ati o n e n, di e N ati o n al A g e nt ur 

J u g e n d f ür E ur o p a f ü hrt j e d o c h z e ntr al d a s R ü c k k e hr e v e nt i m E F D d ur c h u n d ü b er ni m mt d a mit 

ei n e  A uf g a b e,  di e  b ei w elt w ärt s u n d  d e m  I J F D  r ei n  zi vil g e s ell s c h aftli c h  v er a n k ert  i st 

( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5, S. 1 2 8). 

W elt w ärt s u n d d er I J F D gl ei c h e n si c h z w ar i n d er Str u kt ur d er Tr ä g er or g a ni s ati o n e n, di e si c h 

a n er k e n n e n l a s s e n m ü s s e n u n d d a n n A n tr ä g e a uf F ö r d er g el d er b ei d e n j e w eili g e n Mi ni st eri e n 

st ell e n,  di e  St e u er u n g sti ef e  d er  j e w eili g e n  Mi ni st eri e n  u nt er s c h ei d et  si c h  j e d o c h  d e utli c h. 

W ä hr e n d d a s B u n d e s a mt f ür F a mili e u n d zi vil g e s ell s c h aftli c h e A uf g a b e n ( B A F z A) i m F all e d e s 

I J F D l e di gli c h ei n e Pr üf -, R e gi stri er u n g s- u n d V er w alt u n g sr oll e ü b er ni m mt 4 2 , si n d d a s B M Z u n d 

di e K o or di ni er u n g s st ell e w elt w ärt s ( K w w) i n d er E n g a g e m e nt Gl o b al d e utli c h st är k er i n Fr a g e n 

d er i n h altli c h e n A u sri c ht u n g d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s i n v ol vi ert ( E n g a g e m e nt Gl o b al 2 0 1 4 , 

S. 1 8 0 ff.; Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5 , S. 1 2 2 ff.). 

Gl ei c h z eiti g  v erf ü gt w elt w ärt s ü b er  ei n e  a u ß er g e w ö h nli c h e  B et eili g u n g s str u kt ur  f ür 

St a k e h ol d er.  Zi vil g e s ell s c h aftli c h e  A kt e ur e,  i n kl u si v e  d er  e h e m ali g e n  Fr ei willi g e n,  si n d  ü b er 

I nt er e s s e n s v er b ü n d e  i n  Gr e mi e n  u n d ei n e m  Pr o gr a m m st e u er u n g s a u s s c h u s s  dir e kt  i n  di e 

E nt s c h ei d u n g s - u n d St e u er u n g s pr o z e s s e d e s Pr o gr a m m s ei n g e b u n d e n ( E n g a g e m e nt Gl o b al 

2 0 1 4 , S. 1 8 0 ff.). I m E F D u n d I F J D w er d e n di e R e g el n v o n d e n st a atli c h e n St ell e n v or g e g e b e n, 

di e  Tr ä g er  w er d e n  l e di gli c h p u n k t u ell  z u  Fr a g e n  k o n s ulti ert  ( Fi s c h er/ H a a s  2 0 1 5, S. 1 2 2 f.). 

I n s g e s a mt  b e w ert e n  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  d e n  b ür o kr ati s c h e n  A uf w a n d  i m  V er gl ei c h  z u 

w elt w ärt s b ei m I J F D al s g eri n g er ( w elt si c ht e n 2 0 1 4). 

4 1 htt p s:// a s a. e n g a g e m e nt -gl o b al. d e/ 
4 2 htt p:// w w w.ijf d -i nf o. d e/ijf d. ht ml 
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S o w o hl b ei m I J F D al s a u c h b ei w elt w ärt s m ü s s e n si c h di e Tr ä g er ei n e m V er b u n d a n s c hli e ß e n, 

d er u. a. A uf g a b e n d er Q u alit ät s e nt wi c kl u n g ü b er ni m mt. Di e s e A n s c hl u s s pfli c ht gi bt e s b ei m 

E F D  ni c ht.  A S A  u n d  di e  U N E S C O -K o m mi s si o n  f ür k ult ur w eit h a n d el n  a uf gr u n d  i hr er 

b e s o n d er e n D ur c hf ü hr u n g sr oll e di e R e g el n dir e kt mit d e n j e w eili g e n Mi ni st eri e n a u s. 

I n  B e z u g  a uf  di e  St e u er u n g  u nt er s c h ei d et  si c h w elt w ärt s s o mit  v o n  all e n  a n d er e n  hi er 

v er gli c h e n e n Pr o gr a m m e n. 

Fi n a n zi e r u n g s m o di 

F ü r w elt w ärt s u n d d e n I J F D gilt d a s d e ut s c h e Z u w e n d u n g sr e c ht, w o b ei d er I J F D ni c ht ü b er 

A nt eil s - s o n d er n  ei n er  F e st b etr a g sfi n a n zi er u n g  g er e g elt  i st.  D. h.  d er  Z u w e n d u n g s g e b er 

b et eili gt  si c h  mit  ei n e m  f e st e n,  n a c h  o b e n  u n d  u nt e n  ni c ht  v er ä n d er b ar e n  B etr a g  a n  d e n 

z u w e n d u n g sf ä hi g e n A u s g a b e n. B ei w elt w ärt s i st d a s V er h ält ni s 7 5 Pr o z e nt st a atli c h u n d 2 5 

Pr o z e nt zi vil g e s ell s c h aftli c h ( A nt eil sfi n a n zi er u n g). Di e F ö r d er u n g i m E F D erf ol gt i m R a h m e n 

v o n  s o g e n a n nt e n  „ Gr a nt A gr e e m e nt s“,  di e  z wi s c h e n  d er  N ati o n al a g e nt ur  J u g e n d  f ür E ur o p a  

u n d  d e n  j e w eili g e n  Z u w e n d u n g s e m pf ä n g er n  g e s c hl o s s e n  w er d e n.  B ei m  E F D  k a n n  d er 

Ei g e n a nt eil d er Tr ä g er d e utli c h g eri n g er s ei n al s b ei w elt w ärt s . F ür ei ni g e K o st e n p o siti o n e n 

er h alt e n  di e  Tr ä g er  ei n e  1 0 0 % F ö r d er u n g,  wi e  b ei s pi el s w ei s e  f ür  o pti o n al e 

V or b er eit u n g sr ei s e n  z ur  P art n er or g a ni s at i o n,  Vi s a k o st e n u n d  f ür  di e  L e b e n s h alt u n g s k o st e n 

v o n Fr ei willi g e n mit U nt er st üt z u n g s b e d arf ( E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n 2 0 1 3 , S. 6 3). B ei m E F D 

u n d b ei w elt w ärt s er h alt e n di e Tr ä g er i m V er gl ei c h z u m I J F D m e hr Mitt el ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 5 , 

S. 1 2 1 f.). 

D a s k ult ur w eit -Pr o gr a m m h at v o m A A f e st g el e gt e S ät z e f ür di e Fi n a n zi er u n g d e s Di e n st e s , 

d er i m R a h m e n d e s F S J i m A u sl a n d d ur c h g ef ü hrt wir d .4 3 

W elt w ärt s u nt er s c h ei d et  si c h  d e utli c h  v o n  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n  d ur c h  z w ei  w eit er e 

Fi n a n zi er u n g sli ni e n,  di e  z ur  Err ei c h u n g  d er  P r o gr a m m zi el e  b eitr a g e n  s oll e n:  Di e 

Pr o gr a m m b e gl eit m a ß n a h m e n u n d d er R ü c k k e hrf o n d s. Er st er e f ör d er n u. a. M a ß n a h m e n z ur 

Q u alifi k ati o n  u n d  F ort bil d u n g  v o n  M e nt ori n n e n  u n d  M e nt or e n  s o wi e  P art n er or g a ni s ati o n e n, 

K o o p er ati o n  u n d  V er n et z u n g  d er  P art n er or g a ni s ati o n e n,  V er b e s s er u n g  d er 

Pr o gr a m m q u alit ät. 4 4 D er R ü c k k e hrf o n d s f ör d ert M a ß n a h m e n, di e a uf d a s g e s ell s c h aftli c h e u n d 

e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e  E n g a g e m e nt  e h e m ali g er  Fr ei willi g er  a u s g eri c ht et  si n d. 4 5 4 6 D a mit 

st e h e n d e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n z w ei F ö r d eri n str u m e nt e f ür u mf a n gr ei c h e M a ß n a h m e n z ur 

V erf ü g u n g, di e e s i n a n d er e n Pr o gr a m m e n ni c ht gi bt. 

4 3 I n  w el c h e m  Fi n a n zi er u n g s v er h ält ni s  di e  U N E S C O  z u m  A A  st e ht,  k o n nt e  a n h a n d  d er  D o k u m e nt e nl a g e  ni c ht 
i d e ntifi zi ert w er d e n. 

4 4 htt p:// w w w. w elt w a ert s. d e/ d e/ pr o gr a m m b e gl eit e n d e -m a s s n a h m e n -e nt wi c k el n. ht ml # K o n z e pt 
4 5 htt p: // w w w. w elt w a ert s. d e/ d e/ pr oj e kt e-f u er-r u e c k k e hr er-a n st o s s e n. ht ml 
4 6 Si e h e z u m R ü c k k e hrf o n d s di e A n al y s e i n K a pit el 2. 
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http://www.weltwaerts.de/de/projekte-fuer-rueckkehrer-anstossen.html
http://www.weltwaerts.de/de/programmbegleitende-massnahmen-entwickeln.html#Konzept
https://Programmqualit�t.44


 

 
 

   

  

                 

                 

              

                       

           

            

       

               

           

                     

 

                   

              

              

                       

                  

        

       

                

                    

                     

                

           

  

  

                     

                        

                

                  

             

                      

                                            
                    
   

4. 2. 3 V e r gl ei c h a uf E b e n e d e r T r ä g e r o r g a ni s ati o n e n 

D e ut s c h e T r ä g e r or g a ni s ati o n e n 

W elt w ärt s ri c ht et  si c h  a u s s c hli e ßli c h  a n  g e m ei n n üt zi g e  Or g a ni s ati o n e n  u n d  d a mit  di e  i n 

D e ut s c hl a n d  „ kl a s si s c h e n“ Tr ä g er  v o n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n  u n d  i st d ari n  d e m  I J F D 

ä h nli c h.  B ei  b ei d e n  Pr o gr a m m e n  m ü s s e n  di e  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  al s  g e m ei n n üt zi g 

a n er k a n nt  s ei n  u n d  i hr e  F ä hi g k eit  n a c h w ei s e n,  di e  Zi el e  d e s  Pr o gr a m m s  i m  Si n n e  d er 

Ri c htli ni e n  u n d F ö r derl eitli ni e n  u m z u s et z e n  ( B M Z  2 0 1 6 , S. 7;  B M F S F J  2 0 1 4 , S. 5).  Vi el e 

Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  e nt s e n d e n  ü b er  b ei d e F ö r d er pr o gr a m m e  Fr ei willi g e,  d a  di e 

Z u g a n g s v or a u s s et z u n g e n ä h nli c h si n d ( w elt si c ht e n 2 0 1 4). 4 7 

I m  F all e  v o n k ult ur w eit i st  di e  D e ut s c h e  U N E S C O-K o m mi s si o n  di e  ei n zi g e 

E nt s e n d e or g a ni s ati o n.  Si e  i st  b ei m  B M F S F J  al s  Tr ä g er or g a ni s ati o n  d e s F S J  i m  A u sl a n d 

a n er k a n nt u n d wir d f ür di e D ur c hf ü hr u n g v o n k ult ur w eit v o m A A g ef ör d ert ( Di etri c h 2 0 1 5 , S. 

9 4). 

Di e B a n d br eit e d er m ö gli c h e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n i st b ei m E F D gr ö ß er al s b ei w elt w ärt s u n d 

d e n  a n d er e n  Di e n st e n.  N e b e n  g e m ei n n üt zi g e n  Or g a ni s ati o n e n  u n d  N R O  s c hli e ßt  d a s 

Pr o gr a m m a u c h k o m m u n al e o d er r e gi o n al e öff e ntli c h e Ei nri c ht u n g e n s o wi e pr ofit -ori e nti ert e 

Ei nri c ht u n g e n,  di e  i m  F el d  Fr ei willi g e n di e n st e,  J u g e n d ,  K ult ur  o d er  S p ort  t äti g  si n d  mit  ei n 

( E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n 2 0 1 3, S. 5 2). E s f ol gt d a mit ei n e m Tr e n d, n a c h d e m di e Ei n bi n d u n g 

st a atli c h er  u n d  pri v at wirt s c h aftli c h er  A kt e ur e  i n  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e s  Fr ei willi g e n -

e n g a g e m e nt i nt er n ati o n al i m m er r el e v a nt er w ir d. 

A S A i st al s Pr o gr a m m a n d er s str u kt uri ert u n d v erf ü gt ü b er k ei n e Tr ä g er or g a ni s ati o n e n. Di e 

E n g a g e m e nt Gl o b al f u n gi ert al s Tr ä g er d e s G e s a mt pr o gr a m m s u n d v er gi bt Sti p e n di e n f ür d e n 

pr oj e kt b e z o g e n e n A uf e nt h alt i m Gl o b al e n S ü d e n, d er ei n er E nt s e n d u n g ä h nli c h i st.  D a s A S A -

Pr o gr a m m  k o o p eri ert  j e d o c h b ei  d er  „ E nt s e n d u n g“ mit  Or g a ni s ati o n e n  d er  i nt er n ati o n al e n 

Z u s a m m e n ar b eit  u n d  Zi vil g e s ell s c h aft,  K o m m u n e n,  H o c h s c h ul e n  s o wi e  U nt er n e h m e n  u n d 

wirt s c h aft s n a h e n Or g a ni s ati o n e n. 4 8 

P a rt n er or g a ni s ati o n e n u n d Ei n s at z st ell e n 

I n B e z u g a uf di e Str u kt ur d er P art n er or g a ni s ati o n e n u n d Ei n s at z st ell e n i st w elt w ärt s mit d e m 

I J F D, d e m E F D u n d k ult ur w eit v er gl ei c h b ar. B ei all di e s e n Pr o gr a m m e n k ö n n e n i n d er Pr a xi s 

di e P art n er - b z w. A uf n a h m e or g a ni s ati o n e n e nt w e d er mi t d er Ei n s at z st ell e i d e nti s c h s ei n o d er 

ei n e  ü b er g e or d n et e  R oll e  ei n n e h m e n  u n d  Fr ei willi g e  z e ntr al  a uf n e h m e n  u n d  b e gl eit e n,  si e 

a b er  i n u nt er s c hi e dli c h e n  Ei n s at z st ell e n  „ pl at zi er e n“. W elt w ärt s , E F D u n d k ult ur w eit d efi ni er e n 

e x pli zit e R oll e n f ür di e P art n er or g a ni s ati o n e n, i n d er Ri c htli ni e d e s I J F D wir d di e Wi c hti g k eit 

4 7 Di e g e n a u e Z a hl k a n n j e d o c h a n h a n d d er D o k u m e nt e nl a g e ni c ht i d e ntifi zi ert w er d e n. 
4 8 htt p s:// a s a. e n g a g e m e nt -gl o b al. d e/ p art n er or g a ni s ati o n e n. ht ml 
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der partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit den Einsatzstellen betont, eine Unterscheidung 

zwischen Einsatzstelle und Partnerorganisation wird jedoch nicht vorgenommen. 

Bei weltwärts sind derzeit 7.483 Einsatzplätze49 50 anerkannt bzw. registriert51, für die anderen 

Dienste ist diese Zahl nicht öffentlich verfügbar. Auf Grund der Freiwilligenzahlen ist jedoch 

davon auszugehen, dass es weniger Einsatzplätze sind. 

Auf Grund der Komplexität der Partnerstrukturen kann die Anzahl der Partnerorganisationen 

und Einsatzstellen bei weltwärts, EFD und dem IJFD nicht festgestellt werden. Die 

Koordinierungsstelle weltwärts und auch das BAFzA für den IJFD führen keine Statistiken über 

die Anzahl und Profile der Partnerorganisationen. Die Zusammenarbeit mit den 

Organisationen ist traditionell Hoheit der Trägerorganisationen. Lediglich bei kulturweit ist die 

Struktur der Partnerorganisationen überschaubar, da es sich um sieben Organisationen der 

auswärtigen Kultur- und Bildungspolitik handelt: der Deutsche Akademische Austauschdienst, 

das Deutsche Archäologische Institut, die Deutsche Welle Akademie, das Goethe-Institut, der 

Pädagogische Austauschdienst in Kooperation mit der Zentralstelle für das 

Auslandsschulwesen und UNESCO-Nationalkommissionen weltweit.52 In den jeweiligen 

Einsatzländern gibt es zahlreiche Einsatzstellen dieser Partnerorganisationen. 

Das ASA-Programm verfügt über einen Stamm an sogenannten „bewährten Partnern“ und 

kooperierte im Jahr 2015 mit Partnern, die 195 Einsatzstellen zur Verfügung stellten.53 Die 

jeweiligen Einsatzstellen werden bei ASA über die Partnerorganisationen beantragt. Zu den 

Partnerorganisationen zählen u. a. die Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ), 

die Physikalisch-Technische Bundesanstalt und kommunale Verwaltungen.54 

4.2.4 Vergleich auf der individuellen Ebene der Freiwilligen 

Alter 
Das weltwärts-Programm richtet sich an Freiwillige zwischen 18 und 28 Jahren (BMZ 2016, S. 

5). Damit richtet es sich im Vergleich zum IJFD und kulturweit an Jugendliche einer breiteren 

Altersspanne. In letzteren beiden Diensten dürfen die Freiwilligen das 27. Lebensjahr während 

des Dienstes nicht vollenden (BMFSFJ 2014, S. 3). Eine noch etwas breitere Altersspanne 

49 http://weltwärts.de/de/presse.html 
50 Der Begriff „Einsatzstelle“ bezeichnet die Organisation oder Institution, in welcher der Dienst geleistet wird. Der 

Begriff „Einsatzplatz“ bezeichnet den konkreten Freiwilligenplatz. Es kann also an einer Einsatzstelle mehrere 
anerkannte oder registrierte Einsatzplätze geben. 

51 Das Verfahren wurde nach der Evaluierung der Pilotphase von einem Anerkennungs- auf ein 
Registrierungsverfahren umgestellt (Engagement Global 2014: 186). 

52 http://kulturweit.de/programm/über-kulturweit 
53 Siehe: Engagement Global, 24.06.2016: 12. 
54 Siehe: ebd. und https://asa.engagement-global.de/partnerorganisationen.html 
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b i et et d er E F D a n. Di e O b er gr e n z e d e s Di e n st e s li e gt b ei 3 0 J a hr e n ( E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n 

2 0 1 3 , S. 5 9). 5 5 

Di e  u nt er s c hi e dli c h e n  Alt er s gr e n z e n  d er  Di e n st e  bil d e n  ni c ht  n ot w e n di g er w ei s e  di e 

Alt er s str u kt ur  d er  t at s ä c hli c h  err ei c ht e n  Fr ei willi g e n  a b.  All e vi er  Pr o gr a m m e  err ei c h e n 

ü b er wi e g e n d di e Alt er s gr u p p e z wi s c h e n 1 8 u n d 2 0 J a hr e n. 5 6 O b w o hl d er E F D mit 3 0 J a hr e n 

di e h ö c h st e Alt er s gr e n z e h at, w ar e n n ur 4 % i m J a hr 2 0 1 4 ält er al s 2 5 ( A K L H Ü 2 0 1 5 , S. 1 6). 5 7 

Bil d u n g s a b s c hl u s s 

I m  V er gl ei c h  z u  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m me n  i st w elt w ärt s i m  Mitt elf el d  d er  f or m al e n 

A nf or d er u n g e n  a n  d e n  Bil d u n g s a b s c hl u s s  z u  v er ort e n.  F or m al  s et zt w elt w ärt s k ei n e n 

Bil d u n g s a b s c hl u s s  v or a u s,  s ol a n g e  di e  T eil n e h m e n d e n  ü b er  ei n e  „ a n d er w eiti g e Ei g n u n g  

s o wi e  e nt s pr e c h e n d e  p er s ö nli c h e  Erf a hr u n g  v erf ü g e n“  ( B M Z  2 0 1 6, S. 5).  W e ni g er 

A nf or d er u n g e n  st ell e n  E F D  u n d  I J F D,  di e  k ei n e  Bil d u n g s a b s c hl ü s s e  o d er  v er gl ei c h b ar e 

Ei g n u n g e n  v or a u s s et z e n  ( B M F S F J  2 0 1 4 , S. 3; E ur o p äi s c h e  K o m mi s si o n 2 0 1 3 , S. 5 2). A uf 

w elt w ärt s f ol gt  d a s k ult ur w eit -Pr o gr a m m,  f ür d a s  d a s  „ A b it ur  ( b z w. 

H o c h s c h ul z u g a n g s b er e c hti g u n g) o d er H a u pt - o d er R e al s c h ul a b s c hl u s s pl u s a b g e s c hl o s s e n e 

A u s bil d u n g“  V or a u s s et z u n g  i st.5 8 D a s  A S A -Pr o gr a m m  h at  di e  h ö c h st e n  f a c hli c h e n 

V or a u s s et z u n g e n.  T eil n e h m e n  d ürf e n  j u n g e  M e n s c h e n,  di e  a n  ei n er  U ni v er sit ät  o d er 

F a c h h o c h s c h ul e  ei n g e s c hri e b e n  si n d  o d er  d er e n  B a c h el or -A b s c hl u s s  ni c ht  l ä n g er  al s 

ei n ei n h al b J a hr e z ur ü c kli e gt o d er di e ei n e B er uf s a u s bil d u n g a b g e s c hl o s s e n h a b e n 5 9 . 

A u c h w e n n all e Pr o gr a m m e si c h e x pli zit a n ei n e di v er s e Zi el gr u p p e ri c ht e n, s o h at di e M e hr h ei t 

d er Fr ei willi g e n i n all e n Pr o gr a m m e n z u B e gi n n d e s Di e n st e s d a s A bit ur. S el b st d er E F D u n d 

d er  I F J D,  di e  k ei n e  f or m al e n  H ür d e n  i n  B e z u g  a uf  di e  Bil d u n g s a b s c hl ü s s e  a uf w ei s e n, 

err ei c h e n ü b er wi e g e n d A bit uri e nt * i n n e n ( A K L H Ü 2 0 1 5, S. 1 8). 

I m w elt w ärt s -Pr o gr a m m w ur d e n i m Z u g e d e s F ol g e pr o z e s s e s d er E v al ui er u n g d er Pil ot p h a s e 

s o g e n a n nt e  „ K o m p et e n z z e ntr e n“ ei n g eri c ht et,  di e  z u m  Zi el  h a b e n,  bi s h er  w e ni g  err ei c ht e  

Zi el gr u p p e n a n z u s pr e c h e n.  Si e  ri c ht e n si c h a n M e n s c h e n  mit  B er uf s a u s bil d u n g,  M e n s c h e n 

mit  B e hi n d er u n g s o wi e  M e n s c h e n  mit  s o g e n a n nt e m  Mi gr ati o n s hi nt er gr u n d.  Di e 

K o m p et e n z z e ntr e n  si n d  b ei  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  a n g e si e d elt,  di e  b er eit s  E x p erti s e  i n  d er 

Ar b eit  mit ei n er di e s er  Zi el gr u p p e n h a b e n. 6 0 Hi er  z ei g e n  si c h  i m  V er gl ei c h  z u d e n  a n d er e n 

5 5 I n d e n l et zt e n J a hr e n w ur d e n di e Pr o gr a m m e t eil w ei s e a u c h i n A u s n a h m ef äll e n f ür 1 7-j ä hri g e g e öff n et. Di e s 
h ä n gt mi t d er V erk ü r z u n g d er S c h ul z eit z u s a m m e n. I m J a hr 2 0 1 4 w ar e n i n all e n Pr o gr a m m e n l e di gli c h 1 1 6 
Fr ei willi g e mi n d erj ä hri g ( A K L H Ü 2 0 1 5: 1 6). A uf di e s e ä u ß ert g eri n g e Gr u p p e wir d hi er ni c ht n ä h er ei n g e g a n g e n. 

5 6 I m Z u g e d er S c h ul z eit v erk ü r z u n g öff n e n di e Pr o gr am m e si c h m e hr u n d m e hr a u c h f ür u nt er 1 8 -J ä hri g e. F ür all e 
st a atli c h g ef ör d ert e n Di e n st e tr af di e s i m J a hr 2 0 1 4 j e d o c h l e di gli c h a uf 1, 6 % d er Fr ei willi g e n z u ( A K L H Ü 2 0 1 5: 
1 5 f.). 

5 7 Di e s e Z a hl e n g elt e n n ur f ür d e ut s c h e T eil n e h m eri n n e n u n d T eil n e h m er. 
5 8 htt p:// k ult ur w eit. d e/ b e w er b u n g/ v or a u s s et z u n g e n 
5 9 htt p s:// a s a. e n g a g e m e nt -gl o b al. d e/t eil n a h m e v or a u s s et z u n g e n. ht ml 
6 0 htt p:// w w w. w elt w a ert s. d e/ d e/ k o m p et e n z z e ntr e n. ht ml 

2 5 

http://www.weltwaerts.de/de/kompetenzzentren.html
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https://Jahren.56


 

 
 

                

          

 

                    

                    

                       

    

                   

                      

                     

                       

      

 

                    

                 

                    

                 

                       

                

                 

                  

              

            

                  

             

              

                   

        

 

 

                                            
  

Pr o gr a m m e n b e s o n d er e A n str e n g u n g e n u n d  i n n o v ati v e  I d e e n a uf  Pr o gr a m m e b e n e, u m di e 

Err ei c h u n g ei n er di v er s e n Zi el gr u p p e z u f ör d er n. 

Ei n s at z d a u e r 

W elt w ärt s er m ö gli c ht mit 6 -2 4 M o n at e n di e l ä n g st e Ei n s at z d a u er, g ef ol gt v o m I J F D mit 6 -1 8 

M o n at e n u n d k ult ur w eit mit 6 - o d er 1 2 -m o n a ti g e n Ei n s ät z e n. Di e k ü r z e st e n Ei n s ät z e si n d ü b er 

d e n  E F D  mit  z w ei  bi s  z w ölf  M o n at e n  m ö gli c h.  Di e  „ Pr oj e kt p h a s e“ b ei m  A S A -Pr o gr a m m b etr ä gt 

dr ei bi s s e c h s M o n at e. 6 1 

I n d er R e alit ät z ei gt si c h, d a s s di e ü b er ei nj ä hri g e Ei n s at z d a u er m ö gli c h k eit b ei w elt w ärt s u n d 

d e m I J F D k a u m g e n ut zt wir d: Di e m ei st e n Fr ei willi g e n i n d e n Pr o gr a m m e n w elt w ärt s ( 9 1, 5 %), 

I J F D ( 8 7, 9 %) u n d E F D ( 6 0, 8 %) a b s ol vi ert e n i m J a hr 2 0 1 4 ei n e n Fr ei willi g e n di e n st z wi s c h e n 

1 1  u n d  1 3  M o n at e n,  b ei k ult ur w eit ü b er w o g  di e  Ei n s at z d a u er  z wi s c h e n  6  u n d  1 1  M o n at e n 

( 5 9, 7 %) ( A K L H Ü 2 0 1 5, S. 1 3 ff.). 

Fi n a n zi e r u n g 

I n  B e z u g  a uf  di e  Fi n a n zi er u n g  d e s  Di e n st e s  z ei g e n  si c h  a u s  Si c ht  d er  Fr ei willi g e n  k a u m 

U nt er s c hi e d e z wi s c h e n w elt w ärt s u n d d e n a n d er e n Pr o gr a m m e n. I n all e n vi er Pr o gr a m m e n 

si n d  di e  K o st e n  f ür  di e  T eil n a h m e  w eit g e h e n d  g e d e c kt.  All e  Pr o gr a m m e  ü b er n e h m e n  di e 

V er si c h er u n g  d er  Fr ei willi g e n,  b e z a hl e n  d e n  Hi n - u n d  R ü c kfl u g  i n  d a s  E nt s e n d el a n d,  di e 

U nt er k u nft u n d V er pfl e g u n g v or Ort s o wi e ei n T a s c h e n g el d. I m I J F D u n d b ei w elt w ärt s w er d e n 

di e  Fr ei willi g e n  v o n  d e n  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  j e d o c h  g e b et e n  a uf  fr ei willi g er B a si s  ei n e n 

F ö r d er kr ei s a uf z u b a u e n u n d c a. 1 5 0 E U R S p e n d e n g el d er pr o A u sr ei s e m o n at z u a k q uiri er e n. 

D a s B M Z l e gt gr o ß e n W ert d ar a uf, d a s s di e Fr ei willi g e n b ei w elt w ärt s z u m A uf bri n g e n di e s er 

S p e n d e n  ni c ht  v er pfli c ht et  w er d e n  u n d  ü b er pr üft  di e s  a n h a n d  d er  j ä hrli c h e n 

R ü c k k e hr b efr a g u n g.  Di e  F or m uli er u n g  d er  I J F D -Ri c htli ni e  d e s  B M F S F J  g e st e ht  hi er  d e n 

Tr ä g er n  et w a s m e hr  S pi elr a u m  z u.  Di e  Pr o gr a m mt eil n a h m e  d arf  z w ar  ni c ht  v o n  „ mitt el b ar e n 

o d er  u n mitt el b ar e n  S p e n d e n“  d er  Fr ei willi g e n  a b h ä n gi g  g e m a c ht  w er d e n,  „ ei n e 

v er h ält ni s m ä ßi g e  fi n a n zi ell e B et eili g u n g  d er  Fr ei willi g e n  i st j e d o c h ni c ht  a u s g e s c hl o s s e n“  

( B M F S F J  2 0 1 4, S. 2).  B ei k ult ur w eit u n d  i m  E F D  w er d e n  di e  Fr ei willi g e n  l a ut  d e n  u n s 

v orli e g e n d e n U nt erl a g e n ni c ht a uf g ef or d ert, F ö r d er kr ei s e a uf z u b a u e n. 

6 1 htt p s:// a s a. e n g a g e m e nt -gl o b al. d e/ pr o gr a m m a bl a uf. ht ml 

2 6 

https://asa.engagement-global.de/programmablauf.html
https://Monate.61


 

 
 

  

         

        

                

     

                   

              

              

                      

                  

                     

                    

                      

            

                             

                

              

                        

                   

            

                   

               

                  

                  

               

            

                 

          

            

              

            

                                            
                      

              
                   

                      
   

4. 3 Z u s a m m e nf a s s e n d e V e r o rt u n g 

D a s w elt w ärt s -Pr o gr a m m  i st  ei n e s  v o n  m e hr er e n  i nt er n ati o n al e n 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e n  i n  D e ut s c hl a n d. W elt w ärt s z ei gt d a b ei ei ni g e 

G e m ei n s a m k eit e n  mit  d e n  hi er  b etr a c ht et e n  Pr o gr a m m e n,  u nt er s c h ei d et  si c h  j e d o c h  a u c h 

t eil w ei s e de utli c h v o n di e s e n. 

W elt w ärt s u nt er s c h ei d et  si c h  a uf  d er  Zi el e b e n e  d e utli c h  v o n  all e n  a n d er e n  u nt er s u c ht e n 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n  d ur c h  s ei n e n  B e z u g  z ur  E nt wi c kl u n g s z u s a m m e n ar b eit  u n d  d e m 

Bil d u n g s k o n z e pt d e s Gl o b al e n L er n e n s. A u c h d a s  A S A -Pr o gr a m m w ei s t di e s e n B e z u g a uf, 

u nt er s c h ei d et si c h j e d o c h i m Pr ofil d er Zi el gr u p p e ( St u di u m i st V or a u s s et z u n g) d e utli c h v o n 

w elt w ärt s . W elt w ärt s i st  s o mit  d a s  ei n zi g e  Pr o gr a m m,  d a s  si c h  i n s b e s o n d er e  a n  j u n g e 

M e n s c h e n n a c h i hr er S c h ul z eit ri c ht et, d a s ei n e n L er n di e n st i m Si n n e d e s Gl o b al e n L er n e n s 

er m ö gli c ht.  D a s  m a g a uf d e n  er st e n  Bli c k ni c ht  v er w u n d erli c h s ei n, d a w elt w ärt s v o m  B M Z 

g ef ör d ert wir d u n d d a h er d er E nt wi c kl u n g s p oliti k z u g e or d n et w er d e n k a n n. D a j e d o c h a u c h di e 

a n d er e n  Pr o gr a m m e  Fr ei willi g e  i n  Zi ell ä n d er  d e r  d e ut s c h e n  E nt wi c kl u n g s p oliti k  e nt s e n d e n 

(k ult ur w eit , I J F D u n d t eil w ei s e E F D), st ellt si c h di e Fr a g e, wi e si c h di e Ei n s ät z e i m Gl o b al e n 

S ü d e n  i n n er h al b  d er  Pr o gr a m m e  u nt er s c h ei d e n  u n d  i n wi ef er n  ei n e  K o m pl e m e nt arit ät,  di e 

k o n z e pti o n ell  d ur c h  di e  u nt er s c hi e dli c h e n  B e z ü g e  d er  Zi el e b e n e n  ( Bil d u n g s p oliti k,  E ur o p a, 

E nt wi c kl u n g) a u c h t at s ä c hli c h i n d er Pr a xi s b e st e ht. B e s o n d er s i m V er gl ei c h z u m I J F D i st di e s e 

K o m pl e m e nt arit ät  fr a gli c h,  d a  z a hlr ei c h e  Tr ä g er  b ei d e  F or m at e  a n bi et e n  u n d  Fr ei willi g e 

t eil w ei s e ü b er di e u nt er s c hi e dli c h e n Pr o gr a m m e i n di e s el b e n Ei n s at zl ä n d er e nt s e n d e n. 

W elt w ärt s h e bt si c h a u ß er d e m i m B er ei c h d er R ü c k k e hr ar b eit v o n d e n a n d er e n Pr o gr a m m e n 

a b.  N e b e n  A S A  h at w elt w ärt s al s  ei n zi g e s  Pr o gr a m m  di e  R ü c k k e hr ar b eit  u n d  d a s  w eit er e 

E n g a g e m e nt  d er  e h e m ali g e n  Fr ei willi g e n  i n  s ei n er  K o n z e pti o n  f e st  v er a n k ert.  I n  k ei n e m 

a n d er e n  d er  hi er  v er gli c h e n e n  Pr o gr a m m e  i st  di e  R ü c k k e hr ar b eit  d er art  el a b ori ert  u n d 

k o n z e pti o n ell  v er a n k ert  wi e i m w elt w ärt s -Pr o gr a m m.  Di e s  z ei gt  si c h  ni c ht  n ur  ü b er 

v er pfli c ht e n d e  S e mi n ar e  f ür  z ur ü c k g e k e hrt e  Fr ei willi g e  s o n d er n  ü b er  v er s c hi e d e n e 

M ö gli c h k eit e n d er Fi n a n zi er u n g v o n d er B e a ntr a g u n g v o n fi n a n zi ell e n Mitt el n z ur F ör d er u n g 

d e s E n g a g e m e nt s v o n z ur ü c k g e k e hrt e n Fr ei willi g e n . Di e s er bi et et al s F ö r d eri n str u m e nt d e n 

Tr ä g er or g a ni s ati o n e n u mf a n gr ei c h e M ö gli c h k eit e n, M a ß n a h m e n u n d A n g e b ot e z u e nt wi c k el n, 

di e  a uf  d a s  w eit er e  E n g a g e m e nt  d er  Fr ei willi g e n a b zi el e n. 6 2 W elt w ärt s k a n n  d a h er  al s 

Bil d u n g s - u n d E n g a g e m e ntf ör d er pr o gr a m m v er ort et w er d e n, n a h e a m A S A -Pr o gr a m m. 

6 2 S eit  2 0 1 7  w ur d e  d er  offi zi ell e w elt w ärt s -R ü c k k e hrf o n d s  ei n g e st ellt.  Di e z ur  V erf ü g u g n st e h e n d e n  fi n a n zi ell e n 
Mitt el w ur d e n z u m F ör d er pr o gr a m m E nt wi c kl u n g s p oliti s c h e Bil d u n g s ar b eit ( F E B) tr a n sf eri ert, w o z ur ü c k g e k e hrt e 
Fr ei willi g e  fi n a n zi ell e  Mitt el  z ur  V erf ü g u n g  st e h e n.  Ei n e  a u sf ü hrli c h e  A n al y s e  d er  R ü c k k e hr er *i n n e nf ör d er u n g 
k a n n  i m O p u s c ul u m  Nr.  1 2 2  „ w elt w ärt s i m K o nt e xt  v o n  st a atli c h e n  I n str u m e nt e n d er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n  
Bil d u n g s ar b eit“  n a c h g el e s e n w er d e n. 

2 7 

https://abzielen.62


 

 
 

                         

              

                 

                   

     

              

               

             

                 

                  

               

              

              

                 

               

         

                   

          

             

               

            

                       

                  

               

                  

                  

            

             

    

           

             

                

           

           

                                            
              

              
  

O b w o hl w elt w ärt s i n di e s e n A s p e kt e n n a h e a n A S A z u v er ort e n i st, v er h ält e s si c h d e n n o c h 

k o m pl e m e nt är,  d a  di e  Pr o gr a m m e  M e n s c h e n  i n  u nt er s c hi e dli c h e n  P h a s e n  i hr e s  L e b e n s 

a n s pr e c h e n. W elt w ärt s err ei c ht ei n e d e utli c h j ü n g er e Gr u p p e ( u n d t h e or eti s c h a u c h di v er s er e 

Gr u p p e, d a di e f or m al e n Z u g a n g s h ür d e n g eri n g er si n d) al s d a s A S A -Pr o gr a m m, d a s m ei st i m 

R a h m e n ei n e s St u di u m s a b s ol vi ert wir d. 

W elt w ärt s i st ei n r el ati v j u n g e s Pr o gr a m m, w el c h e s z u m T eil a uf b e st eh e n d e Str u kt ur e n u n d 

Erf a hr u n g e n  v o n  Tr ä g er - u n d  P art n er or g a ni s ati o n e n  z ur ü c k gr eift  u n d  d a z u  b eitr ä gt,  di e s e 

Str u kt ur e n w eit er z u e nt wi c k el n u n d Or g a ni s ati o n e n mit ei n a n d er z u v er n et z e n. N e b e n w elt w ärt s 

h a b e n z w ar a u c h a n d er e Pr o gr a m m e ( k ult ur w eit , E F D) di e St är k u n g d er zi vil g e s ell s c h aftli c h e n 

Str u kt ur e n  i n  d e n  P art n erl ä n d er n  u n d  D e ut s c hl a n d  i n  i hr er  Zi el di m e n si o n  v er a n k ert,  d o c h 

u nt er s c h ei d et si c h w elt w ärt s d e utli c h i n d er I nt e n sit ät d er k o n z e pti o n ell e n V er a n k er u n g di e s e s 

Zi el s  u n d  i n  d e n  M ö gli c h k eit e n  d er  pr a kti s c h e n  U m s et z u n g.  D ur c h  di e 

Pr o gr a m m b e gl eit m a ß n a h m e n st e ht d e n Tr ä g er or g a ni s ati o n e n ei n I n str u m e nt z ur V erf ü g u n g, 

d a s di e V er n et z u n g u n d Q u alifi zi er u n g d er Str u kt ur e n d er Or g a ni s ati o n e n –  i n Z u s a m m e n h a n g 

mit d e m Fr ei willi g e n di e n st –  u mf a n gr ei c h f ör d ert. D ar ü b er hi n a u s si n d n ur b ei w elt w ärt s di e 

P art n er or g a ni s ati o n e n i n di e Gr e mi e n - u n d St e u er u n g s pr o z e s s e d e s Pr o gr a m m s i n v ol vi ert. 

I n B e z u g a uf di e St e u er u n g s str u kt ur u nt er s c h ei d et si c h w elt w ärt s d e utli c h v o n d e n a n d er e n 

Pr o gr a m m e n  d ur c h  s ei n e  a u ß er g e w ö h nli c h e  B et eili g u n g s str u kt ur  f ür  St a k e h ol d er. 

Zi vil g e s ell s c h aftli c h e  A kt e ur e,  i n kl u si v e  d er  e h e m ali g e n  Fr ei willi g e n,  k ö n n e n  ü b er 

I nt er e s s e n s v er b ü n d e dir e kt Ei nfl u s s a uf di e Pr o gr a m m e nt wi c kl u n g n e h m e n. I n all e n a n d er e n 

Pr o gr a m m e n  si n d e nt w e d er  k ei n e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  St a k e h ol d er,  i n s b e s o n d er e  Tr ä g er, 

v or g e s e h e n  ( k ult ur w eit ,  A S A)  o d er  w er d e n  di e  R e g el n  kl ar  v o m  St a at  v or g e g e b e n  u n d  di e 

St a k e h ol d er l e di gli c h p u n kt u ell k o n s ulti ert (I J F D, E F D). A u c h w e n n di e P art n er or g a ni s ati o n e n 

al s  ei n zi g e  St a k e h ol d er gr u p p e bi s h er  ni c ht  i n  d e n  St e u er u n g s gr e mi e n  v ertr et e n  si n d 6 3 ,  s o 

w ur d e n si e d e n n o c h ü b er K o nf er e n z e n, wi e di e s eit 2 0 1 0 d ur c h g ef ü hrt e n P art n er k o nf er e n z e n 

a uf  Pr o gr a m m e b e n e 6 4 ,  a uf  d er  St e u er u n g s e b e n e  k o n s ulti ert  u n d  ei n b e z o g e n.  Di e s  i st  ei n 

All ei n st ell u n g s m er k m al  v o n w elt w ärt s i m  B er ei c h  d er  i nt er n ati o n al e n  Fr ei willi g e n di e n st e  i n 

D e ut s c hl a n d. W elt w ärt s l ä s st  si c h  s o mit  al s  d a s  p art n er ori e nti ert e st e  Pr o gr a m m  i n 

D e ut s c hl a n d v er ort e n. 

I n  s ei n er  E nt st e h u n g s g e s c hi c ht e  u nt er s c h ei d et  si c h w elt w ärt s i n s b e s o n d er e  v o m  A S A-

Pr o gr a m m,  d a s  a u s  ei n er  r ei n  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  ( st u d e nti s c h e n)  I niti ati v e  h er a u s 

e nt st a n d e n  i st  u n d  ni c ht  a uf  I niti ati v e  d e s  St a at e s.  Gl ei c h w o hl  f ü hrt e n  zi vil g e s ell s c h aftli c h e 

A kt e ur e b er eit s j a hr z e h nt el a n g i nt er n ati o n al e Di e n st e i n Ei g e ni niti ati v e d ur c h. W elt w ärt s b ot 

di e s e n A kt e ur e n al s er st e s Pr o gr a m m i n D e ut s c hl a n d u mf a n gr ei c h e F ö r d er m ö gli c h k eit e n a n, 

6 3 Di e s k a n n a u c h al s str u kt ur ell e U n gl ei c h h eit g e w ert et w er d e n, w a s i n s b e s o n d er e a u s p o st k ol o ni al er 
P er s p e kti v e kriti si ert wir d. Si e h e hi er z u K a pit el 4. 

6 4 htt p:// w w w. w elt w a ert s. d e/ d e/ w elt w a ert s -p art n er -g e st alt e n -d a s -pr o gr a m m -mit. ht ml 

2 8 

http://www.weltwaerts.de/de/weltwaerts-partner-gestalten-das-programm-mit.html


 

 
 

          

    

       

           

           

             

         

       

            

   

           

          

  

           

        

         

           

      

         

         

um der gestiegenen Nachfrage junger Menschen nach Engagementmöglichkeiten im Ausland 

Rechnung zu tragen. 

Auf das Förderprogramm aus dem BMZ folgten weitere Bundesressorts mit eigenen 

Programmen. In Bezug auf die Profile der Freiwilligen (Alter, Bildungsabschluss) unterscheidet 

sich weltwärts kaum von den anderen Programmen, insbesondere was die tatsächlich 

erreichte Zielgruppe angeht, die wie bei den anderen Programmen relativ homogen ist. Hier 

ist die Komplementarität des Programms zu den anderen Diensten also eingeschränkt. 

Weltwärts unternimmt über sogenannte „Kompetenzzentren“ jedoch Anstrengungen, die 

Erreichung einer diversen Zielgruppe zu erhöhen, wodurch es sich deutlich von den anderen 

Programmen unterscheidet. 

Weltwärts gilt aim Vergleich zum IJFD, die beide durch das deutsche Zuwendungsrecht 

geregelt sind, in Bezug auf den Finanzierungsmodus als bürokratisch aufwendiger für die 

Trägerorganisationen. 

Unsere Analyse hat gezeigt, dass weltwärts im Vergleich zu anderen staatlich geförderten 

Jugendfreiwilligendiensten in Deutschland das komplexeste und aufwendigste Programm ist. 

Die zivilgesellschaftliche Beteiligung auf Steuerungsebene, die Komplexität der Zielebenen 

und Finanzierungslinien, der staatliche Anspruch auf inhaltliche Mitbestimmung, der Bezug auf 

ein konkretes etabliertes Bildungskonzept (Globales Lernen), die Partnerorientierung, der 

entwicklungspolitische Fokus und die Rückkehrarbeit als integraler Bestandteil des 

Programms heben weltwärts deutlich ab von anderen vergleichbaren Programmen. 

29 



 
 
 

 
 

    
 

 

  

          

         

      

           

             

       

         

        

     

  
 

         

      

         

           

           

          

        

  

          

          

       

       

          

           

5 Ergebnisse internationaler Vergleich: Weltwärts im Kontext 
entwicklungsbezogener Jugendfreiwilligendienste auf internationaler 
Ebene 

5.1 Kontextanalyse 

Auch in anderen Ländern gibt es seit vielen Jahrzehnten internationale 

Freiwilligendienstprogramme. Die Herausforderung der Verortung von weltwärts in diesem 

internationalen Kontext ergibt sich aus unterschiedlichen Freiwilligendienstverständnissen 

sowie unterschiedliche Historien in Bezug auf die jugendliche Zielgruppe. Ziel dieses Kapitels 

ist es, diesen Herausforderungen zu begegnen und weltwärts auf internationaler Ebene im Feld 

der entwicklungsbezogenen Jugendfreiwilligendienste zu verorten. Die nachfolgenden 

Unterkapitel geben eine definitorische und konzeptionelle Einführung zu diesen 

entwicklungsbezogenen Programmen auf internationaler Ebene. Daran schließt sich ein 

systematischer Vergleich ausgewählter Programme an. 

5.1.1 Definitorische Merkmale entwicklungsbezogener Freiwilligendienste im 
internationalen Kontext 

Entwicklungsbezogene Freiwilligendienste haben grundsätzlich ähnliche Merkmale, wie die im 

Kapitel 2.1.1 erläuterten definitorischen Besonderheiten internationaler 

Jugendfreiwilligendienste in Deutschland (aus freien Stücken, zum Wohle der Allgemeinheit, 

Hauptmotiv nicht finanzieller Art, klar definierter Anfang sowie Ende, hohe Verbindlichkeit, 

Dienst findet außerhalb des Heimatlandes statt und wird entweder auf privater, ,durch die 

Freiwilligen selbst organisiert oder von einer Freiwilligenorganisation vermittelt, organisiert und 

begleitet). Weitere Merkmale entwicklungsbezogener Programme im internationalen Kontext 

sind: 

• Wir sprechen von einem „entwicklungsbezogenen Freiwilligendienst“ wenn dieser im 

Kontext von entwicklungspolitisch relevanten Aktivitäten angesiedelt ist oder von den 

Freiwilligendienstorganisationen im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit bzw. in 

Bezug auf entwicklungspolitische Fragestellungen verortet wird. 

• Die im deutschen Kontext übliche Unterscheidung zwischen Fachdiensten und 

Freiwilligendiensten wird international nicht in dieser Form gemacht. Alle Dienste mit 

30 



 

 
 

         

  

         

           

                

    

  

                   

               

               

         

                 

                     

                   

                

              

                       

                   

         

         

 

                      

           

                  

                   

             

                

        

               

                                            
    
                             

                    
                

         
  
                        

               

E nt wi c kl u n g s b e z u g  w er d e n  al s V ol u nt e eri n g  f or  D e v el o p m e nt  ( V 4 D) b e z ei c h n et 

( D e v er e u x 2 0 0 8). 6 5 

•  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n,  di e  Fr ei willi g e n di e n st e  mit  E nt wi c kl u n g s b e z u g  d ur c hf ü hr e n, 

w er d e n  i m  i nt er n ati o n al e n  K o nt e xt  al s I nt er n ati o n al  V ol u nt e er  C o-o p er ati o n 

Or g a ni s ati o n s (I V C O s)  b e z ei c h n et.  I m  R a h m e n  di e s er  A n al y s e  v er w e n d e n  wir  d e n 

d e ut s c h e n  B e griff  „ Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n“. 

5. 1. 2 E nt st e h u n g s hi nt e r g r ü n d e e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e r F r ei wi lli g e n di e n st e 

U m di e di v er s e L a n d s c h aft d er e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e n Fr ei willi g e n di e n st e z u v er st e h e n, i st ei n 

Bli c k  i n  i hr e  G e s c hi c ht e  u n a b di n g b ar.  Hi er z u  w er d e n  i m  F ol g e n d e n  di e  wi c hti g st e n 

E nt st e h u n g sli ni e n  u n d  Hi nt er gr ü n d e  n a c h g e z ei c h n et.  Ei n  S c h w er p u n kt li e gt  d a b ei  a uf  d e n 

Di e n st e n, di e i n N or d -S ü d -Ri c ht u n g e nt s e n d e n. 

Er st  mit  d e m  E n d e  d er  b ei d e n  W elt kri e g e  w ur d e n  er st m al s  W or k c a m p s  u n d  i nt er n ati o n al e 

Di e n st e i m gr o ß e n Stil or g a ni si ert, di e n e b e n Wi e d er a uf b a u ar b eit z u m e hr V er st ä n d ni s u n d ei n er 

fri e d v oller e n  W elt  b eitr a g e n  s ollt e n.  Mit  di e s er  Zi el s et z u n g  w ur d e  b ei s pi el s w ei s e  1 9 3 4  mit 

S er vi c e  Ci vil  I nt er n ati o n al ( S CI),  ei n e  d er  ält e st e n,  h e ut e  n o c h  e xi sti er e n d e n 

Fr ei willi g e n di e n st or g a ni s ati o n e n g e gr ü n d et. A u c h vi el e kir c hli c h e Or g a ni s ati o n e n e nt st a n d e n i n 

di e s er Z eit. 6 6 E n d e d er 5 0 er -J a hr e ri ef e n di e V er ei nt e n N ati o n e n v or d e m Hi nt er gr u n d d er Ar m ut 

i n d e n e h e m ali g e n K ol o ni e n di e 6 0 er-J a hr e z ur E nt wi c kl u n g s d e k a d e a u s ( L o u g h 2 0 1 5, S. 1) . I n 

di e s er  Z eit  e nt st a n d e n  z a hlr ei c h e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n,  i n 

D e ut s c hl a n d b ei s pi el s w ei s e di e bi s h e ut e b e d e ut e n d e Fri e d e n s - u n d E nt wi c kl u n g s or g a ni s ati o n 

EI R E N E. 6 7 

Di e Gr ü n d u n g d e s P e a c e C or p s i n d e n U S A i m J a hr 1 9 6 1 wir kt e z w eif el s o h n e al s K at al y s at or 

f ür  di e  st a atli c h e  F ör d er u n g  i nt er n ati o n al er  Fr ei willi g e n di e n st e  mit  E nt wi c kl u n g s b e z u g. 

Z a hlr ei c h e L ä n d er f ol gt e n d e m V or bil d u n d gr ü n d et e n ä h nli c h e Or g a ni s ati o n e n u n d Pr o gr a m m e. 

Bi s  1 9 6 5  h att e n  n e b e n  d e n  U S A  u n d  D e ut s c hl a n d  mit  d e m  D e ut s c h e n  E nt wi c kl u n g s di e n st 

( D E D)  a u c h  Ar g e nti ni e n,  A u str ali e n,  B el gi e n,  D ä n e m ar k,  Fr a n kr ei c h,  Gr o ß brit a n ni e n,  I sr a el, 

It ali e n, J a p a n, K a n a d a, N e u s e el a n d, di e Ni e d erl a n d e, N or w e g e n, S c h w e d e n, di e S c h w ei z u n d 

s o g ar d a s kl ei n e Li e c ht e n st ei n e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e Fr ei willi g e n pr o gr a m m e et a bli ert ( C o b b s 

1 9 9 6 , S. 8 1) . 6 8 D er st a atli c h e n Ei nfl u s s n a h m e d ur c h F ö r d er g el d er u n d di e V er st a atli c h u n g v o n 

6 5 Si e h e a u c h: htt p://f or u m -i d s. or g/ a b o ut/ vi si o n-mi s si o n -c h art er / 
6 6 I m F ol g e n d e n u nt er s c h ei d e n wir di e A kt e ur e ni c ht i n kir c hli c h e u n d s ä k ul ar e A kt e ur e. Wir f ol g e n d er 

Ar g u m e nt ati o n, d a s s Kir c h e n d ort w o si e Or g a ni s ati o n sf or m e n e nt wi c k el n, di e a uf g e s ell s c h aftli c h e A uf g a b e n 
g eri c ht et  si n d  u n d  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n  H a n dl u n g sl o gi k e n  f ol g e n a n al yti s c h  z ur  „ Zi vil g e s ell s c h aft“ g e z ä hlt  
w er d e n k ö n n e n ( z. B. A n h ei m 2 0 0 1). 

6 7 w w w. eir e n e. or g 
6 8 D a s a uf k o m m e n d e st a atli c h e I nt er e s s e a n di e s e n Pr o gr a m m e n m u s s a u c h i m K o nt e xt d er E nt wi c kl u n g s p oliti k al s 

si c h er h eit s p oliti s c h e s I n str u m e nt  b etr a c ht et  w er d e n.  Di e  st a atli c h  pr o kl a mi ert e n  Zi el e  wi e  „ V öl k er v er st ä n di g u n g“, 
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i nt er n ati o n al e n  Fr ei willi g e n di e n st e n  b e g e g n et e n  di e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  mit  S k e p si s.  Bi s  et w a  1 9 7 0  er hi elt e n  j e d o c h  di e  M e hr h eit  i hr e 

Fi n a n zi er u n g ü b er wi e g e n d a u s öff e ntli c h e n H a u s h alt e n ( L o u g h 2 0 1 5, S. 2) . 

D er  Fri e d e n s b e w e g u n g  d er  1 9 7 0 er  J a hr e  i st  ei n  g e st ei g ert e s  B e w u s st s ei n  gr o ß er 

B e v öl k er u n g st eil e  f ür  gl o b al e  Z u s a m m e n h ä n g e  z u  v er d a n k e n.  E s  e nt st a n d e n  w elt w eit 

z a hlr ei c h e  w eit er e,  m ei st  kl ei n er e  zi vil g e s ell s c h aftli c h e  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n.  Z u  d e n 

gr ö ß er e n g e h ör e n M é d e ci n s S a n s Fr o nti èr e s ( g e gr ü n d et 1 9 7 1 i n Fr a n kr ei c h) u n d H a bit at  f or 

H u m a nit y ( g e gr ü n d et  1 9 7 6  i n  d e n  U S A).  Bi s  1 9 8 1  g a b  e s  w elt w eit  et w a  1 2 5 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n, di e m e hr al s 5 5. 0 0 0 Fr ei willi g e i m J a hr a u s d e m Gl o b al e n N or d e n i n 

d e n Gl o b al e n S ü d e n e nt s a n dt e n ( L o u g h 2 0 1 5, S. 2) . E b enf all s i n d e n 7 0 er -J a hr e n w ur d e n di e 

U nit e d N ati o n s V ol u nt e er s ( U N V) al s T eil d e s U nit e d N ati o n s D e v el o p m e nt Pr o gr a m m e ( U N D P) 

g e gr ü n d et. Al s m ultil at er al er A kt e ur u nt er st üt zt U N V s eit h er mit q u alifi zi ert e n Fr ei willi g e n U N -

Pr oj e kt e, s et zt si c h w elt w eit f ür ( e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e) Fr ei willi g e n ar b eit ei n u n d ar b eit et ni c ht 

n ur mit U N -Or g a ni s ati o n e n z u s a m m e n, s o n d er n a u c h dir e kt mit R e gi er u n g e n s o wi e I n stit uti o n e n 

u n d N R O a u ß er h al b d e s U N S y st e m s. 6 9 

Al s i n d e n 1 9 8 0 er J a hr e n d a s n e oli b er al e P ar a di g m a di e E nt wi c kl u n g s p oliti k er griff, s a n k a u c h 

di e  st a atli c h e F ö r d er u n g  f ür  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n,  di e  a n d er e  Fi n a n zi er u n g s m o d ell e 

er ar b eit e n  m u s st e n.  Gl ei c h z eiti g  w ur d e  di e  t e c h ni s c h e  Z u s a m m e n ar b eit  m e hr  u n d  m e hr  i n 

Fr a g e g e st ellt, ei n A n s at z d e n a u c h vi el e d er Fr ei w illi g e n pr o gr a m m e v erf ol gt e n. D er Tr e n d gi n g 

z u m C a p a cit y  B uil di n g , 7 0 d er Hilf e  z ur  S el b st hilf e u n d  d er  U nt er st üt z u n g  v o n  s o g e n a n nt e n 

Gr a s w ur z el b e w e g u n g e n d ur c h i nt er n ati o n al e Fr ei willi g e ( L o u g h 2 0 1 5, S. 3) .7 1 

I n d e n 1 9 9 0 er J a hr e n b e g a n n e n vi el e Or g a ni s ati o n e n mit n e u e n M o d ell e n wi e S ü d -N or d -, S ü d-

S ü d - u n d  T a n d e m -K o m p o n e nt e n  z u  e x p eri m e nti er e n.  A b er  a u c h  er g ä n z e n d e 

J u g e n d pr o gr a m m e e nt st a n d e n, di e d e n F o k u s e h er a uf Gl o b al Citit z e n s hi p E d u c ati o n l e gt e n. 

N e u e  A kt e ur e,  wi e  S ü d k or e a,  tr at e n  mit  ei g e n e n  Pr o gr a m m e n  a uf  d a s  i nt er n ati o n al e 

Fr ei willi g e n di e n st -P ar k ett,  di e  bi s h er  a u s s c hli e ßli c h  A uf n a h m el ä n d er  f ür  Fr ei willi g e  w ar e n 

( L o u g h 2 0 1 5, S. 3) . I m gl ei c h e n J a hr z e h nt b e g a n n si c h z u d e m di e Pri v at wirt s c h aft –  a u s g e h e n d 

v o m  a n g el s ä c h si s c h e n  R a u m –  f ür  di e  st ei g e n d e  N a chfr a g e  n a c h  i nt er n ati o n al e n 

Fr ei willi g e n ei n s ät z e n z u i nt er e s si er e n. E s i st di e G e b urt s st u n d e d e s V ol u nt o uri s m -B e griff s, d er 

di e V er bi n d u n g a u s R ei s e n u n d Fr ei willi g e n ar b eit b e s c hr ei bt ( Si m p s o n 2 0 0 4; H a a s 2 0 1 6). Mit 

d e m  A uf k o m m e n  d e s C or p or at e  S o ci al  R e s p o n si bilit y -A n s at z e s  b e g a n n e n  z u d e m  vi el e 

„ Fri e d e n s si c h er u n g“ u n d  „ E nt wi c kl u n g s hilf e“ w ar e n  z u mi n d e st  a nf ä n gli c h  a u c h  mit  g e o str at e gi s c h e n  I nt er e s s e n 
i m K alt e n Kri e g v er mi s c ht ( C o b b s 1 9 9 6: 8 0). 

6 9 htt p s:// w w w. u n v. or g/ a b o ut -u n v/ w h o -w e -ar e 
7 0 Si e h e E a d e 1 9 9 7 . 
7 1 F ür ei n e u mf a s s e n d e kriti s c h e B etr a c ht u n g d er G e s c hi c ht e d er E nt wi c kl u n g s p oliti k u n d i hr e n P ar a di g m e n u n d 

A n s ät z e n si e h e Ri st 2 0 0 2 . 
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Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n i m n e u e n J a hrt a u s e n d mit d er Pri v at wirt s c h aft z u k o o p eri er e n u n d 

er st e  U nt er n e h m e n  s et zt e n  ei g e n e  Fr ei willi g e n pr o gr a m m e  u n d  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e  pr o -

b o n o -K o n z e pt e a uf ( H a a s 2 0 1 6). 

5. 1. 3 F r ei willi g e n di e n st p r ofil e u n d Zi el s et z u n g e n i m W a n d el 

Mit d e n Zi el e n v o n E nt wi c kl u n g s p oliti k u n d -di s k ur s e n v er ä n d ert e n si c h i m L a uf d er J a hr z e h nt e 

a u c h  di e  Zi el e  d er Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n. 7 2 Di e  Zi el e  b e sti m mt e n  wi e d er u m  m ei st  di e 

pri m är e n Zi el gr u p p e n d er Pr o gr a m m e. Mit d er st a atli c h e n F ö r d er u n g v erl ä n g ert e n si c h a u c h di e 

Ei n s ät z e, d a si e n u n f ür di e Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n b e s s er z u fi n a n zi er e n w ar e n. D a s Z w ei -

J a hr e s -M o d ell  w ur d e  q u a si  z u m  St a n d ar d  u nt er  d e n  st a atli c h  g ef ör d ert e n  Di e n st e n  u n d  di e 

m ei st e n  Fr ei willi g e n  h att e n  mi n d e st e n s  ei n e n  p o st s e k u n d är e n  Bil d u n g s a b s c hl u s s.  Di e s e 

T e n d e n z  w ur d e  v o n  ei ni g e n  Or g a ni s ati o n e n  kriti si ert,  d a  d er  ur s pr ü n gli c h e  G e d a n k e,  j u n g e 

M e n s c h e n i n s o g e n a n nt e E nt wi c kl u n g s - u n d Fri e d e n s pr oj e kt e z u i nt e gri er e n, z u G u n st e n v o n 

m e hr Pr of e s si o n alit ät z u v erl or e n g e h e n dr o ht e. I m J a hr 1 9 9 0 w ar e n Fr ei willi g e i m w elt w eit e n 

S c h nitt ü b er 3 0 J a hr e alt ( L o u g h 2 0 1 5, S. 1 2) . 

Z w ar  g a b  e s  b er eit s  a b  d e n  7 0 er -J a hr e n  Or g a ni s ati o n e n,  di e  e x pli zit e  J u g e n d k o m p o n e nt e n 

a n b ot e n ( z. B. C a n a d a W orl d Y o ut h b er eit s a b 1 9 7 1), d o c h er st i n d e n 9 0 er -J a hr e n s et zt e si c h 

di e s er  Tr e n d  all g e m ei n  d ur c h.  J u g e n dli c h e  s ollt e n  z u m  ei n e n  l er n e n  u n d  z u m  a n d er e n  si c h 

s el b st  q u alifi zi er e n.  Z ur  Err ei c h u n g  di e s er  Zi el e  w ar e n  a u s  Si c ht  d er  Or g a ni s ati o n e n  a u c h 

k ü r z er e  Ei n s ät z e  a u sr ei c h e n d.  S o mit  w ur d e n  a b  d e n  9 0 er - u n d  2 0 0 0 er -J a hr e n  v o n  vi el e n 

Or g a ni s ati o n e n  ei n e  g a n z e  R ei h e  a n  K ur z z eitf or m at e n  a u s  d er  T a uf e  g e h o b e n.  St a atli c h e 

F ö r d er u n g g a b e s f ür di e s e F or m at e j e d o c h z u n ä c h st ni c ht ( L o u g h 2 0 1 5, S. 1 2) . 

I n  D e ut s c hl a n d  w ur d e  d er  kl a s si s c h e  Z w ei-J a hr e s -Ei n s at z  1 9 6 9  d ur c h  d a s 

E nt wi c kl u n g s h elf er g e s et z  g er e g elt 7 3 ,  i m  R a h m e n  d e s s e n  d er  D E D  u n d  a n d er e 

P er s o n al e nt s e n d e or g a ni s ati o n e n  o p eri ert e n.  Z a hlr ei c h e  Tr ä g er  b ot e n  a b er  b er eit s  fr ü h z eiti g 

s o g e n a n nt e u n g er e g elt e u n d st a atli c h ni c ht g ef ör d ert e Fr ei willi g e n di e n st e f ür j u n g e –  m e hr o d er 

w e ni g er q u alifi zi ert e –  M e n s c h e n i n D e ut s c hl a n d a n. 7 4 

5. 1. 4 Ü b e r bli c k  üb e r e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e F r ei willi g e n d i e n st e i n 
Mit gli e d sl ä n d e r n d e r O E C D 

D a s  hi st ori s c h  g e w a c h s e n e  F el d  d er  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e n  Fr ei willi g e n di e n st e  i st  ä u ß er st 

di v er s.  H e ut e  e xi sti er e n  s o w o hl  i m  Gl o b al e n  N or d e n  al s  a u c h  i m  Gl o b al e n  S ü d e n  u n z ä hli g e 

A kt e ur e,  Or g a ni s ati o n e n  u n d  N et z w er k e  mit u nt er s c hi e dli c h e n  Zi el s et z u n g e n  u n d 

7 2 F ür ei n e a u sf ü hrli c h er e B etr a c ht u n g: L o u g h 2 0 1 5: 8 ff. 
7 3 D ur c h di e Er g ä n z u n g d e s G e s et z e s u m Arti k el 6 1 v o m 8. J uli 2 0 1 6 ( B G Bl. I S. 1 5 9 4), k a n n d er E nt -

wi c kl u n g s di e n st n u n a u c h ei nj ä hri g erf ol g e n. 
7 4 Z ur E nt st e h u n g s g e s c hi c ht e d er i nt er n ati o n al e n Di e n st e i n D e ut s c hl a n d si e h e K a pit el 4. 1. 1. 
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Di e n stf or m at e n, di e e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e Fr ei willi g e n di e n st e f ör d er n o d er a n bi et e n u n d si c h 

a n n a h e z u all e Alt er s gr u p p e n ri c ht e n. U n s er e R e c h er c h e z ei gt, d a s s e s n a h e z u u n m ö gli c h i st, 

all e A kti vit ät e n i m B er ei c h d er e nt w i c kl u n g s b e z o g e n e n Fr ei willi g e n di e n st e f ür di e O E C D-L ä n d er 

z u  er h e b e n.  Di e  Gr e n z e  z wi s c h e n  h u m a nit är er - o d er  K at a str o p h e n hilf e,  J u g e n d -

Q u alifi zi er u n g s pr o gr a m m e n, V ol u nt o uri s m,  C or p or at e  V ol u nt e eri n g ,  Mi s si o ni er u n g s v or h a b e n 

u n d  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e n  Fr ei will i g e n di e n st e n  i m  e n g er e n  Si n n e  l a uf e n  t eil w ei s e  fli e ß e n d 

u n d si n d ni c ht i m m er kl ar d efi ni er b ar. 

I m F ol g e n d e n g e b e n wir z u n ä c h st ei n e n Ü b er bli c k ü b er di e L ä n d er i n d er O E C D, i n w el c h e n 

st a atli c h  g ef ör d ert e  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e  Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e  i d e ntifi zi ert  w er d e n 

k o n nt e n. I n ei n e m n ä c h st e n S c hritt w er d e n di e Str u kt ur e n di e s er b e st e h e n d e n Pr o gr a m m e u n d 

F or m at e a n h a n d a u s g e w ä hlt er Di m e n si o n e n a n al y si ert .7 5 

Di e  O E C D  h at t e z u m  Z eit p u n kt  d er  Er st ell u n g  di e s er  St u di e 3 5  Mit gli e d s st a at e n.  F ür  di e 

f ol g e n d e n  1 5  L ä n d er  k o n nt e  k ei n  st a atli c h  g ef ör d ert e s  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e s 

Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m i d e ntifi zi ert w er d e n: 

O E C D L ä n d e r o h n e Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m 

B E L GI E N I S L A N D S L O W E NI E N 
C HI L E I S R A E L S C H W E D E N 
E S T L A N D L E T T L A N D T S C H E C HI E N 
FI N N L A N D M E XI K O T Ü R K EI 
G RI E C H E N L A N D P O R T U G A L U N G A R N 

T a b ell e 2 : O E C D L ä n d er o h n e Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e 

Q u ell e: Ei g e n e D ar st ell u n g 

D a ni c ht z u j e d e m L a n d gl ei c h er m a ß e n I nf or m ati o n e n er h o b e n w er d e n k o n nt e n, k a n n ni c ht mit 

l et zt er  G e wi s s h eit  a u s g e s c hl o s s e n  w er d e n,  d a s s  ei n  L a n d  d e n n o c h F ö r d er m ö gli c h k eit e n 

bi et et. 7 6 Ei ni g e  L ä n d er  h att e n  P er s o n al e nt s e n d u n g s pr o gr a m m e,  wi e  b s p w.  di e S w e di s h 

I nt er n ati o n al  D e v el o p m e nt  C o o p er ati o n  A g e n c y ( Si d a),  di e  si c h  j e d oc h  n a c h  u n s er e m 

K e n nt ni s st a n d a u s di e s e m B er ei c h z ur ü c k g e z o g e n h a b e n. 7 7 

I n  2 0  L ä n d er n  k o n nt e n  e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e  Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e  i d e ntifi zi ert 

w er d e n. Ei n e g e n a u e Ü b er si c ht ü b er di e i d e ntifi zi ert e n Pr o gr a m m e fi n d et si ch i n T a b ell e 6 i m 

A n h a n g , Ka pit el 6. 2 ( S. 6 8f f). I m F ol g e n d e n wir d t y p ol o gi s c h a uf g eli st et, i n w el c h e n L ä n d er n 

w el c h e Art v o n Pr o gr a m m e n i d e ntifi zi ert w er d e n k o n nt e n. 

7 5 Z ur e m pir i s c h e n Ü b er si c ht all er i d e ntifi zi ert e n Pr o gr a m m e i n d e n O E C D-L ä n d er n si e h e T a b ell e 6 i m A n h a n g. 
7 6 Mit ei ni g e n st a atli c h e n I n stit uti o n e n u n d N R O i n d e n L ä n d er n k o n nt e tr ot z m e hrf a c h e n V er s u c h e n k ei n K o nt a kt 

a uf g e n o m m e n w er d e n. Di e R e c h er c h e h att e z u d e m s pr a c hli c h e Ei n s c hr ä n k u n g e n, w e n n W e b s eit e n o d er 
D o k u m e nt e ni c ht a uf g ä n gi g e n V er k e hr s s pr a c h e n v erf ü g b ar w ar e n. 

7 7 A K L H Ü, 2 1. 0 9. 2 0 1 6. 
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Entwicklungsbezogene Freiwilligendienstprogramme in OECD-Ländern 
Land Fachdienst/ Dienst 

ohne 
Altersbeschränkung 

Jugendprogramm/ 
Jugendkomponente 

Sonstige 
Formate78 

AUSTRALIEN X 
DÄNEMARK X 
DEUTSCHLAND X X 
FRANKREICH X X 
IRLAND X ? ? 
ITALIEN X 
JAPAN X X 
KANADA X X X 
KOREA X X 
LUXEMBURG X X 
NIEDERLANDE X X 
NEUSEELAND X 
NORWEGEN X X X 
ÖSTERREICH X X X 
POLEN X 
SLOWAKEI X 
SPANIEN X X 
SCHWEIZ X 
USA X X X 
VEREINIGTES 
KÖNIGREICH 

X 

Tabelle 3: Entwicklungsbezogene Freiwilligendienstprogramme in OECD-Ländern 

Quelle: Eigene Darstellung 

5.1.5 Strukturen entwicklungsbezogener Freiwilligendienste in OECD 
Mitgliedsländern 

Organisationen und Akteure 
Zu Freiwilligenorganisationen zählen sowohl rein zivilgesellschaftliche als auch halbstaatliche 

und rein staatliche Organisationen. Einige Programme sind innerhalb von Behörden 

angesiedelt, wie bspw. das Subcommittee for Overseas Volunteers im Büro des 

Premierministers von Südkorea, welches das Programm World Friends Korea koordiniert. Das 

Peace Corps ist als unabhängige Behörde (independent federal agency) der Vereinigten 

Staaten von Amerika organisiert. Hinzu kommen multilaterale Organisationen wie United 

Nations Volunteers (UNV), die sowohl mit nationalen Regierungen als auch 

zivilgesellschaftlichen Organisationen kooperieren. Zivilgesellschaftliche Organisationen, die 

78 „Sonstige Formate“ beinhalten alle Finanzierungsmodelle und -programme, die nicht mit einem expliziten 
staatlichen Programm verbunden sind (siehe Kriterium 4 der Selektionskriterien), jedoch entwicklungsbezogene 
Freiwilligendienste staatlich fördern. 
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entwicklungsbezogene Freiwilligendienste organisieren, gibt es weltweit unzählige. Viele von 

ihnen werden für ihre eigenen Programme staatlich gefördert, wie bspw. der in Großbritannien 

gegründete Voluntary Service Overseas (VSO). Andere partizipieren an bestehenden 

staatlichen Förderprogrammen. Es existieren jedoch auch viele gemeinnützige und kirchliche 

Organisationen, die sich überwiegend durch Spenden oder Eigenbeiträge der Freiwilligen 

finanzieren. 

In den vergangenen 20 Jahren treten vermehrt marktwirtschaftlich orientierte Akteure im Feld 

auf. Darunter sind sowohl Reiseanbieter (bspw. STA Travel79), die Freiwilligendienste als ein 

Element einer Reise anbieten, als auch Unternehmen, die als einziges Geschäftsfeld die 

Vermittlung von Freiwilligen haben (bspw. International Volunteer HQ Limited aus Neuseeland80 

oder die NGO Taxi GbR aus Köln81). Wenn die Einsätze explizit in Verbindung mit Reisen und 

Abenteuer vermarktet oder verortet werden, werden diese Programme meist als Voluntourism 

und nicht als Volunteering for Development bezeichnet (Haas 2016). Hierbei kann die 

Selbstbezeichnung, -vermarktung und die Einschätzung der traditionellen V4D-Szene weit 

auseinandergehen. 

Immer mehr Unternehmen erkennen im Rahmen von CSR-Strategien Vorteile und Sinn in 

internationalem Engagement ihrer Mitarbeiter*innen sowie Manager*innen (BMFSFJ 2010, S. 

28). Einige Unternehmen kooperieren dafür mit zivilgesellschaftlichen Akteuren. Es sind jedoch 

auch vermehrt Unternehmen am Markt entstanden, die als Dienstleister die Freiwilligeneinsätze 

organisieren und vermitteln (bspw. PYXERA Global in den USA82 und die Manager für 

Menschen GmbH in Deutschland83). Die Programme sind zum Beispiel mit Begriffen wie Social 

Sabatical oder Global Pro Bono überschrieben. 

Weitere Akteure sind Universitäten, die eigene Freiwilligenprogramme für ihre Studierende 

etabliert haben – teilweise fest integriert ins Curriculum des Studiums. Viele Universitäten 

entsenden die Freiwilligen nicht selbst, sondern kooperieren mit NRO oder 

marktwirtschaftlichen Anbietern (McGloin and Georgeou 2016). Einige Programme für 

Studierende sind auch staatlich gefördert, wie z. B. die Student Volunteering-Komponente von 

Uniterra84 in Kanada. 

79 www.statravel.de/freiwilligenarbeit.htm 
80 www.volunteerhq.org 
81 www.ngotaxi.org 
82 www.pyxeraglobal.org 
83 www.managerfuermenschen.com 
84 www.uniterra.ca 
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Zielsetzung, Aktivitäten und Einsatzdauer 
Die Zielsetzungen und damit auch Einsatzbereiche und Aktivitäten der Freiwilligen variieren 

stark nach Profil der Programme und den Zielgruppen. Grundsätzlich reichen die 

Einsatzbereiche von Katastrophenhilfe, Friedenssicherung über Bildung, Gesundheit bis hin zu 

Good Governance und Entrepreneurship. Was genau unter „Entwicklung“ verstanden wird, 

unterscheidet sich von Land zu Land und von Programm zu Programm. In der Charta des 

International Forum for Volunteering Development (Forum), dem weltweit wichtigsten 

Dachverband von Freiwilligendienstorganisationen mit Entwicklungsbezug, heißt es: 

“In the spirit of solidarity and reciprocity, the objectives of volunteering programs are to: 
- Contribute experience, expertise and support to hosting organisations, institutions and 

communities in their own efforts to genuinely participate in the decision making and 
implementing of ideas that directly affect their lives and the future of their communities. 

- Provide direct and sustained people-to-people linkages which go well beyond purely 
transactional or instrumental relationships. 

- Enable volunteers to learn about and be enriched by the world’s diversity while 
expressing their own commitment and solidarity in essentially practical ways. Encourage 
and support local volunteering”85. 

Der Arbeitskreis Lernen und Helfen in Übersee (AKLHÜ) befragte im Jahr 2016 25 

Freiwilligenorganisationen und Dachverbände, überwiegend Mitglieder von Forum, zu den in 

ihren Organisationen und Ländern angebotenen entwicklungsbezogenen Diensten. In der 

Auswertung unterteilen die Autor*innen entwicklungsbezogene Freiwilligendienstprogramme 

und ihre Zielsetzung auf zwei Ebenen (Euler/Allum/Stein 2016): 

85 Siehe http://forum-ids.org/about/vision-mission-charter/ 
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Zi el e b e n e n e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e r Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e 

E b e n e 1: Z eitli c h 

K ur z z eit pr o gr a m m e U nt er ei n e m J a hr 

L a n g z eit pr o gr a m m e A b ei n e m J a hr 

E b e n e 2: Di e n st a rt 

L er n di e n st e S c h w er p u n kt  li e gt  pri m är  a uf  d er L er n erf a hr u n g d er  Fr ei willi g e n 
( A u st a u s c h,  V er st ä n di g u n g,  Gl o b al e s  L er n e n,  i nt er k ult ur ell e s 
L er n e n, f a c hli c h e Q u alifi zi er u n g) 

F a c h di e n st e S c h w er p u n kt  li e gt  a uf  d er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n  Wir k u n g  v or 
Ort, z u w el c h er di e Fr ei willi g e n d ur c h i hr e F ä hi g k eit e n u n d i hr e n 
Ei n s at z b eitr a g e n. 

T a b ell e 4: Zi el e b e n e n e nt wi c kl u n g s b e z o g e n er Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e 

Q u ell e: Ei g e n e D ar st ell u n g b a si er e n d a uf E ul er/ All u m/ St ei n 2 0 1 6 

Di e Ei nt eil u n g i st z w ar et w a s v er ei nf a c ht, hilft a b er gr u n d s ät zli c h, di e e xi sti er e n d e n Pr o gr a m m e 

z u s orti er e n. W elt w ärt s i st w elt w eit d a s ei n zi g e u n s b e k a n nt e e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e Pr o gr a m m, 

d a s di e  pri m är e  Zi el s et z u n g  a uf  „ L er n di e n st“ l e gt u n d  z u gl ei c h  al s L a n g z eit di e n st  a n g el e gt  i st. 

Di e  a n d er e n  e x pli zit e n  L er n pr o gr a m m e  si n d  al s K ur z z eit di e n st e k o n zi pi ert ( E ul er/ All u m/ St ei n 

2 0 1 6). 

Fi n a n zi e r u n g 

D er ü b er wi e g e n d e T eil d er Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e wir d st a atli c h g ef ör d ert. F a st ei n Vi ert el 

wir d  s o g ar  z u  1 0 0 %  st a atli c h  g ef ör d ert  ( E ul er/ All u m/ St ei n  2 0 1 6 , S. 2 9  f.).  Di e  e xi sti er e n d e n 

st a atli c h e n  Fi n a n zi er u n g s m o d ell e  si n d  d a b ei  s e hr  vi elf älti g.  A uf  B a si s  u n s er er  R e c h er c h e n 

k ö n n e n si e i n dr e i K at e g ori e n ei n g et eilt w er d en: 

3 8 



 

 
 

  

   

             
   

     
     

    

     
 

  

  
      

   
   

     
     

 
  

     
  

 
         

    
       
       

    
   

     
 

      

    

 

 

                

                      

                      

                     

                   

          

     

                           

                

               

                    

                  

    

                    

                   

                    

                          

St a atli c h e Fi n a n zi e r u n g s m o d ell e 

K at e g ori e B e s c hr ei b u n g B ei s pi el e 

St a atli c h e s Pr o gr a m m D er St a at s et zt ei n Pr o gr a m m a uf, 
fi n a n zi ert di e 
D ur c hf ü hr u n g s str u kt ur u n d s et zt 
e s s el b st u m ( A u s w a hl, 
V or b er eit u n g et c.). 

P e a c e C or p s, J a p a n 
O v er s e a s C o o p er ati o n 
V ol u nt e er s. 

St a atli c h e s Pr oj e kt -
F ö r d er pr o gr a m m 

N R O k ö n n e n G el d f ür 
Fr ei willi g e n di e n st pr oj e kt e mit 
u nt er s c hi e dli c h e n Zi el e n 
b e a ntr a g e n, di e d e n 
ü b er g e or d n et e n Zi el e n d e s 
st a atli c h e n Pr o gr a m m s 
e nt s pr e c h e n. 

V C P K a n a d a, A u stri a n 
D e v el o p m e nt A g e n c y 

St a atli c h e s 
F ö r d er pr o gr a m m 

N R O k ö n n e n G el d f ür di e 
E nt s e n d u n g v o n Fr ei willi g e n 
b e a ntr a g e n; di e Zi el e u n d 
M o d alit ät e n d e s Di e n st e s si n d 
d ur c h d a s st a atli c h e Pr o gr a m m 
v or g e g e b e n. 

w elt w ärt s , I C S, F K 
N or w a y 

T a b ell e 5 : St a atli c h e Fi n a n zi er u n g s m o d ell e 

Q u ell e: Ei g e n e D ar st ell u n g 

Ri c ht u n g d e r E nt s e n d u n g 

O b w o hl mittl er w eil e ei ni g e S ü d -N or d - u n d S ü d -S ü d -Pr o gr a m m e e xi sti er e n, k o m mt w eit er hi n di e 

ü b er wi e g e n d e M e hr h eit d er Fr ei willi g e n a u s d e m Gl o b al e n N or d e n u n d wir d i n d e n Gl o b al e n 

S ü d e n e nt s a n dt. Mit ü b er 6. 0 0 0 Fr ei willi g e n pr o J a hr u n d d a v o n r u n d 8 0 % S ü d -S ü d -Fr ei willi g e n 

i st  U N V  w o hl  di e a kti v st e Or g a ni s ati o n  i m  S ü d-S ü d B er ei c h. Ei ni g e  L ä n d er  h a b e n  Di a s p or a -

Pr o gr a m m e ei n g eri c ht et, ü b er di e si c h Fr ei willi g e i n Di a s p or a C o m m u niti e s d er ei g e n e n L ä n d er 

ei n s et z e n ( z. B. Ni k k ei -K o m p o n e nt e v o n J a p a n O v er s e a s C o o p e r ati o n V ol u nt e er s). 

I nt e n sit ät d e r B e gl eit u n g u n d R oll e d e r R ü c k k e hr a r b eit 

Di e  I nt e n sit ät  d er  B e gl eit u n g  v or,  w ä hr e n d  u n d  n a c h  d e m  Di e n st  v arii ert  v o n  Pr o gr a m m  z u 

Pr o gr a m m. All er di n g s  b ei n h alt e n all e Pr o gr a m m e,  di e i n O E C D L ä n d er n i d e ntifi zi ert  w ur d e n, 

z u mi n d e st ei n e V or b er eit u n g/ Bri efi n g s o wi e ei n e N a c h b er eit u n g/ D e bri efi n g n a c h d er R ü c k k e hr 

d er Fr ei willi g e n. Ü b er 9 0 Pr o z e nt d er Pr o gr a m m e bi et e n a u c h i m Ei n s at zl a n d B e gl eit u n g - u n d 

Tr ai ni n g s ei n h eit e n  a n.  Di e s e  v arii er e n  j e d o c h  w a s  I n h alt e  u n d  D a u er  a n g e ht  er h e bli c h 

( E ul er/ All u m/ St ei n 2 0 1 6, S. 2 8). 

Ä h nli c h  v er h ält  e s  si c h  mit  d er  R oll e  d er  R ü c k k e hr ar b eit.  Ei ni g e  Pr o gr a m m e,  i n s b e s o n d er e 

F a c h di e n st e,  b e zi e h e n  d a s  E n g a g e m e nt  d er  Fr ei willi g e n  n a c h  d er  R ü c k k e hr  ni c ht  i n  di e 

K o n z e pti o n d e s Pr o gr a m m s mit ei n. Di e m ei st e n v er w ei s e n z u mi n d e st a uf d a s Zi el, d a s s di e 

Fr ei willi g e n i n d er ei g e n e n G e s ell s c h aft wir k e n, z. B. z u ei n e m a n d er e n Bil d ü b er d e n Gl o b al e n 
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Süden beitragen sollen (Peace Corps). Nur wenige Programme haben, wie z. B. das weltwärts-

Programm oder das Polish Aid Volunteering Programme, eine explizite Rückkehrkomponente 

mit Finanzierungsmöglichkeiten für Projekte, die in Bezug zum eigenen Freiwilligendienst 

stehen. 

5.2 Vergleich 

5.2.1 Auswahl der mit weltwärts vergleichbaren Programme 

Um weltwärts mit anderen staatlich geförderten entwicklungsbezogenen Freiwilligendienst-

Programmen systematisch zu vergleichen, werden im Folgenden die Selektionskriterien für die 

zu vergleichenden Programme dargelegt.86 87 

Wir vergleichen überwiegend staatlich finanzierte Programme mit weltwärts, die: 

1. mindestens zwei Monate in Nord-Süd-Richtung entsenden. Dieses Kriterium schließt 

z. B. Austauschprogramme, Workcamps und Voluntourismus-Formate aus, die deutlich 

anders strukturiert sind und andere Zielsetzungen haben. Außerdem werden Süd-Nord 

und Süd-Süd-Formate ausgeschlossen, die nicht Gegenstand des Auftrages sind. 

2. in ihrer Zielsetzung einen Bezug zu entwicklungsbezogenen/ entwicklungs-
politischen Fragestellungen und/oder Wirkungen aufweisen. Diese Zielsetzung 

kann unterschiedliche Ausprägungen haben und auf unterschiedliche Art und Weise 

kommuniziert werden. Sie muss für die Freiwilligen und die Entsendeorganisationen 

erkennbar sein und sich in den offiziellen Zielen des Programms niederschlagen. 

Dieses Kriterium stellt sicher, dass eine inhaltliche Vergleichbarkeit mit dem weltwärts-

Programm gegeben ist. 

3. sich überwiegend an eine junge Zielgruppe richtet. Die Altersgrenzen, die die 

Programme anlegen, variieren. Das Kriterium trifft auf die Programme zu, die sich 

explizit an eine junge Zielgruppe richten, ein Jugendprogramm sind oder eine 

Jugendkomponente haben. Es soll insbesondere eine Abgrenzung zu den 

Fachdiensten erreicht werden. Wenn ein Programm unterschiedliche Komponenten 

hat, wird nur die Komponente berücksichtigt, die sich explizit an Jugendliche bzw. 

junge Erwachsene richtet. 

86 Die Kriterien beinhalten keine qualitative Wertung, sie dienen lediglich der systematischen Auswahl von 
Programmen, für die sich ein Vergleich besonders anbietet und die Erkenntnisse zur besseren Verortung von 
weltwärts erwarten lassen. 

87 Darüber hinaus konnten nur Programme berücksichtigt werden, für die Dokumente in Deutsch, Englisch oder 
Spanisch verfügbar waren. 
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4. staatlich festgelegt und/oder legitimierte Ziele haben, die für alle Akteure gelten. 

D. h., die Ziele wurden entweder vom Staat selbst formuliert oder von 

zivilgesellschaftlichen Akteuren und dann von staatlicher Seite aus als Programmziele 

übernommen. In der Realität findet sich oft eine Mischung aus beidem. Aus diesem 

Kriterium ergibt sich, ob es sich um ein „Programm“ handelt oder ob sich eine andere, 

individuellere, Förderstruktur dahinter verbirgt. 

Aus diesen Kriterien ergibt sich die folgende Auswahl aus den in Tabelle 6 im Anhang gelisteten, 

bestehenden entwicklungsbezogener Freiwilligendiensten der OECD Mitgliedsländer88: 

- weltwärts (Deutschland) 

- Fredskorpset / Youth Programme (Norwegen) 

- Peace Corps (USA) 

- International Citizen Service (ICS) (Vereinigtes Königreich) 

5.2.2 Programmebene 

Entstehungshintergrund 

Weltwärts ist geschichtlich betrachtet ein relativ junges Programm. Im Vergleich zu 

Freiwilligendiensten in anderen Ländern erfolgte die staatliche Förderung eines 

entwicklungsbezogenen Jugendfreiwilligendienstes relativ spät. Die Peace Corps und der 

Friedenskorps FK Norway hingegen wurden beide in den 1960er Jahren gegründet (Lough 

2015, S. 15). Jünger als das weltwärts-Programm ist nur ICS, der im Jahr 2011 gegründet 

wurde. Zahlreiche Träger, die sich als Entsendeorganisationen für weltwärts anerkennen ließen, 

blicken jedoch auf eine längere Geschichte der Entsendung und der internationalen Vernetzung 

zurück. 

Weltwärts war – ebenso wie der ICS – von Beginn an ein Jugendprogramm, während Peace 

Corps und FK Norway als Fachdienste entstanden sind (Lough 2015, S. 15; Fischer/Haas 

2016). 

Sowohl weltwärts als auch FK Norway haben sich im Laufe ihrer Geschichte von einem reinen 

Entsendeprogramm zu einem Austauschprogramm gewandelt. Während bei weltwärts im Jahr 

2013 eine Süd-Nord-Komponenten eingeführt wurde, ist der Austauschcharakter bei FK Norway 

noch ausgeprägter („mutual exchange programme“). 

Zielsetzung 

Weltwärts stellt zwar den Lernprozess der Freiwilligen und nicht deren konkreten 

entwicklungsbezogenen Beitrag in den Vordergrund, das Programm als Ganzes möchte jedoch 

88 Für alle anderen Programme ist in der Tabelle jeweils das nichtzutreffende Kriterium angegeben. 
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Vernetzungsimpulse setzen und so einer gesteigerten Handlungsfähigkeit der 

Partnerorganisationen beitragen (BMZ 2016, S. 4). Die Lerndimension ist in der Zielformulierung 

bei den anderen Diensten deutlich weniger ausgeprägt und nur weltwärts stellt mit dem 

Globalen Lernen einen Bezug zu einem Bildungskonzept her. 

Im Vergleich zu weltwärts fokussieren die anderen Programme deutlich stärker auf die 

entwicklungspolitische Wirkung der Freiwilligen. Beim Peace Corps ist dies am meisten 

ausgeprägt (Lough 2015, S. 15; Fischer/Haas 2016), aber auch der ICS fokussiert stark auf den 

unmittelbaren Beitrag der Freiwilligen zur „Armutsbekämpfung“ (ITAD 2012, S. 2). FK Norway 

möchte durch die Freiwilligen die „capacities“ in den Partnerorganisationen steigern, zusätzlich 

müssen die Partnerorganisationen gemeinsame thematische, entwicklungsbezogene Ziele 

formulieren, die sich auf den jeweiligen Einsatzsektor beziehen (z. B. Gesundheit, Bildung, 

Entrepreneurship).89 

Dienstmodell 

In Bezug auf das Freiwilligendienstmodell in der Nord-Süd-Richtung ist weltwärts am nächsten 

zum Peace Corps zu verorten. Beide Programme haben ein klassisches Entsendeprogramm, 

bei dem ein oder mehrere Freiwillige an einer Einsatzstelle tätig werden. 

FK Norway und der ICS lassen sich hingegen von weltwärts insofern abgrenzen, als dass sie 

beide Tandemmodelle etabliert haben, bei denen jeweils Freiwillige aus Norwegen bzw. dem 

UK mit lokalen Süd-Freiwilligen zusammenarbeiten (Fischer/Haas 2016). 

Neben weltwärts hat nur der FK Norway auch eine Süd-Nord-Komponente. Im Unterschied zu 

FK Norway ist diese bei weltwärts jedoch nicht konzeptionell mit der Nord-Süd-Komponente 

verzahnt (vgl. BMZ 2016, S. 9 f.). Programmatische Überschneidungen auf Freiwilligenebene, 

wie im Tandem- und tatsächlichen Austauschmodell von FK Norway sind bei weltwärts 

zumindest nicht als Ziele definiert, je nach Umsetzung durch die Entsendeorganisationen kann 

es diese Überschneidungen jedoch theoretisch geben. 

Steuerungsstruktur 

In Bezug auf die Steuerungsstruktur ist weltwärts am ehesten mit FK Norway und dem ICS 

vergleichbar, die jeweils durch eine staatliche Organisation bzw. Behörde zivilgesellschaftliche 

Freiwilligenorganisationen finanziell fördern, um Freiwillige zu entsenden. Das Peace Corps 

hingegen ist eine Bundesbehörde, die alleine für die gesamte Programmumsetzung zuständig 

ist. In den Partnerländern unterhält die Behörde zahlreiche Außenbüros, die für die Akquise der 

Partnerorganisationen und Einsatzstellen zuständig sind. Es handelt sich also um ein rein 

staatliches Programm ohne zivilgesellschaftliche Beteiligung (Fischer/Haas 2016). 

89 Siehe www.fredskorpset.no 
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D e n n o c h  z ei g e n  si c h  a u c h  i n  B e z u g  a uf  di e  a n d er e n  b ei d e n  Pr o gr a m m e  U nt er s c hi e d e z u 

w elt w ärt s i n d er St e u er u n g s str u kt ur. W elt w ärt s bi et et i m V er gl ei c h z u F K N or w a y u n d d e m I C S 

d e utli c h  p arti zi p ati v er e  Str u kt ur e n  f ür  di e  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  ( u n d  e h e m ali g e n 

Fr ei willi g e n),  di e  ü b er  i hr e  I nt er e s s e n s v er b ü n d e  i m  Pr o gr a m m st e u er u n g s a u s s c h u s s  i n  di e 

St e u er u n g  ei n g e b u n d e n  si n d  ( E n g a g e m e nt  Gl o b al  2 0 1 4 , S. 1 7 9). F K  N or w a y i st  ei n 

R e gi er u n g s or g a n,  d a s  v o m  n or w e gi s c h e n  A u ß e n mi ni st eri u m  g e st e u ert  wir d.  E s  gi bt  j e d o c h 

k ei n e  B et eili g u n g s gr e mi e n  f ür  di e  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n.  Ei n  z eit w ei s e  b e st e h e n d e s 

St a k e h ol d er B o ar d w ur d e i m J a hr 2 0 0 9 a b g e s c h afft ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 6). D er I C S w ur d e v o n 

d er  briti s c h e n  R e gi er u n g  i n s  L e b e n  g er uf e n.  V er a nt w ortli c h  f ür  d a s  Pr o gr a m m  i st  d a s 

D e p art m e nt  f or  I nt er n ati o n al  D e v el o p m e nt ( D FI D),  d a s  di e  A uf g a b e  d er  Bil d u n g  ei n e s 

K o n s orti u m s  v o n  E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n  öff e ntli c h  a u s g e s c hri e b e n  h at. V ol u nt ar y S er vi c e 

O v er s e a s ( V S O),  ei n e  d er  gr ö ßt e n  u n d  a n er k a n nt e st e n  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  i n 

Gr o ß brit a n ni e n,  h at  di e s e  A u s s c hr ei b u n g  g e w o n n e n  u n d  d a s  K o n s orti u m  mit  z e h n  w eit er e n 

E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n z u s a m m e n g e st ellt. V S O i st d er ei n zi g e V ertr a g s p art n er d e s D FI D u n d 

s o mit all ei n r e c h e n s c h aft s pfli c hti g. Di e K o n s orti u m s mit gli e d er w er d e n v o n V S O u nt er b e a uftr a gt. 

Z a hlr ei c h e  k o or di n at ori s c h e  A uf g a b e n,  di e  i m w elt w ärt s -Pr o gr a m m  di e E n g a g e m e nt  Gl o b al 

ü b er ni m mt, w er d e n v o m s o g e n a n nt e n I C S H u b a u s g ef üllt, d er b ei V S O a n g e si e d elt i st. Hi er z u 

g e h ört  z. B.  di e  Q u alit ät s ü b er pr üf u n g  u n d  Mitt el w eit erl eit u n g.  Di e  R oll e  v o n  V S O  i st 

d e m e nt s pr e c h e n d  e x kl u si v.  Di e  B e w er b u n g  a uf  d e n  A uftr a g  w ur d e  z w ar  mit  d e n 

K o n s orti u m s mit gli e d er n  a b g e sti m mt,  V S O  h at  j e d o c h  di e  all ei ni g e  H o h eit, u m  ü b er  di e 

A uf n a h m e w eit er er Tr ä g er or g a ni s ati o n e n i n s K o n s orti u m z u e nt s c h ei d e n ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 6). 

B u d g et 

D er  fi n a n zi ell e  U mf a n g  d er  Pr o gr a m m e  u nt er s c h ei d et  si c h  a n al o g  z u m  U mf a n g  d er 

E nt s e n d u n g e n.  A uff älli g  i st,  d a s s  d a s P e a c e  C or p s i m  J a hr  2 0 1 6  mit r u n d  4 0 0  Mi o.  E U R 

a u s g e st att et  w ar  ( P e a c e  C o pr s  o. J.),  j e d o c h  n ur  d o p p elt  s o  vi el e  Fr ei willi g e  wi e w elt w ärt s 

e nt s e n d et. Ei n e Er kl är u n g k a n n s ei n, d a s s di e B e gl eit k o st e n d e s P e a c e C or p s d e utli c h h ö h er 

si n d al s b ei w elt w ärt s ( H ei mfl ü g e, l o k al e Str u kt ur e n etc.) a u ß er d e m b e s c h äfti gt d a s Pr o gr a m m 

7 0 Fr ei willi g e n a n w er b er ( R e cr uit er ) i m g e s a mt e n L a n d, di e p ot e nti ell e Fr ei willi g e b er at e n. A uf 

w elt w ärt s mit 4 1 Mi o. E U R i m J a hr 2 0 1 6 9 0 f ol gt I C S, d a s r u n d 6 0 Mi o. E U R f ür di e J a hr e 2 0 1 2-

2 0 1 4 z ur V erf ü g u n g h att e (I C S 2 0 1 4 , S. 2 4). Di e J u g e n d k o m p o n e nt e v o n F K N or w a y v erf ü gt e 

i m J a hr 2 0 1 4 ü b er ei n B u d g et v o n 4, 4 Mi o. E U R, d a s G e s a mt pr o gr a m m ü b er 2 2 Mi o. E U R ( F K 

N or w a y 2 0 1 5 , S. 2 5). 

Fi n a n zi e r u n g s m o di u n d a d mi ni str ati v e V or a u s s et z u n g e n 

9 0 Si e h e B u n d e s h a u s h alt s pl a n 2 0 1 6, Ei n z el pl a n 2 3, B u n d e s mi ni st eri u m f ür wirt s c h aftli c h e Z u s a m m e n ar b eit u n d 
E nt wi c kl u n g. 
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I n B e z u g a uf di e Fi n a n zi er u n g s m o di u n d a d mi ni str ati v e n V or a u s s et z u n g e n i st d er U nt er s c hi e d 

v o n w elt w ärt s a m gr ö ßt e n z u m P e a c e C or p s . D a e s k ei n e zi vil g e s ell s c h aftli c h e n A kt e ur e gi bt, 

w er d e n  a u c h  k ei n e  Mitt el  w eit er g el eit et.  Di e  B e h ör d e  fi n a n zi ert  d a s  g e s a mt e  Pr o gr a m m 

u n mitt el b ar ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 6). 

I n  d er  A n al y s e  z ei gt  si c h,  d a s s w elt w ärt s di e  Fi n a n zi er u n g  d er  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  a n d er s  or g a ni si ert  al s F K  N or w a y u n d  I C S.  U m  Fr ei willi g e  i m 

R a h m e n  v o n w elt w ärt s z u  e nt s e n d e n,  d ur c hl a uf e n  di e  Or g a ni s ati o n e n  ei n  z w ei st ufi g e s 

V erf a hr e n. Si e m ü s s e n z u n ä c h st ei n m ali g ei n e n A n er k e n n u n g s pr o z e s s d ur c hl a uf e n, i n d e m si e 

i hr e  G e m ei n n üt zi g k eit,  v ertr et b ar e n  V er w alt u n g s k o st e n,  p er s o n ell e  u n d  fi n a n zi ell e  K a p a zit ät 

s o wi e  i hr e  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n  Zi el e  u n d  K o m p et e n z 9 1 n a c h w ei s e n.  Ei n m al  a n er k a n nt, 

k ö n n e n si e i n ei n e m z w eit e n S c hritt j ä hrli c h F ör d er g el d er f ür ei n e g e wi s s e A n z a hl a n Fr ei willi g e n 

b e a ntr a g e n. 9 2 9 3 B ei F K  N or w a y u n d  I C S  hi n g e g e n  er h alt e n  di e  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n 

F ö r d er g el d er n a c h ei n er ei n st ufi g e n Pr oj e ktl o gi k. I m F all e v o n F K N or w a y k ö n n e n si e j e d er z eit 

Pr oj e kt a ntr ä g e  f ür  ei n e  L a uf z eit  v o n  dr ei  J a hr e n  s t ell e n,  i n n er h al b  d er er  m e hr er e 

Fr ei willi g e n g e n er ati o n e n  e nt s e n d et  w er d e n.  Z u m  Z eit p u n kt  d er  A ntr a g st ell u n g  m u s s  di e 

P art n er s c h aft mit ei n er Or g a ni s ati o n i m Gl o b al e n S ü d e n b er eit s b e st e h e n 9 4 . I m R a h m e n d e s 

Pr oj e kt a ntr a g s wir d a u c h di e F ä hi g k eit d er Or g a ni s a ti o n e n g e pr üft, Fr ei willi g e z u e nt s e n d e n. Di e 

Krit eri e n  hi erf ür  si n d  v er gl ei c h b ar  mit  d e n  Krit eri e n  d er  A n er k e n n u n g  al s w elt w ärt s -

E nt s e n d e or g a ni s ati o n. 9 5 I m  F all e  d e s  I C S  l eit et  di e  V S O  al s  K o or di n ati o n s st ell e  d e s 

K o n s orti u m s  ( si e h e „ St e u er u n g s str u kt ur“) di e  Mitt el  a n  di e  K o n s orti u m s mit gli e d er  w eit er.  I m 

V er gl ei c h  z u w elt w ärt s ( u n d F K  N or w a y )  h at  d er  I C S  d a h er  d e utli c h  h ö h er e  H ür d e n, 

Fi n a n zi er u n g  z u b e k o m m e n,  d a  m a n  z u n ä c h st  T eil  d e s  K o n s orti u m s  w er d e n  m u s s,  w or ü b er 

V S O e nt s c h ei d et. 9 6 B ei w elt w ärt s o bli e gt di e s e E nt s c h ei d u n g d e m F ör d er g e b er dir e kt. 

W elt w ärt s v erf ol gt  al s  ei n zi g e s  Pr o gr a m m  ei n e  A nt eil sfi n a n zi er u n g  ( 7 5 %  d er  f ör d erf ä hi g e n 

G e s a mt a u s g a b e n  w er d e n  h ö c h st e n s  st a atli c h  g ef ör d ert).  I C S  u n d  F K  N or w a y  st ell e n 

F e st b etr ä g e z ur V erf ü g u n g, di e j e n a c h Ei n s a t zl a n d v arii er e n ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 6). A n h a n d d er 

z ur  V erf ü g u n g  st e h e n d e n I nf or m ati o n e n  k a n n d a v o n a u s g e g a n g e n w er d e n, d a s s F K  N or w a y 

u n d I C S m e hr F ö r d er u n g f ür di e Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n z ur V erf ü g u n g st ell e n. D FI D z. B. 

fi n a n zi ert 9 0 % d e s I C S Pr o gr a m ms. N ur 1 0 % m ü s s e n d ur c h di e Fr ei willi g e n o d er Ei g e n mitt el 

d e s  K o n s orti u m s a uf g e br a c ht  w er d e n, b ei w elt w ärt s si n d di e s 2 5 %.  N a c h  A u s s a g e n  v o n F K 

9 1 htt p:// w elt w ärt s. d e/ d e/ w elt w a ert s -or g a ni s ati o n -w er d e n. ht ml 
9 2 htt p:// w w w. w elt w ärt s. d e/ d e/ w elt w a ert s -or g a ni s ati o n -w er d e n. ht ml 
9 3 Di e A n z a hl v arii ert j e n a c h Gr ö ß e u n d K a p a zit ät d er E nt s e n d e or g a ni s ati o n. 
9 4 I st di e s ni c ht d er F all o d er w ur d e n i m R a h m e n d er P art n er s c h aft n o c h k ei n e Fr ei willi g e n e nt s e n d et b z w. 

a u s g et a u s c ht, k a n n ei n e M a c h b ar k eit s st u di e v or a b b e a ntr a gt w er d e n. 
9 5 htt p:// w w w.fr e d s k or p s et. n o/ e n/f k -y o ut h / 
9 6 Di e Krit eri e n, n a c h d e n e n V S O Or g a ni s ati o n e n a u s w ä hlt si n d ni c ht öff e ntli c h ei n s e h b ar. 

4 4 

http://www.fredskorpset.no/en/fk-youth
http://www.weltw�rts.de/de/weltwaerts-organisation-werden.html
http://weltw�rts.de/de/weltwaerts-organisation-werden.html
https://entscheidet.96
https://Entsendeorganisation.95
https://beantragen.92


 

 
 

                       

     

   

 

                   

                    

           

              

               

             

 

  

                   

                  

                   

                

              

                

              

         

          

                

                 

              

                 

                 

                

               

                

              

         

                                            
                               

N or w a y r ei c h e n  di e  F e st b etr ä g e,  di e  si e  z ur  V erf ü g u n g  st ell e n  a u s,  u m  all e  K o st e n  d e s 

Pr o gr a m m s z u d e c k e n ( Fi s c h er/ H a a s 2 0 1 6). 

5. 2. 3 Or g a ni s ati o n e n u n d Ei n s at z st ell e n 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n 

I n B e z u g a uf di e e nt s e n d e n d e n Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n z ei g e n si c h b ei w elt w ärt s di e m ei st e n 

P ar all el e n  mit  F K  N or w a y.  B ei  b ei d e n  Pr o gr a m m e n  k ö n n e n  t h e or eti s c h –  i m  R a h m e n  d er 

fi n a n zi ell e n  M ö gli c h k eit e n –  ei n e  u n b e gr e n zt e  A n z a hl  a n  zi vil g e s ell s c h aftli c h e n,  g e ei g n et e n 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  g ef ör d ert  w er d e n.  A u c h  d er  I C S  f ör d ert  zi vil g e s ell s c h aftli c h e 

Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n,  i st  j e d o c h  a uf  d a s  v o n  V S O  z u s a m m e n g e st ellt e  K o n s orti u m 

b e s c hr ä n kt. P e a c e  C or p s i st  al s  st a atli c h e s  Pr o gr a m m  z u gl ei c h  di e  ei n zi g e 

E nt s e n d e or g a ni s ati o n. 9 7 

P a rt n er or g a ni s ati o n e n u n d Ei n s at z st ell e n 

I m  V er gl ei c h  z u  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n  h at w elt w ärt s d e utli c h  m e hr  Ei n s at z st ell e n  i m 

Bil d u n g s s e kt or. Di e M e hr h eit d er Fr ei willi g e n i st i n S c h ul e n, Ki n d er h ei m e n, Ki n d er g ärt e n o d er 

T a g e s st ätt e n t äti g. Ei n e R e c h er c h e i n d e n Pr oj e kt d at e n b a n k e n d er z e ntr al e n I C S H o m e p a g e, 

d er P e a c e C or p s W e b s eit e s o wi e d e n Pr o gr a m m b e s c hr ei b u n g e n v o n F K N or w a y z ei gt, d a s s i n 

d e utli c h  st är k er e m  M a ß e  al s  b ei w elt w ärt s Pr oj e kt e  i n  k o n kr et e n  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n 

B er ei c h e n wi e W a s s er m a n a g e m e nt, E ntr e pr e n e ur s hi p o d er A uff or st u n g z u fi n d e n si n d. Di e s er 

U nt er s c hi e d  z wi s c h e n w elt w ärt s u n d  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n  k ö n n t e hi st ori s c h e  Gr ü n d e 

h a b e n,  d a  w e ni g er w elt w ärt s -E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n  a u s  d er  E nt wi c kl u n g s p oliti k  k o m m e n, 

s o n d er n e h er a u s d er Fri e d e n s - u n d A u st a u s c h ar b eit. 

Di e Z u s a m m e n ar b eit mit d e n P art n er or g a ni s ati o n e n o bli e gt b ei w elt w ärt s , F K N or w a y u n d I C S 

j e w eil s  d e n  e nt s e n d e n d e n  Fr ei willi g e n or g a ni s ati o n e n  u n d  k a n n  si c h  d a h er  i n  d er  k o n kr et e n 

A u s g e st alt u n g  st ar k  u nt er s c h ei d e n.  W a s  di e  k o n kr et e  B et eili g u n g  d er  P art n er  i n  d er 

Pr o gr a m m k o n z e pti o n a n g e ht, sti c ht F K N or w a y u nt er d e n vi er Pr o gr a m m e n h er v or , S. Di e N R O 

a u s N or w e g e n r ei c h e n g e m ei n s a m mit i hr e n P art n er n a u s d e m Gl o b al e n S ü d e n Pr oj e kt a ntr ä g e 

f ür ei n e n Fr ei willi g e n a u st a u s c h b ei F K N or w a y ei n. V or d er A ntr a g st ell u n g k ö n n e n s o g e n a n nt e 

„f e a s a bilit y st u di e s“ fi n a n zi ert w er d e n,  u m  di e  M ö gli c h k eit e n  ei n er  Z u s a m m e n ar b eit  z wi s c h e n  

d e n  Or g a ni s ati o n e n  a u s z ul ot e n  ( Fi s c h er/ H a a s  2 0 1 6).  I m  R a h m e n  v o n w elt w ärt s wir d  ei n e 

st är k er e  B et eili g u n g  d er  P art n er  a n  d er  Pr o gr a m m str u kt ur  u n d s ei n e n  St e u er u n g s pr o z e s s e n 

s eit ei ni g e n J a hr e n di s k uti ert (I C J A 2 0 1 6). 

9 7 Ei n e A uf st ell u n g d er A n z a hl d er E nt s e n d e or g a ni s ati o n e n i n all e n Pr o gr a m m e n fi n d et si c h i n T a b ell e 6 i m A n h a n g. 

4 5 

https://Entsendeorganisation.97


 

 
 

  

            

             

            

            

             

              

            

             

        

       

             

              

           

            

           

             

       

   

  

           

           

             

            

           

         

      

  

       

      

                                            
  
               

               
           

5.2.4 Umfang (Freiwillige, Dauer, Länder) 

Was den Umfang des Programms angeht, ist weltwärts mit insgesamt rund 30.000 

Entsendungen seit 2008 und einer jährlichen Entsendezahl von ca. 3.500 Freiwilligen in 60 

Länder am nächsten am Peace Corps, obwohl Deutschland weit weniger Einwohner*innen hat 

als die USA. Dennoch ist das Peace Corps bei weitem das größte Programm. Seit Gründung 

sind über 220.000 Freiwillige in 140 Länder ausgereist. Aktuell verweist die Webseite darauf, 

dass rund 7.000 Freiwillige pro Jahr in 70 Ländern im Einsatz sind.98 Im Vergleich zu weltwärts 

sind die Peace Corps-Freiwilligen mit 24 Monaten deutlich länger im Einsatz.99 Das 

Durchschnittsalter der Freiwilligen liegt dabei mit 25 Jahren höher als bei weltwärts. Obwohl die 

Möglichkeit eines zweijährigen Einsatzes bei weltwärts besteht, leistet die überwiegende 

Mehrheit den Dienst für 12 Monate. 

Über das ICS Programm sind bisher 13.000 Freiwillige ausgereist, jährlich ca. 700. Der Dienst 

dauert zwischen zehn und zwölf Wochen. Derzeit werden Freiwillige in rund 30 Länder entsandt. 

Das kleinste Land in unserem Sample hat auch das kleinste Entsendeprogramm: Rund 300 

Freiwillige haben bei FK Norway 2014 an der Jugendkomponente teilgenommen, was rund 48 

Prozent aller FK Norway Freiwilligen ausmachte. Der Einsatz dauert zwischen drei Monaten 

und einem Jahr. Bezieht man in Betracht, dass das Peace Corps bereits seit über 50 Jahren 

Freiwillige entsendet, ist der Entsendeumfang des weltwärts-Programms international durchaus 

sehr bedeutend. 

5.2.5 Eigenbeiträge der Freiwilligen 

Im weltwärts-Programm sind Eigenbeiträge der Freiwilligen zwar erwünscht, sie dürfen aber 

nicht verpflichtend sein bzw. zur Voraussetzung einer Teilnahme gemacht werden. Eine 

ähnliche Policy hat der ICS, doch wird dort im Vergleich zu weltwärts der nicht-verpflichtende 

Charakter deutlich weniger hervorgehoben. Im Unterschied dazu ist es bei FK Norway den 

Trägern freigestellt Eigenbeiträge von den Freiwilligen zu verlangen, je nach Budgetkalkulation 

ihres Austauschprojektes. Einige nutzen diese Beiträge, um die Süd-Freiwilligen kostenlos am 

Programm teilnehmen lassen zu können. 

5.3 Zusammenfassende Verortung 

Neben Deutschlands weltwärts-Programm haben auch zahlreiche andere OECD 

Mitgliedsländer staatlich geförderte, entwicklungsbezogene internationale Freiwilligendienste. 

98 https://www.peacecorps.gov 
99 Zwar gibt es mit der Peace Corps Response-Komponente mittlerweile die Möglichkeit, auch ab drei Monaten 

einen Einsatz zu leisten. Diese richtet sich jedoch an hochqualifizierte Freiwillige, die für konkrete Bedarfe 
angefordert werden. 94% aller Freiwilligen sind für zwei Jahre im Einsatz. 
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Das Programm zeigt einige Gemeinsamkeiten mit den hier betrachteten Programmen, 

unterscheidet sich jedoch auch teilweise deutlich. 

Weltwärts nimmt als Langzeitdienst, der sich an eine junge Zielgruppe richtet und primär als 

Lern- und Austauschdienst versteht, international eine Sonderrolle in den 

entwicklungsbezogenen Freiwilligendiensten ein. Andere Programme, die ähnlich lange 

entsenden, richten sich an qualifiziertere – wenn auch teilweise ebenso junge – Zielgruppen 

und verstehen sich meist als entwicklungspolitische Fachdienste. Dienste, die sich auch als 

Lern- und Austauschdienste beschreiben lassen, wie bspw. FK Norway oder ICS, entsenden 

deutlich kürzer, zudem bewerten diese Programme die entwicklungsbezogene Wirkung des 

Freiwilligeneinsatzes gleichbedeutend zu den Bildungsaspekten. 

Einerseits ist weltwärts damit im internationalen Vergleich stärker als andere Programme auf 

postkoloniale Kritik eingegangen, da es um das gemeinsame Lernen für eine globale 

nachhaltige Entwicklung geht.100 Allerdings schlägt dieses moderne Verständnis noch nicht 

umfassend in der Struktur des Programms nieder, was sich an den relativ getrennt voneinander 

operierenden Komponenten zeigt. Weltwärts verfügt zwar neben der Nord-Süd- auch über eine 

Süd-Nord-Komponente, doch die Begegnungsräume der beiden Freiwilligengruppen sind 

(noch) beschränkt. Strukturell sind Begegnungen nicht im Programm verankert, sondern 

basieren auf der Kreativität und dem Gestaltungswillen der Trägerorganisationen, die z. B. Süd-

Freiwillige in die Seminararbeit der Nord-Süd-Komponente einbeziehen. Hierzu müssten die 

Konzepte der Begleit- und Rückkehrmaßnahmen angepasst werden. Im Vergleich zu weltwärts 

ist in dieser Hinsicht FK Norway deutlich innovativer aufgestellt. Das Tandemprogramm 

ermöglicht den gemeinsamen Einsatz von Südfreiwilligen mit Nordfreiwilligen. Zudem werden 

die Freiwilligenorganisationen bei der Antragstellung explizit aufgefordert „out of the box“ 

(Fischer/Haas 2016) zu denken und neue innovative Austauschformate im Sinne der 

Gegenseitigkeit und des mutual benefit zu entwerfen. 

In Bezug auf das Budget und die Freiwilligenzahlen ist das weltwärts-Programm im Vergleich 

zu den staatlich geförderten, entwicklungsbezogenen Freiwilligendiensten, die im Rahmen 

dieser Studie identifiziert wurden international sehr weit oben. Lediglich das Peace Corps liegt 

international noch weiter vorn. 

100 Vgl. hierzu Ausführungen in Kapitel 4. 
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6 F a zit: W elt w ä rt s  i m K o nt e xt i nt e r n ati o n al e r J u g e n df r ei willi g e n di e n st e i n 

D e ut s c hl a n d u n d e nt wi c kl u n g s b e z o g e n e r F r ei willi g e n di e n st e a uf 

i nt e r n ati o n al e r E b e n e 

D a s w elt w ärt s -Pr o gr a m m  i st  ei n e s  v o n  m e hr er e n  i nt er n ati o n al e n 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m e n i n  D e ut s c hl a n d.  I m  V er gl ei c h  mit  d e n 

J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n,  di e w elt w ärt s i n  Str u kt ur  u n d  K o n z e pti o n  a m  ä h nli c h st e n  si n d, 

u nt er s c h ei d et si c h d a s Pr o gr a m m a uf  d er Zi el e b e n e d e utli c h i n B e z u g a uf  m e hr er e A s p e kt e: 

Z u m ei n e n sti c ht w elt w ärt s d ur c h d e n e x pli zit e n B e z u g z u e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n T h e m e n 

h er a u s. D e s W eit er e n i st w elt w ärt s d a s ei n zi g e Pr o gr a m m, d a s si c h i n s ei n er K o n z e pti o n a uf 

d a s Bil d u n g s k o n z e pt  d e s  Gl o b al e n  L er n e n s b e zi e ht.  Dritt e n s  h e bt  si c h w elt w ärt s mit  d er 

K o n z e pti o n  d e r  R ü c k k e hr a r b eit v o n  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n  a b.  I n  k ei n e m  a n d er e n 

Pr o gr a m m i st di e R ü c k k e hr ar b eit d er art el a b ori ert u n d k o n z e pti o n ell v er a n k ert wi e i m w elt w ärt s -

Pr o gr a m m. Di e s z ei gt si c h –  n e b e n d er F u n kti o n d er R ü c k k e hr s e mi n ar e –  i n s b e s o n d er e d ur c h 

d e n  R ü c k k e hrf o n d s,  d er  al s F ö r d eri n str u m e nt  d e n  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  u mf a n gr ei c h e 

M ö gli c h k eit e n  bi et et,  M a ß n a h m e n  u n d  A n g e b ot e  z u  e nt wi c k el n,  di e  a uf  d a s  w eit er e 

E n g a g e m e nt d er Fr ei willi g e n a b zi el e n. Ei n e d et ailli ert e D ar st ell u n g v o n w elt w ärt s al s B il d u n g s-

u n d  E n g a g e m e ntf ör d er pr o gr a m m erf ol gt  i n  O p u s c ul u m  1 2 4 „ W elt w ärt s i m K o nt e xt  –  D er 

e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e  Fr ei willi g e n di e n st  u n d  st a atli c h e  I n str u m e nt e  e nt wi c kl u n g s p olit si c h er 

Bil d u n g s ar b eit “ (Ri c ht er/ H a a s 2 0 1 9 ). 

Di e B e s o n d er h eit i m e nt wi c kl u n g s p ol iti s c h e n B e z u g u n d d a mit v er b u n d e n di e F o k u s si er u n g a uf 

Gl o b al e s  L er n e n  i st  v or  all e m  v or  d e m  Hi nt er gr u n d  d er  T at s a c h e  b e m er k e n s w ert,  d a s s  b ei 

ei ni g e n  d er  V er gl ei c h s pr o gr a m m e  e b e nf all s  Fr ei willi g e  i n  Zi ell ä n d er  d er  d e ut s c h e n 

E nt wi c kl u n g s p oliti k e nt s e n d et w er d e n ( k ult ur w eit , I J F D u n d t eil w ei s e E F D) u n d si c h a u c h al s 

L er n pr o gr a m m e v er st e h e n. Ei n e K o m pl e m e nt arit ät d er Pr o gr a m m e z ei gt si c h z w ar i n B e z u g a uf 

di e u nt er s c hi e dli c h e n I n h alt e ( Bil d u n g s p oliti k, E ur o p a, E nt wi c kl u n g), j e d o c h ni c ht i m Hi n bli c k a uf 

di e  Ei n s at zl ä n d er.  B e s o n d er s  i m  V er gl ei c h  z u m  I J F D  i st  ei n e  K o m pl e m e nt arit ät  fr a gli c h,  d a 

z a hlr ei c h e Tr ä g er b ei d e F or m at e a n bi et e n u n d Fr ei willi g e t eil w ei s e ü b er di e u nt er s c hi e dli c h e n 

Pr o gr a m m e i n di e s el b e n Ei n s at zl ä n d er e nt s e n d e n. 

W elt w ärt s i st  s o mit  d a s  ei n zi ge  Pr o gr a m m,  w el c h e s  al s  e x pli zit er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h er 

Fr ei willi g e n di e n st  ei n e n  L er n di e n st  i m  Si n n e  d e s  Gl o b al e n  L er n e n s  er m ö gli c ht  u n d  di e s  mit 

ei n e m e nt s pr e c h e n d e n A n g e b ot i n d er R ü c k k e hr ar b eit f ör d ert. 

Ei n e  b e s o n d er e  V er ort u n g  v o n w elt w ärt s l ä s st  sic h i n B e z u g  a uf  d a s  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e 

Bil d u n g s pr o gr a m m  A S A -Pr o gr a m m  v or n e h m e n.  D a s  A S A -Pr o gr a m m  v er st e ht  si c h  ni c ht  al s 

Fr ei willi g e n di e n st pr o gr a m m  tr ot z d er  k o n z e pti o n ell e n  P ar all el e n  i n  p ä d a g o gi s c h er  B e gl eit u n g 

u n d  A u sl a n d s k o m p o n e nt e.  Di e  G e st alt u n g di e s er  z ei g e n  g e n a u  i n  d e n  A s p e kt e n  kl ar e 
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P ar all el e n,  di e w elt w ärt s v o n  d e n  a n d er e n  i nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e n 

u nt er s c h ei d et: D a s A S A -Pr o gr a m m b e zi e ht si c h a uf e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e  T h e m e n,  v er st e ht 

si c h al s ei n Pr o gr a m m d e s Gl o b al e n L er n e n s u n d w ei st ei n e i nt e n si v e R ü c k k e hr ar b eit a uf. 

Di e A n al y s e z ei gt d e s W eit er e n, d a s s w elt w ärt s ei n r el ati v j u n g e s Pr o gr a m m i st, w el c h e s a uf 

b e st e h e n d e  Str u kt ur e n  u n d  Erf a hr u n g e n  v o n  Tr ä g er - u n d  P art n er or g a ni s ati o n e n  z ur ü c k gr eift 

u n d  z ur  E nt wi c kl u n g  u n d  V e r n et z u n g  di e s er  b eitr ä gt.  Di e  Zi el di m e n si o n  d er St är k u n g  d er 

zi vil g e s ell s c h aftli c h e n Str u kt ur e n i n d e n P art n erl ä n d er n u n d i n D e ut s c hl a n d i st i n k ei n e m d er 

Pr o gr a m m e  i n  v er gl ei c h b ar er  I nt e n sit ät u n d  k o n z e pti o n ell e n V er a n k er u n g pr ä s e nt.  D ur c h  di e 

Pr o gr a m m b e gl eit m a ß n a h m e n  st e ht  d e n  Tr ä g er or g a ni s ati o n e n  ei n  I n str u m e nt  z ur  V erf ü g u n g, 

d a s  di e  V er n et z u n g  u n d  Q u alifi zi er u n g  d er  Or g a ni s ati o n e n –  i n  Z u s a m m e n h a n g  mit  d e m 

Fr ei willi g e n di e n st –  u mf a n gr ei c h f ör d ert. 

Al s  w eit er e s  All ei n st ell u n g s m er k m al  d e s w elt w ärt s -Pr o gr a m m s  k a n n  d er p a rti zi p ati v e 

A n s pr u c h ei n e s  „ G e m ei n s c h aft s w er k s“  u n d  di e  P a rt n e r ori e nti e r u n g i m Hi n bli c k  a uf 

Or g a ni s ati o n e n i m Gl o b al e n S ü d e n 1 0 1 u n d i n D e ut s c hl a n d g elt e n. Di e v orli e g e n d e A n al y s e z ei gt, 

d a s s w elt w ärt s al s d a s p art n er s c h aft s ori e nti ert e st e Pr o gr a m m i n D e ut s c hl a n d b e w ert et w er d e n 

k a n n. D e utli c h wir d di e s i n d er St e u er u n g s str u kt ur. Hi er u n t er s c h ei d et si c h w elt w ärt s d e utli c h 

v o n  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n  d ur c h  s ei n e  a u ß er g e w ö h nli c h e  B et eili g u n g s str u kt ur  f ür 

St a k e h ol d er.  I n  k ei n e m  a n d er e n  Pr o gr a m m  si n d  zi vil g e s ell s c h aftli c h e  Or g a ni s ati o n e n  i n  di e 

Gr e mi e n - u n d  St e u er u n g s pr o z e s s e  d e s  Pr o gr a m m s  i n v ol vi ert.  Zi vil g e s ell s c h aftli c h e  A kt e ur e, 

i n kl u si v e d er  e h e m ali g e n  Fr ei willi g e n, k ö n n e n b ei w elt w ärt s ü b er  I nt er e s s e n s v er b ü n d e  dir e kt 

Ei nfl u s s a uf di e Pr o gr a m m e nt wi c kl u n g n e h m e n. I n all e n a n d er e n Pr o gr a m m e n si n d e nt w e d er 

k ei n e zi vil g e s ell s c h aftli c h e n A kt e ur e v or g e s e h e n ( k ult ur w eit , A S A) o d er di e R e g el n w er d e n kl ar 

v o m St a at v or g e g e b e n. P art n er or g a ni s ati o n e n i n d e n Ei n s at zl ä n d er n st ell e n b ei w elt w ärt s di e 

ei n zi g e  St a k e h ol d er gr u p p e  d ar,  di e  ni c ht  i n  d e n  St e u er u n g s gr e mi e n  v ertr et e n  si n d –  j e d o c h 

w er d e n si e s eit 2 0 1 0 i n s o g e n a n nt e n P art n er k o nf er e n z e n a uf d er St e u er u n g s e b e n k o n s ulti ert 

u n d ei n b e z o g e n. 

I n  B e z u g  a uf  di e P r ofil e  d e r  Fr ei willi g e n ( Alt er,  Bil d u n g s a b s c hl u s s)  u nt er s c h ei d et  si c h 

w elt w ärt s k a u m  v o n  d e n  a n d er e n  Pr o gr a m m e n,  i n s b e s o n d er e  w a s  di e  t at s ä c hli c h err ei c ht e 

Zi el gr u p p e a n g e ht.  Di e s e  i st  wi e b ei  d e n a n d er e n  Pr o gr a m m e n  r el ati v h o m o g e n.  Hi er  i st di e 

K o m pl e m e nt arit ät  d e s  Pr o gr a m m s  z u  d e n  a n d er e n  Di e n st e n  al s o  ei n g e s c hr ä n kt.  W elt w ärt s 

u nt er ni m mt  ü b er  s o g e n a n nt e  „ K o m p et e n z z e ntr e n“ j e d o c h A n str e n g u n g e n,  di e  Err ei c h u n g ei n er 

1 0 1 Gl o b al er S ü d e n b e s c hr ei bt ei n e a uf d a s gl o b al e S y st e m b e z o g e n e b e n a c ht eili gt e 
p oliti s c h e u n d ö k o n o mi s c h e P o siti o n. Gl o b al er N or d e n hi n g e g e n m ei nt ei n e mit V ort eil e n b e d a c ht e, 
pri vil e gi ert e P o siti o n. Di e s e A uft eil u n g e nt s pri c ht d e n u nt er s c hi e dli c h e n Erf a hr u n g e n mit K ol o ni ali s m u s 
u n d A u s b e ut u n g. Di e Gr o ß s c hr ei b u n g d er B e griff e dr ü c kt a u s, d a s s si e al s s o zi o -p oliti s c h e u n d ni c ht 
al s g e o gr afi s c h e B e griff e z u v er st e h e n si n d ( H a a s 2 0 1 2: 7 f.). 

4 9 



 

 
 

           

 

          

       

          

          

      

        

        

  

        

      

 

             
        

        

             

           

            

          

     

         

            

          

          
     

           

           

            

       

 

           

         

             

     

diversen Zielgruppe zu erhöhen, wodurch es sich deutlich von den anderen Programmen 

unterscheidet. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass weltwärts im Vergleich zu anderen staatlich 

geförderten Jugendfreiwilligendiensten in Deutschland das komplexeste und aufwendigste 

Programm ist. Die zivilgesellschaftliche Beteiligung auf Steuerungsebene, die Komplexität der 

Zielebenen und Finanzierungslinien, der staatliche Anspruch auf inhaltliche Mitbestimmung, der 

Bezug auf ein konkretes etabliertes Bildungskonzept (Globales Lernen), die 

Partnerorientierung, der entwicklungspolitische Fokus und die Rückkehrarbeit als integraler 

Bestandteil des Programms heben weltwärts deutlich ab von anderen vergleichbaren 

Programmen. 

Neben Deutschlands weltwärts-Programm lassen sich auch in zahlreichen anderen OECD-

Mitgliedsländern staatlich geförderte, entwicklungsbezogene internationale Freiwilligendienste 

finden. 

Weltwärts nimmt als Langzeitdienst, der sich an eine junge Zielgruppe richtet und primär als 
Lern- und Austauschdienst versteht, international eine Sonderrolle in den 

entwicklungsbezogenen Freiwilligendiensten ein. Andere Programme, die ähnlich lange 

entsenden, richten sich an qualifiziertere – wenn auch teilweise ebenso junge – Zielgruppen 

und verstehen sich meist als entwicklungspolitische Fachdienste. Dienste, die sich auch als 

Lern- und Austauschdienste beschreiben lassen, wie bspw. FK Norway oder ICS, entsenden 

deutlich kürzer, zudem bewerten diese Programme die entwicklungsbezogene Wirkung des 

Freiwilligeneinsatzes gleichbedeutend zu den Bildungsaspekten. 

Einerseits ist weltwärts damit im internationalen Vergleich stärker als andere Programme auf 

postkoloniale Kritik eingegangen, da es das gemeinsame Lernen für eine globale nachhaltige 

Entwicklung in den Vordergrund stellt. Allerdings schlägt sich dieses moderne Verständnis noch 

nicht umfassend in der Struktur des Programms nieder, was sich an den relativ getrennt 
voneinander operierenden Komponenten (Süd-Nord- und Nord-Süd-Komponente) zeigt. 

Strukturell sind Begegnungen zwischen Nord- und Südfreiwilligen nicht im Programm verankert, 

sondern basieren auf der Kreativität und dem Gestaltungswillen der Trägerorganisationen. Im 

Vergleich zu weltwärts ist in dieser Hinsicht FK Norway deutlich innovativer aufgestellt. Das 

Tandemprogramm ermöglicht den gemeinsamen Einsatz von Südfreiwilligen mit 

Nordfreiwilligen. 

In Bezug auf das Budget und die Freiwilligenzahlen ist das weltwärts-Programm, im Vergleich 

zu den staatlich geförderten, entwicklungsbezogenen Freiwilligendiensten, die im Rahmen 

dieser Studie identifiziert wurden, international sehr weit oben. Lediglich das Peace Corps (USA) 

liegt noch weiter vorn. 
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7 Q u ell e n 

7. 1 Lit e r at ur v e r z ei c h ni s 

A K L H Ü ( 2 0 1 3): I nt er n ati o n al e Fr ei willi g e n di e n st e, B o n n. 

A K L H Ü ( 2 0 1 4): St ati sti s c h e Ü b er si c ht 2 0 1 2. Fr ei willi g e i n i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n di e n st e n, 

B o n n 

A K L H Ü ( 2 0 1 5): St ati sti s c h e Ü b er si c ht 2 0 1 4. Fr ei willi g e i n i nt er n ati o n al e n Fr ei willi g e n di e n st e n, 

B o n n. 

A n h ei m, Frit z ( 2 0 0 1): Di e Zi vil g e s ell s c h aft u n d di e Kir c h e n E ur o p a s. E v a n g eli s c h e A k a d e mi e 

L o c c u m, V ortr a g, htt p:// w w w.l o c c u m. d e/ m at eri al/ kir c h e/ kir c h e -e ur o p a. p df ( Z u g e griff e n: 5. 

J a n u ar 2 0 1 4). 

B M F S F J ( 2 0 1 0): M o nit or E n g a g e m e nt. B ür g er s c h aftli c h e s E n g a g e m e nt v o n U nt er n e h m e n i n 

D e ut s c hl a n d. Z wi s c h e n Tr a diti o n u n d I n n o v ati o n, Ni e st et al. 

B M F S F J ( 2 0 1 4):  Ri c htli ni e  z ur  U m s et z u n g  d e s „I nt er n ati o n al e n  J u g e n dfr ei willi g e n di e n st e s“  

v o m 2 0. D e z e m b er 2 0 1 0, g e ä n d ert a m 1 7. A pril 2 0 1 4. 

B M Z ( 2 0 0 7): F ö r d erl eitli ni e z ur U m s et z u n g d e s e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n Fr ei willi g e n di e n st 

" w elt w ärt s". 

B M Z ( 2 0 0 8): E nt wi c kl u n g s p oliti s c h e I nf or m ati o n s - u n d Bil d u n g s ar b eit. B u n d e s mi ni st eri u m f ür 

wirt s c h aftli c h e Z u s a m m e n ar b eit u n d E nt wi c kl u n g ( B M Z K o n z e pt e, 1 5 9), B o n n. 

B M Z ( 2 0 1 1):  D er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e  Fr ei willi g e n di e n st  „ w elt w ärt s“. B a n d  I: H a u pt b eri c ht,  

B M Z E v al ui er u n g s b eri c ht e, B o n n. 

B M Z ( 2 0 1 6): F ö r d erl eitli ni e z ur U m s et z u n g d e s e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n Fr ei willi g e n di e n st e s 

w elt w ärt s. 

Br ot f ür di e W elt –  E v a n g eli s c h er E nt wi c kl u n g s di e n st, ar b eit s kr ei s t o uri s m u s & e nt wi c kl u n g 

( a kt e) u n d E C P A T D e ut s c hl a n d e. V. ( Hr s g.) ( 2 0 1 5): V o m Fr ei willi g e n di e n st z u m 

V ol u nt o uri s m u s. H er a u sf or d er u n g e n f ür di e v er a nt w ort u n g s v oll e G e st alt u n g ei n e s 

w a c h s e n d e n R ei s etr e n d s, V ol u nt o uri s m u s P oli c y p a pi er 1 8, B erli n. 

B u n d e sr e gi er u n g ( 2 0 1 3): D e ut s c hl a n d s Z u k u nft g e st alt e n, K o aliti o n s v er tr a g z wi s c h e n C D U, 
C S U u n d S P D, 1 8. L e gi sl at ur p eri o d e, B erli n. 

C o b b s, S. A. ( 1 9 9 6): D e c ol o ni z ati o n, t h e C ol d W ar, a n d t h e F or ei g n P oli c y of t h e P e a c e C or p s. 

Di pl. Hi st. 2 0, S. 7 9 – 1 0 5. 

D e ut s c h er  B u n d e st a g  ( 2 0 0 2): E nt wi c kl u n g s p oliti s c h e s J u g e n d pr o gr a m m  „ S olid ari s c h e s 

L er n e n“,  Dr u c k s a c h e  1 4/ 8 0 0 6,  htt p:// di p 2 1. b u n d e st a g. d e/ di p 2 1 / bt d/ 1 4/ 0 8 0/ 1 4 0 8 0 0 6. p df,  

( Z u griff a m 1 2. 1 0. 2 0 1 2). 

D e v er e u x, P et er ( 2 0 0 8): I nt er n ati o n al v ol u nt e eri n g f or d e v el o p m e nt a n d s u st ai n a bilit y: 

o ut d at e d p at er n ali s m or a r a di c al r e s p o n s e t o g l o b ali s ati o n ?, i n: D e v el o p m e nt i n Pr a cti c e, 

1 8/ 3, S. 3 5 7 -3 7 0. 

Di etri c h, K at h ari n a ( 2 0 1 5): W a s i st bl o ß a u s e u c h g e w or d e n ? Ei n bli c k e i n di e er st e k ult ur w eit -

V er bl ei b st u di e, i n V ol u nt ari s –  Z eit s c hrift f ür Fr ei willi g e n di e n st e, J g. 3, Nr. 1, S. 9 4 -1 0 9. 
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http://www.loccum.de/material/kirche/kirche-europa.pdf
http://dip21.bundestag.de/dip21


 

 
 

                     

  

          

  

              

 

              

             

   

          

         

                 

                    

    

               

              

                   

            

               

     

                      

               

               

            

                   

                     

    

                 

            

              

                  

         

                   

                 

                 

              

         

            

    

 

d o M ar C a str o V ar el a, M arí a u n d Ni kit a D h a w a n ( 2 0 0 5): P o st k ol o ni al e T h e ori e. Ei n e kriti s c h e 

Ei nf ü hr u n g, Bi el ef el d. 

D U K ( o. J.): J a hr e s b eri c ht Fr ei willi g e n di e n st k ult ur w eit 2 0 1 5, D e ut s c h e U N E S C O -K o m mi s si o n, 

B erli n. 

E a d e, D e b or a h ( 1 9 9 7): C a p a cit y -b uil di n g: A n A p pr o a c h t o P e o pl e -c e ntr e d D e v el o p m e nt, 

O xf a m. 

E n g a g e m e nt  Gl o b al  ( Hr s g.) ( 2 0 1 4): D er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e  Fr ei willi g e n di e n st  „ w elt w ärt s“ –  

V o n d er E v al ui er u n g z u m G e m ei n s c h aft s w er k. St u di e n u n d Er g e b ni s s e d e s F oll o w -u p -

Pr o z e s s e s, K ö l n. 

E n q u et e -K o m mi s si o n ( 2 0 0 2): B eri c ht d er E n q u et e -K o m mi s si o n  „ Z u k u nft d e s 

B ür g er s c h aftli c h e n  E n g a g e m e nt s“,  D e ut s c h er  B u n d e st a g,  Dr u c k s a c h e  1 4/ 8 9 0 0.  

e p d ( 2 0 1 0): E ur o p äi s c h e s J a hr d er Fr ei willi g e nt äti g k eit, B eitr ä g e ei n er T a g u n g i n d er 

E v a n g eli s c h e n A k a d e mi e z u B erli n v o m 3 0. N o v e m b er bi s 1. D e z e m b er 2 0 1 0, 

D o k u m e nt ati o n 4/ 2 0 1 1. 

E U ( 2 0 1 4): V er or d n u n g ( E U) Nr. 3 7 5/ 2 0 1 4 d e s e ur o p äi s c h e n P arl a m e nt s u n d d e s R at e s v o m 

3. A pril 2 0 1 4 z ur Ei nri c ht u n g d e s E ur o p äi s c h e n Fr ei willi g e n k or p s f ür h u m a nit är e Hilf e 

E ul er,  H art wi g  ( 2 0 0 7): E n g a g e m e nt  f ür ei n e  g er e c ht e  Gl o b ali si er u n g,  i n: „ L er n e n u n d  

t at kr äfti g e s H elf e n. D er B M Z-Fr ei willi g e n di e n st  ' w elt w ärt s'“, D o s si er  d er  A u s g a b e  0 -2 0 0 7 

v o n  „ w elt si c ht e n“, hr s g.  v o m  V er ei n  z ur  F ör d er u n g  d er  e nt wi c kl u n g s p oliti s c h e n  P u bli zi sti k 

e. V., S. 3 -5. 

E ul er, H art wi g; All u m, Cliff u n d St ei n, T h er e si a ( 2 0 1 6): U n d er st a n di n g t h e p att er n s of 

V ol u nt e eri n g f or D e v el o p m e nt. A n i niti al b a s eli n e s ur v e y of I nt er n ati o n al V ol u nt e er C o -

o p er ati o n Or g a ni s ati o n s. St ati sti c al O v er vi e w, hr s g. v o n A K L H Ü, F or u m u n d u nit é. 

E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n ( 2 0 1 3): J U G E N D I N A K TI O N Pr o gr a m m h a n d b u c h 2 0 1 3. 

Fi s c h er, J ör n / Ri c ht er, S o nj a ( 2 0 1 3): E nt wi c kl u n g s p oliti s c h e Bil d u n g s ar b eit i n T h e ori e Pr a xi s, 

i n: Ei nf ü hr u n g i n di e E nt wi c kl u n g s p oliti k , hr s g. v o n, H art m ut I h n e u n d J ü r g e n Wil h el m, 

M ü n st er, S. 2 2 7 -2 4 2. 

Fi s c h er, J ör n; H a a s, B e nj a mi n ( 2 0 1 5): Ü b er griffi g er St a at u n d st örri s c h e Zi vil g e s ell s c h aft ?, 

I nt er n ati o n al e Fr ei willi g e n di e n st e z wi s c h e n S u b si di arit ät u n d p oliti s c h er V er a nt w ort u n g i n: 

Zi vil - G e s ell s c h aft - St a at. Fr ei willi g e n di e n st e z wi s c h e n st a atli c h er St e u er u n g u n d 

zi vil g e s ell s c h aftli c h er G e st alt u n g, hr s g. v o n J a a n a Ei c h h or n, A n s g ar Kl ei n, C hri st a P er a b o 

u n d S u s a n n e Ri n dt, Wi e s b a d e n, S. 1 0 7 – 1 3 6. 

Fi s c h er, J ör n; H a a s, B e nj a mi n ( 2 0 1 6): T h e G o v er n a n c e of I nt er n ati o n al V ol u nt e er S er vi c e 

Pr o gr a m m e s - A c o m p ari s o n of G er m a n y, N or w a y, U K a n d t h e U S A, u n v er öff e ntli c ht e s 

K o nf er e n z p a pi er, pr ä s e nti ert b ei d er 1 2. I nt er n ati o n al c o nf er e n c e of t h e I nt er n ati o n al 

S o ci et y f or T hir d S e ct or R e s e ar c h, Er st a S k ö n d al U ni v er sit y C oll e g e, St o c k h ol m, 

S c h w e d e n, 2 8. J u ni - 1. J uli 2 0 1 6. 

F K N or w a y ( 2 0 1 5): A n n u al R e p ort - O ur W or k 2 0 1 5, 

htt p:// w w w.fr e d s k or p s et. n o/ gl o b al a s s et s/ ar sr a p p ort/ 2 0 1 4 -a n n u al -r e p ort. p df ( Z u griff a m 

1 0. 0 6. 2 0 1 6). 
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http://www.lit-verlag.de/isbn/3-8258-8152-8
http://www.fredskorpset.no/globalassets/arsrapport/2014-annual-report.pdf


 

 
 

                  

 

     

         

         

          

                 

             

                

                

                

    

           

 

      

                   

            

                  

    

           

              

                  

         

                     

   

      

           

                        

                

               

    

               

           

               

 

                   

                

        

                       

                   

Fr ei willi g e n ar b eit. d e ( o. J.): Mi s si o n ar a uf Z eit ( M a Z) –  ei n e Art v o n Fr ei willi g e n ar b eit, 

htt p:// w w w.fr ei willi g e n ar b eit. d e/fr ei willi g e n di e n st e -i m-a u sl a n d/ mi s si o n ar -a uf -z eit -m a z. ht ml 

( Z u griff a m 1 4. 1 0. 2 0 1 6). 

H a a s, B e nj a mi n ( 2 0 1 2): A m bi v al e n z d er G e g e n s eiti g k eit –  R e zi pr o zit ät sf or m e n d e s w elt w ärt s -

Fr ei willi g e n di e n st e s i m S pi e g el d er P o st k ol o ni al e n T h e ori e, K öl n. 

H a a s, B e nj a mi n ( 2 0 1 4): I nt er n ati o n al e Fr ei willi g e n di e n st e al s gl o b al -p oliti s c h e L er n ort e. 

A kt u ell e E nt wi c kl u n g e n u n d z u k ü nfti g e H er a u sf or d er u n g e n a m B ei s pi el v o n w elt w ärt s, i n: 

J o ur n al f ür p oliti s c h e Bil d u n g 2/ 2 0 1 4, S. 3 6 -4 4. 

H a a s, B e nj a mi n ( 2 0 1 6): V ol u nt o uri s m u s: A n n ä h er u n g e n a n ei n e n s c h w a m mi g e n B e griff, i n: 

B B E -N e w sl ett er f ür E n g a g e m e nt u n d P arti zi p ati o n i n E ur o p a, Nr. 8/ 2 0 1 6. 

I C J A ( 2 0 16): P art n er C o nf er e n c e –  w elt w ärt s S o ut h -N ort h c o m p o n e nt, 9t h - 1 4t h M a y 2 0 1 6, i n 

B erli n, G er m a n y, D o c u m e nt ati o n. 

I C S ( 2 0 1 4): I C S R e vi e w, A n n u al R e vi e w, 

htt p:// w w w. v ol u nt e eri c s. or g/ sit e s/ v ol u nt e eri c s. or g/fil e s/i c s/i c s _ a n n u al _r e vi e w _ 2 0 1 4. p df 

( Z u griff a m 1 0. 0 6. 2 0 1 6). 

I T A D ( 2 0 1 2): E v al u ati o n  of  D FI D’ s I nt er n ati o n al  Citi z e n s’  S er vi c e  (I C S) Pil ot  Pr o gr a m m e,  Fi n al  

Pr oj e ct C o m pl eti o n R e vi e w, U K D e p art m e nt f or I nt er n ati o n al D e v el o p m e nt. 

J a k o b, Gi s el a ( 2 0 1 3): Fr ei willi g e n di e n st e z wi s c h e n St a at u n d Zi vil g e s ell s c h aft, i n: b etrifft –  

B ür g er g e s ell s c h aft, Fri e dri c h -E b ert -Stift u n g. 

J F D G ( 2 0 0 8): J u g e n dfr ei willi g e n di e n st g e s et z, B G Bl. I, S. 8 4 2. 

J ö c k er, C hri st o p h ( 2 0 0 9 ): Gl o b al l e ar ni n g, w elt w ärt s a n d b e y o n d. Gl o b al p er s p e cti v e s o n 

e d u c ati o n f or s u st ai n a bl e d e v el o p m e nt. C o nf er e n c e r e p ort a n d c oll e cti o n of e s s a y s, hr s g. 

v o n V er b. E nt wi c kl u n g s p oliti k Dt. Ni c htr e gi er u n g s or g a ni s ati o n e n V E N R O, B o n n. 

Ki e s el, Ti m o ( 2 0 1 2): R e v er s e h ei ßt u m g e k e hrt, i n: Bl o g z ur Br o s c h ür e " W er a n d er e n ei n e n 

Br u n n e n gr ä bt", htt p s:// w er a n d er n ei n e n br u n n e n gr a e bt. w or d pr e s s. c o m/ 2 0 1 2/ 0 7/ 1 7/r e v er s e -

h ei st -u m g e k e hrt ( Z u griff a m 2 2. 1 0. 2 0 1 6). 

K ö hl er, B e n e di kt ( 2 0 0 6): S o zi ol o gi e d e s N e u e n K o s m o p oliti s m u s, Wi e s b a d e n. 

K o nt zi, Kri sti n a ( 2 0 1 1) I c h h elf e, d u hilf st, ... i h n e n wir d g e h olf e n. D er Fr ei willi g e n di e n st 

w elt w ärt s r e pr o d u zi ert alt b e k a n nt e Str u kt ur e n, i n: i z 3 w ( Nr. 3 2 3), S. 4 0 -4 2. 

K o nt zi, Kri sti n a ( 2 0 1 5): P o st k ol o ni al e P er s p e kti v e n a uf ' w elt w ärt s' - Ei n Fr ei willi g e n di e n st i n 

w elt b ür g erli c h er A b si c ht, B a d e n -B a d e n. 

Kr o g ull, S u s a n n e ( 2 0 1 6): W elt g e s ell s c h aft v er st e h e n. Ei n e r e k o n str u kti v e St u di e z u 

w elt g e s ell s c h aftli c h e n Ori e nti er u n g e n i m K o nt e xt v o n B e g e g n u n g sr ei s e n i m 

w elt g e s ell s c h aftli c h e n N or d e n u n d S ü d e n, u n v er öff e ntli c ht e Di s s ert ati o n a n d er U ni v er sit ät 

B a m b er g. 

L o u g h, B e nj a mi n ( 2 0 1 5): T h e E v ol uti o n of I nt er n ati o n al V ol u nt e eri n g, hr s g. V o n U nit e d N ati o n s 

V ol u nt e er s, pr e s e nt e d at t h e I nt er n ati o n al V ol u nt e er S er vi c e E x c h a n g e C o nf er e n c e, 1 2 -1 3 

O ct o b er 2 0 1 5, B eiji n g, C hi n a, B o n n. 

M c Gl oi n, C oll e e n, G e or g e o u, Ni c h ol e ( 2 0 1 6):  L o o k s g o o d o n y o ur C V: T h e s o ci ol o g y of 

v ol u nt o uri s m r e cr uit m e nt i n hi g h er e d u c ati o n, i n: J. S o ci ol. 5 2, S. 4 0 3 – 4 1 7. 
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http://www.freiwilligenarbeit.de/freiwilligendienste-im-ausland/missionar-auf-zeit-maz.html
http://www.volunteerics.org/sites/volunteerics.org/files/ics/ics_annual_review_2014.pdf
https://weranderneinenbrunnengraebt.wordpress.com/2012/07/17/reverse
https://Freiwilligenarbeit.de
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8.2 Übersichtstabelle: weltwärts im Kontext staatlich geförderter entwicklungspolitischer und entwicklungsbezogener 
Freiwilligendienste auf internationaler Ebene – OECD Überblick 

Offizielle 
Bezeichnung 

Jugen-
komponente 

Weitere Informationen Zuständiges 
Ministerium / 
staatliche Stelle 

Webseite (letzter Zugriff 
01.10.2018) 

AUSTRALIEN Australian 
Volunteers for 
International 
Development 
(AVID) 

ehemals Das Jugendprogramm Australian Youth 
Ambassadors for Development (AYAD) 
ging zum 1.7.2014 auf Empfehlung einer 
Evaluierung im allgemeinen 
Förderprogramm AVID auf. Junge 
Australierinnen und Australier zwischen 
18 und 30 können im Rahmen von AVID 
weiterhin einen Dienst leisten. Spezielle 
Einsatzstellen sind unter "Early Career 
Opportunities" gelistet. 

Ministerium: Department 
of Foreign Affairs and 
Trade 
und dort Teil des 
Australischen EZ-
Programms "Australian 
Aid". 

http://dfat.gov.au/people-to-
people/avid/volunteer/ 
http://volunteering.scopeglobal.com/ 

DÄNEMARK keine nein Das Dänische Außenministerium stellt 
"indirekte" Finanzierung für 
internationale Freiwilligendienste zur 
Verfügung durch so genannte "pooled 
schemes" für zivilgesellschaftliche 
Organisationen. Empfänger sind drei 
Dänische Dachverbände: Danish 
Handicap Association (DH), The Danish 
Youth Council (DUF) und DMRU. 
Zudem existiert das Global Contact 
Progamm der Dänischen NGO 

Dänisches 
Außenministerium 

http://amg.um.dk/en/technical-
guidelines/support-to-civil-society/ 

https://www.globalcontact.dk/or 
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Mellemfolkeligt Samvirke. Über eine 
staatliche Finanzierung dieses 
Programms liegen keine Informationen 
vor. Es richtet sich sowohl an 18-25-
Jährige als auch an über 26 Jährige. 

FRANKREICH France Volontaires ja Diverse Programme unter dem Dach 
von France Volontaires. France 
Volontaire wird zu 75% staatlich 
gefördert. 

Französisches 
Ministerium für 
auswärtige 
Angelegenheiten und 
internationale 
Entwicklung 

www.france-volontaires.org 

IRLAND Keine k.A. Nach Informationen von befragten 
Expertinnen und Experten fördert der 
irische Staat Freiwilligeneinsätze mit 
Entwicklungsbezug über Irish Aid und 
über die Beratungsorganisation 
Comhlámh (diese war nicht erreichbar). 
Wie genau diese Förderung funktioniert 
konnte nicht identifziert werden. Es gibt 
kein explizites staatliches Programm 
unter eigenem Label. 

Department of Foreign 
Affairs and Trade 

http://www.comhlamh.org 

ITALIEN keine k.A. Nach Informationen von befragten 
Expertinnen und Experten fördert der 
italienische Staat Freiwilligeneinsätze 
mit Entwicklungsbezug. Wie genau 
diese Förderung funktioniert, konnte 
nicht identifziert werden. Es gibt kein 
staatliches Programm. Es gibt einen 
Dachverband der italienischen NGOs 
(Volontari nel mondo - FOCSIV) 
involviert in Freiwilligendienste in der 

k.A. http://www.focsiv.it/ 
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Entwicklungspolitik, dieser war jedoch 
nicht erreichbar. 

JAPAN Japan Overseas 
Cooperation 
Volunteers 

Ja Das Programm besteht aus zwei 
Komponenten, eine für 20-39 Jährige, 
die andere für 40 bis 69 (Senior 
Volunteers). Zusätzlich gibt es innerhalb 
beider Komponenten einen Spezial-
Fokus auf Nikkei (Japanische 
Abstammung) Communities in 
Lateinamerika. Außerdem gibt es eine 
spezielle Komponente für Lehrer/innen, 
die ihre Anstellung unterbrechen 
können. 

Staatliche Agentur: Japan 
International Cooperation 
Agency, dort zuständig: 
Secretariat of Japan 
Overseas Cooperation 
Volunteers 

http://www.jica.go.jp/english/our_wor 
k/types 
_of_assistance/citizen/volunteers.html 

KANADA Volunteer 
Cooperation 
Program 
(VCP)International 
Youth Internship 
Program (IYIP); 
International 
Aboriginal Youth 
Internships (IAYI) 

Ja VCP ist ein Konsortium aus mehreren 
NGOs die qualifizierte Freiwillige 
entsenden. The International Youth 
Internship Program (IYIP) richtet sich an 
graduierte junge Menschen zwischen 19 
und 30 (bzw. 18 und 35 im IAYI) und ist 
Teil von Kanadas Jugendbeschäftigungs-
Strategie. Darüberhinaus gibt es die 
größeren NGOs wie Uniterra und World 
University Service of Canada, die eigene 
Programme haben, die auch staatlich 
gefördert werden. 

Global Affairs 
Department 

http://www.international.gc.ca/world 
-monde/study_work_travel-
etude_travail_voyage/volunteer_co 
operation_program-
programme_cooperation_volontaire 
.aspx?lang=eng 

KOREA World Friends 
Korea 

ja Im Jahr 2009 führte Korea sechs 
staatliche Freiwilligenprogramme 
zusammen und nannte das Programm 
"World Friends Korea". Die ehemaligen 
Programme bestehen teilweise als 
Komponenten von WFK weiter (bspw. IT 
Volunteers, Senior Experts, Taekwondo 

Subcommittee for 
Overseas Volunteers im 
Office of the Prime 
Minister 

http://www.worldfriendskorea.or.kr/e 
ng/ 
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Peace Corps). Zwei Komponenten 
("Youth Volunteers") richten sich an 
jugendliche, entsende aber nur wenige 
Wochen in den Semesterferien. 

LUXEMBURG Service volontaire 
de coopération 
(SVC) 

ja Der luxemburgische Freiwilligendienst 
in der Entwicklungszusammenarbeit 
erlaubt es Jugendlichen aus Luxemburg 
in ein Entwicklungsland zu gehen. Das 
Programm wird staatlich gefördert und 
von Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt. 

Abteilung für 
Entwicklungszusammenar 
beit und humanitäre 
Angelegenheiten des 
Außenministeriums / 
Service Nationale de la 
Jeunesse 

http://www.volontaires.lu/svc 

NIEDERLANDE PUM -
Netherlands 
Senior Experts 

nein PUM ist das staatlich geförderte Senior 
Expert Programm der Niederlande. 
Daneben gibt es laut befragten 
Experten kein staatlich gefördertes 
Freiwilligendienstprogramm. 

Niederländische 
Außenministerium 

https://www.pum.nl/ 

NEUSEELAND Volunteer Service 
Abroad (VSA) 

nein VSA ist eine NGO die einen Vertrag mit 
dem Außenministerium über die 
Umsetzung eines 
Freiwilligenprogramms hat. 

Foreign Affairs & Trade http://www.vsa.org.nz 

NORWEGEN FK Norway ja Fredskorpset Norway ist ein staatlich 
gefördertes und koordiniertes 
Programm mit mehreren 
Komponenten, darunter eine 
Jugendkomponente. 

Norwegisches 
Außenministerium 

http://www.fredskorpset.no 
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ÖSTERREICH Auslandsaufenthal 
te als Teil der 
Entwicklungspoliti 
schen 
Kommunikation 
und Bildung in 
Österreich 

ja In Österreich können NROs über den 
Bereich "Entwicklungspolitische 
Kommunikation und Bildung" Gelder für 
Freiwilligeneinsätze im Globalen Süden 
beantragen. Freiwilligeneinsätze bilden 
einen Förderschwerpunkt. Die ADA lädt 
ein Mal pro Jahr zur Einreichung von 
Projekten der Entwicklungspolitischen 
Kommunikation und Bildung in 
Österreich ein. 2016 wurden fünf 
Projekte gefördert, mit einer 
Fördersumme von insgesamt rund 
455.000 EUR. Darüber hinaus werden 
auch Praktika und andere 
Austauschprogramme von der ADA 
gefördert. 

Austrian Development 
Agency (ADA) 

http://www.entwicklung.at/fileadmin/ 
user_upload/Dokumente/EPOL/Einzel 
projekte_und_Programme/Foerderrich 
tlinie_EPOL_Auslandsaufenthalte.pdf 

POLEN Wolontariat 
Polska Pomoc 
(WPP) 
engl.: Polish Aid 
Volunteering 
Programme 

nein Das Polnische Programm basiert auf 
einem Wettbewerbsverfahren, das der 
Auswahl von Kofinanzierungsprojekten 
dient. Das Außenministerium vergibt 
Zuschüsse, definiert Standards für 
polnische und ausländische 
Organisationen, die Freiwillige 
aufnehmen. 

Department of 
Development 
Cooperation in the 
Ministry of Foreign Affairs 

https://www.polskapomoc.gov.pl/Volu 
nteering,Programme,810.html 

SLOWAKEI Programe for 
Sending 
Development 
Workers and Civil 
Experts 

nein Fachdienstprogramm mit Entsendung 
von Entwicklungshelfer*innen, kein 
Freiwilligendienstprogramm gemäß der 
Definition in der vorliegenden Studie. 

"Inter-ministerial 
Programme", 
durchgeführt von Slovak 
Aid 

http://slovakaid.sk/en/programme-
sending-development 
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SPANIEN keine ja Spanien fördert Freiwilligendienste im 
Rahmen einer Zusammenarbeit mit 
UNV. Darüber hinaus gibt es 
Förderprogramme für 
Entwicklungsprojekte von NGOs, im 
Rahmen derer auch Freiwillige 
eingesetzt werden können. 

Agency for International 
Development 
Cooperation (AECID) 

k.A. 

SCHWEIZ Personelle 
Entwicklungszusa 
mmenarbeit 

nein Der schweizerische Verband für 
Personelle 
Entwicklungszusammenarbeit Unité ist 
ein Verein mit 21 schweizerischen 
Entsendeorganisationen, die auf den 
Personenaustausch in der 
internationalen Zusammenarbeit 
zwischen Nord und Süd spezialisiert 
sind. Es handelt sich überwiegend um 
Fachdienste. Mitgliedorganisationen 
von Unité können jungen Berufsleuten 
aus der Schweiz ein Praktikum bei 
Partnerorganisationen ermöglichen, die 
sich dazu bereit erklären und in der 
Lage sind, die notwendige Betreuung 
der Praktikant*innen zu übernehmen. 
Dabei handelt es sich nicht um einen 
Freiwilligendienst nach der Definition in 
dieser Studie. 

Programm Förderung der 
Personellen 
Entwicklungszusammenar 
beit und des Nord-Süd-
Austausches durch die 
Direktion für 
Entwicklung und 
Zusammenarbeit (DEZA) 

http://www.unite-ch.org/de 

USA Peace Corps ja Neben dem staatlichen Programm 
Peace Corps gibt es laut Aussagen von 
befragten Expert*innen auch noch 
andere Fördermöglichkeiten für NROs, 
um Freiwillige zu entsenden. Bspw. im 
Rahmen von Entrepreneur-Programmen 
in der Entwicklungszusammenarbeit. Zu 

Peace Corps ist eine 
unabhängige Behörde der 
US-Regierung. 

http://peacecorps.gov/ 
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diesen Programmen liegen uns keine 
weiteren Informationen vor. Meist 
richten sie sich an Fachkräfte. 

VEREINIGTES 
KÖNIGREICH 

International 
Citizenship Service 
(ICS) 

ja ICS ist ein staatlich gefördertes, 
entwicklungsbezogenes 
Jugendfreiwilligendienstprogramm für 
18-25-Jährige. 

Department for 
International 
Development (DIFD) 

http://www.volunteeri+B12:G23cs.o 
rg/ 
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